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Gebietsstand

Die Angaben beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
nach dem Gebietsstand seit dem 3.10.1990.

Zeichenerklarung

= nichts vorhanden

0 = weniger als die Halfte von 1 in der letzten besetzten Stelle,
jedoch mehr als nichts

0O = Aussagewert eingeschrankt, da der Zahlenwert statistisch
relativ unsicher ist

Auf- und Abrundungen

Im Allgemeinen ist ohne Riicksicht auf die Endsumme auf- bzw. abgerundet worden.
Deshalb kdnnen sich bei der Summierung von Einzelangaben geringfiigige Abweichungen
in der Endsumme ergeben.

Auf- und Ausgliederungen

Die vollstandige Aufgliederung einer Summe ist durch das Wort davon kenntlich gemacht. Auf das Wort davon ist
verzichtet wurden, wenn aus Aufbau und Wortlaut von Tabellenkopf und Vorspalte unmissverstandlich hervorgeht,
dass es sich um eine Aufgliederung handelt. Die teilweise Ausgliederung einer Summe ist durch das Wort darunter
gekennzeichnet. Bei teilweiser Ausgliederung nach verschiedenen nicht summierbaren Merkmalen sind die Worte

und zwar gebraucht worden.
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Vorbemerkung

Mit diesem Bericht verdffentlicht das Statistische Bundesamt nationale Ergebnisse der ,,Dritten europdischen Erhe-
bung tiber die berufliche Weiterbildung in Unternehmen (CVTS3 - Third Continuing Vocational Training Survey)“, die

in allen Mitgliedstaaten der Europdischen Union und Norwegen im Jahr 2006 durchgefiihrt wurde.

In Deutschland wurden dafiir rund 10 000 Unternehmen mit 10 und mehr Beschéftigten aus nahezu allen Wirt-
schaftsbereichen vom Statistischen Bundesamt in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesdmtern befragt.

Die Ergebnisse der Erhebung bilden die Weiterbildungssituation der Unternehmen im Jahr 2005 ab.

In den folgenden Ergebnisstabellen werden die Daten zum Weiterbildungsangebot der Unternehmen — gegliedert
nach 30 Wirtschaftsbereichen und sechs BeschéftigtengroBenklassen — sowie zu Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern, zu Teilnahmestunden, zu den direkten und indirekten Kosten, zur Gestaltung und Organisation des Bereichs
»Berufliche Weiterbildung® im Unternehmen bzw. zur betrieblichen Weiterbildungspolitik und zur betrieblichen Erst-

ausbildung — gegliedert nach 20 Wirtschaftsbereichen und sechs Beschaftigtengréenklassen — dargestellt.

Die vorliegende Verdffentlichung rundet neben der Info-Broschiire fiir die teilnehmenden Unternehmen und zwei
Aufsdtzen mit unterschiedlichen inhaltlichen Schwerpunkten im Juli- und Dezemberheft 2007 der Zeitschrift ,,Wirt-

schaft und Statistik“ das nationale Verdffentlichungsprogramm zur CVTS3 ab.

Das Statistische Amt der Europdischen Union (EUROSTAT) veroffentlicht Ergebnisstabellen zur CVTS3 fiir alle Mit-

gliedstaaten und Norwegen. Diese stehen im Internet unter http://epp.eurostat.ec.europa.eu zum kostenlosen Her-

unterladen zur Verfiigung.
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Methodische Erlduterungen”

1 Hintergrund

Unter dem Gesichtspunkt rascher Veranderungen der
Markte und der Produktionsprozesse sowie zunehmen-
der Globalisierung wird die berufliche Weiterbildung der
Beschiftigten in den Unternehmen unverzichtbar. Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter mit aktuellem Fachwissen
und bedarfsspezifischem Know-how sind Vorausset-
zung dafir, dass Unternehmen im internationalen Wett-
bewerb bestehen konnen. Lebenslanges Lernen ist in
der heutigen Gesellschaft essenziell. Dabei profitieren
beide Seiten gleichermafien, denn auch fiir die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zahlt sich das Engagement
aus, weil dadurch der eigene Marktwert steigt und die
Arbeitsmarkt- bzw. Karrierechancen erhdht werden.

Vor dem Hintergrund dieser Anforderungen, die in der
Lissabon-Strategie unter dem Thema ,,Investitionen in
das Humankapital“ beschrieben sind, fanden bereits in
den Jahren 1994 (CVTS1) und 2000 (CVTS2) Befragun-
gen von Unternehmen zu den von ihnen angebotenen
Weiterbildungsaktivititen statt.! Schon mit diesen bei-
den Befragungen wurde das Ziel verfolgt, regelmaBige
Datenerhebungen bei Unternehmen zu grundlegenden
Fragestellungen der betrieblichen Weiterbildung zu
etablieren. Im Auftrag und mit finanzieller Unterstiit-
zung der Europdischen Kommission wurde im Jahr 2006
die dritte derartige Befragung bei Unternehmen unter
dem Namen Europdische Erhebung (iber die berufliche
Weiterbildung in Unternehmen (CVTS3) durchgefiihrt.

2 Rechtsgrundlage

Die Erhebung erfolgte auf der Basis einer europdischen
Rechtsgrundlage, namlich der Verordnung (EG)
Nr. 1552/2005 des Europdischen Parlaments und des
Rates vom 7. September 2005 iiber die Statistik der
betrieblichen Bildung® und der Verordnung (EG) Nr.
198/2006 der Kommission vom 3. Februar 2006 zur
Durchfiihrung der Verordnung (EG) Nr. 1552/2005 des

* Bei den folgenden Textpassagen handelt es sich um einen
Auszug aus Schmidt, D.: ,,Berufliche Weiterbildung in Unter-
nehmen 2005“ in WiSta 7/2007, S. 699 ff.

! Informationen zu diesen Erhebungen sowie die Merkmalslis-
ten finden sich in Schmidt, B.: ,Berufliche Weiterbildung in
Unternehmen - Erhebung nach § 7 BStatG“, Projektbericht
1996, und Egner, U.: ,Berufliche Weiterbildung in Unterneh-
men (CVTS2)“, Projektbericht 2002, sowie in Schmidt, B.:
»Erhebung zur beruflichen Weiterbildung in Unternehmen im
Rahmen des EG-Aktionsprogramms FORCE — Methodik der
Haupterhebung” in WiSta 9/1995, S. 680 ff., Schmidt, B.:
»Erhebung zur beruflichen Weiterbildung in Unternehmen im
Rahmen des EG-Aktionsprogramms FORCE — Ergebnisse der
Haupterhebung® in WiSta 12/1995, S. 867 ff., und Egner, U.:
»Zweite Europdische Erhebung zur beruflichen Weiterbildung
(CVTS2)“in WiSta 12/2001, S. 1008 ff.

2 ABL. der EU Nr. L 255 vom 30. September 2005, S. 1.
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Europdischen Parlaments und des Rates iiber die Statis-
tik der betrieblichen Bildung.?

In der Rahmenverordnung des Rates und des Parla-
ments werden neben den zu erhebenden Daten, dem
Erhebungsbereich, den Erhebungsmerkmalen und dem
Erhebungskonzept auch Berichtszeitraum und Periodizi-
tat geregelt. Demnach erheben die Mitgliedstaaten die
Daten alle fiinf Jahre fiir ein Kalenderjahr. Die Ubermitt-
lung der Daten soll spdtestens 18 Monate nach Ablauf
des Berichtsjahres erfolgen. Ein Qualitdtsbericht mit
samtlichen fiir die Beurteilung der Qualitdt der Daten
bendtigten Informationen soll dem Statistischen Amt
der Europdischen Gemeinschaften (EUROSTAT) bis spé-
testens 21 Monate nach Ablauf des Berichtsjahres vor-
liegen.

Die Durchfiihrungsverordnung der Kommission regelt
die Details der Erhebung. So wird in ihr 2005 als das
erste Berichtsjahr festgelegt. In Anhdngen findet sich
eine vollsténdige Liste der Variablen, Grundsatze fiir die
Imputation und Gewichtung der Variablen, Mittel und
Format fiir die Dateniibermittlung sowie die Anforde-
rungen an den Qualitdtsbericht. Auch sind die fiir Stich-
probenverfahren und Genauigkeitsanforderungen not-
wendigen Stichprobenumfdnge einschliefilich der de-
taillierten Spezifikation der Wirtschaftszweige und der
GroBenklassen aufgefiihrt, nach denen die Ergebnisse
untergliedert werden sollen.

In Deutschland bestand fiir die Unternehmen bei der
CVTS3 - wie bei den Vorgdngererhebungen - keine
Auskunftspflicht.

3 Konzept der Erhebung

Die Befragung wurde bei Unternehmen mit 10 und mehr
Beschaftigten der Abschnitte C bis K und O der NACE
Rev. 1.1% durchgefiihrt. Damit blieb der Erhebungsbe-
reich gegeniiber der CVTS2 unverdndert.

Da fiir Erhebungsmethode und Organisation der Erhe-
bung sowie fiir die technische Durchfiihrung nur Rah-
menbedingungen vorgegeben waren, konnten die Teil-
nehmerstaaten je nach nationalen Gegebenheiten und
Méoglichkeiten zwischen verschiedenen Formen wahlen.
Aufgrund des umfangreichen Fragenkatalogs entschied
man sich in Deutschland fiir eine postalische Befragung
mit einem schriftlichen Fragebogen. Eine Online-
Befragung oder der Einsatz von Telefoninterviews wur-
den hauptsdchlich aus Kostengriinden nicht in Betracht

3 ABL. der EU Nr. L 32 vom 4. Februar 2006, S. 15. In Deutsch-
land gilt diese Verordnung wie auch die Verordnung in Fu3no-
te 2 in Verbindung mit dem Bundesstatistikgesetz (BStatG).

* Nomenclature statistique des activités économiques dans la
Communauté européenne (Statistische Systematik der Wirt-
schaftszweige in der Europdischen Gemeinschaft); Verord-
nung (EG) Nr. 29/2002 der Kommission vom 19. Dezember
2001 (ABL. der EG Nr. L 6 vom 10. Januar 2002, S. 3).



gezogen. Zusdtzlich sprachen der hohe Programmier-
aufwand gegen den Online-Fragebogen und die teilwei-
se sehr komplexen und zeitaufwendigen Frageninhalte
gegen den Einsatz von Interviewerinnen und Intervie-
wern.

Die Definition der betrieblichen Weiterbildung blieb in
der CVTS3 gegeniiber den ersten beiden Erhebungen
unverdndert. Unter betrieblicher Weiterbildung werden
WeiterbildungsmaBnahmen verstanden, die vorausge-
plantes, organisiertes Lernen darstellen und die voll-
stdandig oder teilweise von Unternehmen fiir ihre Be-
schaftigten finanziert werden. Neben den Lehrveranstal-
tungen (Lehrgdnge, Kurse und Seminare) als Weiterbil-
dung im engeren Sinne umfasst die betriebliche Wei-
terbildung auch andere Formen von Weiterbildungs-
maBnahmen (z. B. Informationsveranstaltungen, Job-
Rotation, Lernen am Arbeitsplatz oder Selbstgesteuer-
tes Lernen).

Die Inhalte und die Anordnung der Fragen im Fragebo-
gen wurden von einer Task Force auf europdischer Ebe-
ne erarbeitet, an der auch das Statistische Bundesamt
beteiligt war. Im Rahmen dieser Arbeitsgruppe wurden
auBerdem die in der Erhebung verwendeten Definitio-
nen und Abgrenzungskriterien festgelegt und auf euro-
pdischer Ebene vereinheitlicht.

Von allen ausgewdhlten Unternehmen waren im ersten
der sechs Fragebogenteile Angaben zur Unternehmens-
struktur zu machen. Anschlieend folgten die Kernfra-
gen der Erhebung zum Angebot von Weiterbildungsakti-
vitaten fiir die Beschaftigten. Je nach Antwort fiihrte ein
Filter die Unternehmen zu den ndchsten Fragebogentei-
len. Unternehmen mit Lehrveranstaltungen wurden im
Teil 3 befragt. Im Teil 4 waren von allen weiterbildenden
Unternehmen Angaben zu Gestaltung und Organisation
des Arbeitsbereichs ,Berufliche Weiterbildung” ver-
langt. Unternehmen, die lediglich andere Formen von
Weiterbildungsaktivitaten anboten, wurden direkt zum
Teil 4 geleitet. Im Teil 5 sollten nicht weiterbildende
Unternehmen die Griinde fiir das fehlende Weiterbil-
dungsangebot angeben. Letztlich waren wiederum von
allen Unternehmen Fragen zur betrieblichen Erstausbil-
dung zu beantworten.®

4 Auswahlgrundlage und
Stichprobenziehung

Als Auswahlgrundlage fiir die geschichtete Zufallsstich-
probe diente das statistische Unternehmensregister.

Neben dem Wirtschaftszweig stellte die Anzahl der
Beschaftigten im Unternehmen das zweite Schich-

> Ein Schwerpunkt war die Abgrenzung der Weiterbildung von
der Erstausbildung. Es mussten genaue, einheitliche Kriterien
definiert werden, um nicht Personen doppelt zu erfassen oder
die Vergleichbarkeit auf europdischer Ebene zu gefahrden.

© Die Fragen zur betrieblichen Erstausbildung waren in den
beiden vorangegangenen Erhebungen CVTS1 und CVTS2 noch
nicht enthalten. Mit der Einbeziehung dieser Merkmale in die
CVTS3 soll unter anderem festgestellt werden, welcher Anteil
der Unternehmen weder Weiterbildung noch Erstausbildung
anbietet.
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tungskriterium dar. Zum Zeitpunkt der Stichprobenzie-
hung enthielt das Unternehmensregister Beschiftigten-
daten der Bundesagentur fiir Arbeit mit dem Stand 31.
Dezember 2003. Bei den Angaben zu Beschaftigten im
Register handelt es sich lediglich um die untere Grenze
der Beschaftigtenzahl im Unternehmen, da Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in Arbeitsverhdltnissen ohne
Sozialversicherungspflicht (z. B. geringfiigig Beschaftig-
te) von der Bundesagentur fiir Arbeit nicht erfasst wer-
den.

Die Erhebung basiert auf einer geschichteten Zufalls-
stichprobe, wobei die Schichten durch die Kriterien
Wirtschaftszweig und Beschiftigtenzahl eines Unter-
nehmens gebildet wurden. Aufgrund europdischer Vor-
gaben waren mindestens 60 Schichten vorzusehen.
Diese Basisschichten werden durch die Wirtschafts-
zweige der NACE20-Einteilung und drei Beschéftigten-
groRenklassen’ definiert. In Deutschland wurden die
60 Basisschichten weiter aufgegliedert. Die so gebilde-
ten 180 Schichten werden durch die NACE30-Einteilung
und sechs Beschiftigtengrofenklassen® beschrieben.

Aufgrund einer erwarteten Riicklauf-/Antwortquote von
etwa 40% und einem angestrebten Netto-
Stichprobenumfang (d. h. einer Anzahl der antworten-
den Unternehmen) von etwa 4 000 Unternehmen, sollte
der Brutto-Stichprobenumfang (d. h. die Anzahl der
befragten Unternehmen) rund 10000 Unternehmen
betragen. Nach einem Vorschlag von EUROSTAT wurde
zundchst der Brutto-Stichprobenumfang n gemaf fol-
gender Formel auf die Basis-Schichten

h(h=1,...,60) verteilt:
1

1 B
rlet e+
Nh
mit

n, : Stichprobenumfang in Basis-Schicht 7,

nh=

7, - Antwortquote in Basis-Schicht /1,

c(:chzconst.): Lange des halben 95 %-

Konfidenzintervalls (= Hohe des doppelten Standard-
fehlers) fiir den Anteil weiterbildender Unternehmen in

der Basis-Schicht /4,
t,: Anteil weiterbildender Unternehmen an den Unter-

nehmen der Basis-Schicht /4,
N, : Zahl der Unternehmen in Basis-Schicht /.

Den verwendeten Werten fir N, lag eine Auszdhlung
des Unternehmensregisters zum Stand 31. Juli 2005
zugrunde. Die GroRen 7, und £, wurden mit Daten aus

der CVTS2 geschétzt. Als Losung fiir ¢ ergab sich der
Wert 0,13 (EUROSTAT-Vorgabe ¢ < 0,2).

7 Unternehmen mit 10 bis 49 Beschéftigten, 50 bis 249 Be-
schéftigten sowie 250 und mehr Beschaftigten.

8 Unternehmen mit 10bis 19, 20 bis49, 50 bis 249,

250 bis 499, 500 bis 999 und 1 000 und mehr Beschaftigten.



Die Ubersicht zeigt die bei der Stichprobenziehung
beriicksichtigten Wirtschaftsbereiche entsprechend der
Abschnitte der NACE Rev. 1.1 und ihre Zuordnung zur
Gliederung NACE20 bzw. NACE30.

In der Erhebung CVTS3 beriicksichtigte Wirtschaftsbereiche
und ihre Zuordnung zu NACE20 und NACE30

NACE | NACE | Ab- [ Abteilung Bezeichnun
20 30 schnitt Gruppe g
Bergbau und Gewinnung von
1 1 c 10-14 Steinen und Erden
D Verarbeitendes Gewerbe
2 2 15-16 Erndhrungsgewerbe und Tabak-
verarbeitung
3 3 17-19 Textil- und Bekleidungsgewerbe;
Ledergewerbe
9 4 20, 36-37 Holzgewerbe; H. v. M6beln,
Schmuck usw.; Recycling
4 5 21 Papiergewerbe

6 22 Verlags- und Druckgewerbe, Ver-

vielfaltigung

5 7 23-24 Kokerei, Minerallverarbeitung,
H. v. Brutstoffen; H. v. chem. Er-
zeugnissen

8 25-26 H. v. Gummi- und Kunststoffwa-
ren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,
Verarbeitung von Steinen und
Erden

6 9 27-28 Metallerzeugung und -
bearbeitung, H. v. Metallerzeug-
nissen

7 10 29 Maschinenbau

11 30-33 H. v. Biiromaschinen, Datenver-
arbeitungsgeraten und - einrich-
tungen; Elektrotechnik, Feinme-
chanik, Optik

8 12 34-35 Fahrzeugbau

10 13 E 40-41 Energie- und Wasserversorgung

11 14 F 45 Baugewerbe

G Handel

12 15 50 Kraftfahrzeughandel; Instandhal-
tung und Reparatur von Kfz;
Tankstellen

13 16 51 Handelsvermittlung und Grof3-
handel

14 17 52 Einzelhandel; Reparatur von
Gebrauchsgiitern

15 18 H 55 Gastgewerbe

| Verkehr und Nachrichtentbermitt-
lung

16 19 60-63 Verkehr

17 20 64 Nachrichteniibermittlung

J Kredit- und Versicherungsgewerbe

18 21 65 Kreditgewerbe

22 66 Versicherungsgewerbe

19 23 67 Mit dem Kredit- und Versiche-
rungsgewerbe verbundene Tatig-
keiten

K, O Sonstige Dienstleistungen

20 24 70-71,73 Grundstiicks- und Wohnungswe-
sen, Vermietung, Forschung und
Entwicklung

25 72 Datenverarbeitung und Daten-
banken

26 74.1 Rechts-, Steuer- und Unterneh-
mensberatung, Wirtschaftspri-
fung usw.

27 74.2-74.4 Architektur- und Ingenieurbiros,
technische, physikalische und
chem. Untersuchung, Werbung

28 74.5-74.8 Personaldienstleistungen, Wach-
und Sicherheitsdienste, Detek-
teien, Reinigungen

29 92 Kultur, Sport und Unterhaltung

30 90-91, 93 Abwasser- und Abfallentsorgung,
kirchl. und sonst. Vereinigungen,
sonstige Dienstleistungen
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Die ermittelten Brutto-Stichprobenumfange n, fiir die

Basis-Schichten wurden entsprechend dem europdi-
schen Vorschlag auf die jeweils zugehdrenden Schich-
ten proportional zu deren Umfang in der Grundgesamt-
heit aufgeteilt. Zusdtzlich wurde darauf geachtet, einen
(erwarteten) Mindest-Netto-Stichprobenumfang von
etwa zehn Stichprobenunternehmen je Schicht sicher-
zustellen.

Die Auswabhl der Stichprobeneinheiten erfolgte mit dem
Programm ,,STIA“ nach dem Verfahren der systemati-
schen Zufallsauswahl. Zur Verbesserung der regionalen
Reprdsentation der Stichprobe wurden die Unterneh-
men der Auswahlgrundlage vor der Ziehung der Stich-
probe nach dem Merkmal Bundesland, Regierungsbe-
zirk, Kreis und Gemeinde sortiert.

5 Feldarbeit und Datenerfassung

Die Erhebungsphase begann Anfang Januar 2006 mit
einem Informationsschreiben an die Unternehmensver-
bdande in den einbezogenen Wirtschaftszweigen. In
diesem Schreiben wurde darum gebeten, die anstehen-
de Erhebung bekannt zu machen und die Unternehmen
fur das Thema Weiterbildung zu sensibilisieren. Kurz
darauf wurden die in der Stichprobe gezogenen Unter-
nehmen {iber ihre Auswahl informiert.

Im Februar 2006 erfolgte der Erstversand der Fragebo-
gen an die ausgewdhlten Unternehmen. Die Feldarbeit
wurde vom Statistischen Bundesamt in Zusammenar-
beit mit den Statistischen Amtern der Lidnder Bayern,
Berlin, Brandenburg, Nordrhein-Westfalen, Saarland
und Thiringen durchgefiihrt. Dabei tibernahm das Lan-
desamt fiir Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-
Westfalen die Feldarbeit fiir neun weitere Lander und
befragte insgesamt etwa 70 % aller ausgewdhlten Un-
ternehmen. Das Statistische Bundesamt fiihrte die
Feldarbeit fiir das Statistische Landesamt des Freistaa-
tes Sachsen durch.

Da die Teilnahme an der Erhebung freiwillig war, bedurf-
te es einer umfangreichen Betreuung der Unternehmen,
um erfolgreich zu sein. Eine enge methodische und
organisatorische Zusammenarbeit wahrend der gesam-
ten Erhebungsphase zwischen den einzelnen statisti-
schen Amtern trug dem Rechnung.

Mit zwei schriftlichen Erinnerungsaktionen im Marz und
April und der telefonischen Nachfassaktion ab Mitte
Mai konnten zusatzliche Unternehmen fiir eine Teil-
nahme gewonnen werden. Bei der zweiten Erinnerungs-
aktion wurde der Fragebogen erneut versandt. Die tele-
fonische Nachfassaktion diente vorrangig einer geziel-
ten Nachfrage und der Bitte um Auskunft bei Unterneh-
men in Schichten mit geringer Antwortrate sowie bei
groflen Unternehmen, die bisher nicht geantwortet hat-
ten. Die telefonische Kontaktierung gestaltete sich
schwierig und fiihrte nur in wenigen Fallen zu verwert-
baren Angaben. Es zeigte sich, dass vor allem Unter-
nehmen mit Weiterbildung in Form von Lehrveranstal-
tungen, die nahezu den gesamten Fragebogen zu be-
antworten hatten, das angebotene telefonische Inter-
view ablehnten. Hauptgrund fiir die Ablehnung war



dabei neben der zeitlichen Belastung auch die Tatsa-
che, dass zur vollstandigen Beantwortung der hetero-
genen Fragengebiete (Strukturfragen, Fragen zur Wei-
terbildung bzw. Fragen zur Erstausbildung) verschiede-
ne Bereiche im Unternehmen hétten einbezogen wer-
den miissen.

Einige der antwortenden Unternehmen konnten auf-
grund von Konkurs oder Léschung, Fusion mit einem
anderen Unternehmen, Verlagerung ins Ausland oder
weil sie am 31. Dezember 2005 weniger als zehn Be-
schaftigte hatten, nicht fiir die Auswertung beriicksich-
tigt werden. Hierbei handelt es sich um so genannte
unechte Ausfdlle. Das sind Unternehmen, die zwar in
der Stichprobe gezogen worden sind, aber aktuell nicht
mehr zum Erhebungsbereich der Befragung gehoren.

Insgesamt konnten von 10 615 angeschriebenen Unter-
nehmen 2 857 bei der Auswertung beriicksichtigt wer-
den, was einer Antwortquote von 26,9 % entspricht. Der
Anteil unechter  Ausfille lag bei 5,7 %
(601 Unternehmen). Die gewiinschte Antwortquote von
etwa 40 % war hauptsdchlich aufgrund des umfangrei-
chen Fragenprogrammes in dieser freiwilligen Unterneh-
mensbefragung nicht zu erreichen. Lediglich in den
Wirtschaftsbereichen Energie- und Wasserversorgung
mit 46,2 % und Bergbau und Gewinnung von Steinen
und Erden mit 39,8 % wurden Antwortquoten im Be-
reich der Vorgabe erzielt. In den restlichen Wirtschafts-
bereichen lagen die Antwortquoten mit einer Spannwei-
te von 7,6 % (21,3 % bis 28,9 %) zwar eng beieinander,
aberinsgesamt deutlich unter der Vorgabe.

Die Datenerfassung fand dezentral in den einzelnen
statistischen Amtern statt. Eingegangene Fragebogen
wurden zundchst einer ersten Sichtkontrolle unterzo-
gen. Hierbei kam es vorrangig auf die Sichtung unvoll-
stdandig beantworteter Fragebogen an. Nach dieser Ein-
gangskontrolle folgten anhand einer ausfiihrlichen Sig-
nieranleitung genauere Priifungen. Diese verfolgten das
Ziel, offensichtliche Unstimmigkeiten und fehlerhafte
Angaben zu identifizieren, um moglichst zeitnah Ergan-
zungen und Korrekturen durch die Unternehmen vor-
nehmen zu lassen. Da iiber 80 % der Félle nachtragliche
Korrekturen erforderten, gestaltete sich dieser Prozess
als sehr zeitaufwendig, war aber fiir die Qualitdt der
Daten auBerordentlich wichtig. AnschlieBend erfolgte
die manuelle Datenerfassung mittels einer Eingabe- und
Priifsoftware (BLAISE-Anwendung). Neben den von
EUROSTAT vorgegebenen Plausibilitatspriifungen waren
in dem Programm eine Vielzahl weiterer logischer und
arithmetischer Priifungen integriert, die im Statistischen
Bundesamt entwickelt wurden, um zumeinen nationa-
len Besonderheiten und zum anderen dem hohen Quali-
tatsanspruch an die Daten Geniige zu tun.

6 Datenaufbereitung und Imputation

fehlender Werte

Obwohl die Bearbeitung der Fragen zu den Teilnahme-
stunden (insbesondere die Aufteilung nach Geschlecht,
Thema oder Anbieter der Lehrveranstaltungen) als auch
der Fragen zu den Kosten fiir Lehrveranstaltungen von
den Unternehmen als (iberaus schwierig beschrieben
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wurde, war der Antwortausfall bei diesen Merkmalen
erfreulicherweise gering. Im Vergleich zur Erhebung
CVTS2 konnte ein niedrigerer Item-Nonresponse erreicht
werden. Betrachtet man die Werte genauer, zeigt sich,
dass mit zunehmender Unternehmensgrofie der Item-
Nonresponse steigt. Ein Grund dafiir ist die fehlende
regelméaBige Erfassung von Daten zur Weiterbildung in
den Unternehmen. Im Gegensatz zu den grofien Unter-
nehmen kénnen kleinere Unternehmen die Angaben,
auch wenn sie nicht rechnerisch erfasst sind, aufgrund
ihrer Uberschaubarkeit leichter nachvollziehen.

Beim Merkmal Teilnehmende an Lehrveranstaltungen
gab es eine Besonderheit im nationalen Fragebogen.
Die Erfahrungen aus den ersten beiden CVTS-
Erhebungen hatten gezeigt, dass in einer Reihe von
Unternehmen die Angaben zu den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern nicht als teilnehmende Personen, sondern
nur als Teilnehmer-Fille verfiigbar waren.® Um die An-
gaben dieser Unternehmen nicht zu verlieren, wurde
zusatzlich im deutschen Fragebogen das Merkmal
»leilnehmer-Falle“ aufgenommen. Damit konnten in
Unternehmen je nach Verfiigbarkeit einen der Werte,
aber auch beide Werte, angeben. Die alleinige Angabe
von Teilnehmer-Féllen stieg mit zunehmender Unter-
nehmensgrofle. Personenbezogene Angaben wurden
von (ber 95% der Unternehmen mit bis zu
250 Beschdftigten geliefert. Die Halfte aller Unterneh-
men nutzte die Moglichkeit, beide Formen anzugeben.

Da die Angaben zu Teilnehmerinnen und Teilnehmern
als Personen an EUROSTAT zu ibermitteln waren, muss-
ten alle Datensdtze mit nur fallbezogenen Werten auf
Personenwerte umgerechnet werden.

Da von einer ausreichenden Zahl von Unternehmen
beide Informationen vorlagen, konnte dariiber hinaus
das direkte Verhdltnis von Personen zu Fallen ermittelt
werden. Dieses wurde zur Kontrolle der Umrechnung in
den einzelnen Referenzklassen® genutzt. Der Umrech-
nungsfaktor {iber alle Klassen lag bei 0,45. Damit hat
jede Teilnehmerin bzw. jeder Teilnehmer im Durch-
schnitt mindestens zwei Weiterbildungsveranstaltungen
im Jahr 2005 besucht.

Leider konnten nicht alle Unternehmen Angaben zu
bestimmten quantitativen Merkmalen machen. Um die
Datenliicken zu verringern, wurde in einem ersten
Schritt gezielt bei diesen Unternehmen nachgefragt.
Einige Unternehmen lieferten daraufhin zumindest na-
herungsweise Angaben oder gaben geschatzte Werte
an. In einem zweiten Schritt wurden die dann noch feh-
lenden Daten imputiert, soweit dies aufgrund der hohen
Anforderungen an die Qualitdt der Daten moglich war.

? Bei Teilnehmerinnen und Teilnehmern auf der Ebene Perso-
nen wird jede bzw. jeder Beschéftigte nur einmal gezahlt,
unabhdngig davon, an wie vielen Lehrveranstaltungen sie
bzw. er im Laufe des Jahres 2005 teilgenommen hat. Auf der
Ebene Teilnehmer-Fdlle wird entsprechend der realisierten
Teilnahmen mehrfach gezahlt.

9 In Anlehnung an die 60 Basisschichten wurden Unterneh-
men aufgrund ihrer Zugehorigkeit zu einem Wirtschaftsbereich
und/oder einer GrofRenklasse zu derartigen Klassen zusam-
mengefasst.
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Mit der Imputation werden fehlende Werte von Unter-
nehmen, die einer bestimmten Referenzklasse zuge-
ordnet sind, vor dem Hintergrund der Angaben der iibri-
gen Unternehmen dieser Klasse nachtraglich zuge-
schatzt. Bei der Imputation der quantitativen Variablen
wurden die von EUROSTAT empfohlenen Verfahren an-
gewendet. Die so geschitzten Werte wurden vor Uber-
nahme in das Datenmaterial auf Plausibilitdat gepriift.
Bei den Angaben der Unternehmen zu den qualitativen
Merkmalen gab es nur einen geringen Item-
Nonresponse. Fiir die qualitativen Fragen wurden die
fehlenden  Angaben mittels eines ,Hot-Deck-
Verfahrens“'* zugeschatzt. Merkmale mit sehr geringen
Antwortquoten waren von der Imputation ausgeschlos-
sen, sodass hier die fehlenden Werte im Datensatz
erhalten blieben.

«ll

7 Hoch- und Fehlerrechnung

Da aufgrund der Freiwilligkeit der CVTS3-Erhebung Ant-
wortausfalle auftraten, wurde die Hochrechnung in zwei
Schritten durchgefiihrt. Einer Behandlung der Antwort-
ausfélle im ersten Schritt folgte im zweiten Schritt die
eigentliche Hochrechnung durch eine Regressions-
schdtzung mit der Zahl der Beschéftigten laut Unter-
nehmensregister (Auswahlgrundlage) als Bezugsmerk-
mal.

Fur die Behandlung der Antwortausfélle wurde das Mo-
dell einer zufalligen Antwortgewdhrung mit gleichen
Wahrscheinlichkeiten innerhalb einer Schicht zugrunde
gelegt. Insbesondere in der obersten (nach oben offe-
nen) BeschiftigtengréBenklasse mit 1 000 und mehr
Beschdftigten kdnnen Antwortausfdlle ein grof’es Prob-
lem darstellen, da die Annahme einer schichtweise
zufdlligen Antwortgewdhrung hier am wenigsten ge-
rechtfertigt ist. Eine Logit-Analyse'® zeigte jedoch in
dieser GroBenklasse nur einen duferst geringen Zu-
sammenhang zwischen der Beschéftigtenzahl im Regis-
ter’> und der Antwortgewdhrung, sodass die Moglich-
keit, die Antwortausfalle differenzierter nach der Be-
schaftigtenzahl zu behandeln, nicht realisiert wurde.

Durch die Verwendung eines Bezugsmerkmals wurde
die Prazision der hochgerechneten Ergebnisse gegen-
tiber einer freien Hochrechnung, bei der nur mit den
Kehrwerten der Ziehungswahrscheinlichkeiten (ggf.
korrigiert um Antwortausfélle) hochgerechnet wird,
oftmals deutlich gesteigert, sofern das Erhebungs-

! Es wurde das sequenzielle Hot-Deck-Verfahren verwendet.
Dabei werden innerhalb festgelegter Referenzklassen sequen-
ziell den fehlenden Werten der qualitativen Merkmale die
voranstehenden vorhandenen Werte zugewiesen. Fehlende
Werte im ersten Datensatz werden mit einem Startwert substi-
tuiert. Die Anordnung der Datensdtze in den verschiedenen
Referenzklassen erfolgt zuféllig. Die imputierten Ersatzwerte
sind zusatzlich auf Plausibilitat gepriift.

2 Dje Logit-Analyse wurde tiber alle Wirtschaftszweige hinweg
mit der Beschdftigtenzahl als erklarender Variablen durchge-
fithrt; fiir eine Differenzierung nach Wirtschaftszeigen sind die
Fallzahlen zu gering.

3 Fiir die Behandlung der Antwortausfille steht neben der
Schichtzugehorigkeit prinzipiell auch die Beschaftigtenzahl im
Unternehmensregister zur Verfligung.

Statistisches Bundesamt, CVTS3, 2007

merkmal (z. B. Zahl der Teilnehmenden an Lehrveran-
staltungen) und das Bezugsmerkmal hoch korreliert
waren. Als Bezugsmerkmal stand die Zahl der Beschaf-
tigten im Unternehmensregister zum Zeitpunk der
Stichprobenziehung zur Verfligung. Konkret wurde eine
Regressionsschatzung gegliedert nach den NACE30-
Wirtschaftszweigen durchgefiihrt und der erhaltene
Hochrechnungsfaktor an das Einzelmaterial angefiigt.

Fur die Fehlerrechnung wurde, wie bereits fiir die Hoch-
rechnung, das SAS-Makropaket CLAN von Statistics
Sweden verwendet. Die Fehlerrechnung erfolgte fiir
verschiedene Merkmale (Unternehmen und Beschiftig-
te mit/ohne Weiterbildung, Teilnehmende, Kosten) und
daraus abgeleitete Anteile, gegliedert nach Wirtschafts-
zweigen und BeschiéftigtengroBBenklassen. Neben der
Varianz der hochgerechneten Ergebnisse konnten auch
der absolute Standardfehler und der relative Standard-
fehler berechnet werden.

Parallel dazu wurde eine Fehlerrechnung unter der An-
nahme der freien Hochrechnung durchgefiihrt. Es zeigte
sich, dass die Regressionsschatzung fiir die meisten
Merkmale zu deutlich praziseren Ergebnissen fiihrte.
Bei einem Grof3teil der quantitativen Merkmale liegt der
relative Standardfehler unter 15 %. Damit ist die Aussa-
gekraft dieser Ergebnisse nicht eingeschrankt. In Wirt-
schaftsbereichen, in denen nur wenige grofe Unter-
nehmen geantwortet haben, steigt er, speziell bei den
Ergebnissen zu Merkmalen der Weiterbildung, teilweise
bis auf 30 %. Dies sollte bei der Interpretation der Werte
beriicksichtigt werden.

Im Wirtschaftszweig Nachrichteniibermittlung konnte
ein Unternehmen hinsichtlich der Merkmale Teilnahme-
stunden und Kosten fiir Weiterbildungskurse als extre-
mer AusreifRer identifiziert werden. Dadurch bestimmt
dieses Unternehmen deutlich das Ergebnis des gesam-
ten Wirtschaftszweigs. Das duert sich in extrem hohen
Zufallsfehlern (teilweise iiber 50 % relativer Standard-
fehler), da die durchgefiihrte Regressionsschdtzung
empfindlich auf extreme AusreiBer reagiert.
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Definitionen

Berufliche Weiterbildung

Berufliche Weiterbildung umfasst sowohl Lehrgadnge,

Kurse und Seminare (Weiterbildung im engeren Sinne)

als auch andere Formen der betrieblichen Weiterbildung

(z. B. Informationsveranstaltungen, arbeitsplatznahe

Formen der Qualifizierung und selbstgesteuertes Ler-

nen).

Bei allen Weiterbildungsaktivitdten im Sinne der CVTS

handelt es sich um vorausgeplantes, organisiertes Ler-

nen.

Zu den Merkmalen der Weiterbildung in Unternehmen

gehort auch, dass sie vollstdndig oder teilweise von

Unternehmen finanziert wird, sei es direkt (z. B. Kosten

fir externe Dozenten) oder indirekt (z. B. Kosten fiir

betriebliche Weiterbildung, die wahrend der bezahlten

Arbeitszeit stattfindet).

Nicht als berufliche WeiterbildungsmaBnahmen und

-aktivitdaten im Sinne der CVTS3 zahlen:

— Bildungsmafinahmen fiir Arbeitslose, die von der
Agentur fiir Arbeit initiiert und vollstandig finanziert
werden,

— betriebliche Weiterbildungsmafinahmen, die voll-
standig von offentlichen Stellen finanziert werden,

— betriebliche Weiterbildungsmanahmen, die aus-
schlie8lich von Beschaftigten des Unternehmens
finanziert werden,

— die berufliche Erstausbildung fiir Auszubildende
und Studierende an Berufsakademien mit einem
Ausbildungsvertrag.

Die Fragen zur beruflichen Weiterbildung bezogen sich
auf die Beschéftigten des Unternehmens in Deutsch-
land mit einem Arbeitsvertrag. Ausgeschlossen waren
die Erstausbildung von Auszubildenden, die Ausbildung
von Studierenden an Berufsakademien und die Ausbil-
dung der Praktikanten / Trainees mit einem besonderen
Ausbildungsvertrag.

Unternehmen

Als Unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbstdandige
Einheit, die aus handels- und / oder steuerrechtlichen
Griinden Biicher fiihrt und einen Jahresabschluss er-
stellt.

Beschiftigte

Als Beschdftigte gelten tatige Inhaber und unbezahlt
mithelfende Familienangehorige sowie alle voll- und
teilzeitbeschaftigten Arbeitnehmer, die am 31.12.2005
einen Arbeitsvertrag hatten. Zu den Arbeitnehmern
zdhlen auch Betriebsleiter, Direktoren, Vorstandsmit-
glieder und andere leitende Krdfte im Angestelltenver-
haltnis. Zu den Beschdftigten zdhlen auch voriiberge-
hend abwesende Personen (z. B. Erkrankte, Urlauber,
Frauen im Mutterschutz, Personen in Elternzeit mit einer
Dauer von weniger als einem Jahr) sowie Personen in
Altersteilzeit.
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Keine Arbeitnehmer im Sinne der CVTS sind Auszubil-
dende, Studierende an Berufsakademien und Prakti-
kanten / Trainees mit einem besonderen Ausbildungs-
vertrag.

Nicht einbezogen sind Personen, die den Grundwehr-
dienst oder den zivilen Ersatzdienst ableisten, im Aus-
land beschéftigte Personen und Empféanger von Vorru-
hestandsgeld. Ebenfalls nicht einbezogen sind Arbeits-
kréfte, die von anderen Unternehmen gegen Entgelt zur
Arbeitsleistung (iberlassen wurden, freie Mitarbeiter,
Personen, die ein Jahr und ldanger in Elternzeit sind,
sowie Mitarbeiter, die zwar im Unternehmen arbeiten,
aber von anderen Unternehmen bezahlt werden (z. B.
Mitarbeiter einer Reinigungs- oder Computerfirma).

Lehrveranstaltungen

Lehrveranstaltungen wie Lehrgdnge, Kurse und Semina-
re sind Veranstaltungen, die ausschlielich der betrieb-
lichen Weiterbildung dienen und die vom Arbeitsplatz
rdumlich getrennt stattfinden, z.B. in einem Unter-
richtsraum oder Schulungszentrum. Die Teilnehmerin-
nen bzw. Teilnehmer werden in einem vorab von den
Organisatoren festgelegten Zeitraum vom Weiterbil-
dungspersonal unterrichtet.

Interne Lehrveranstaltungen

Interne Lehrveranstaltungen sind Mafinahmen, bei de-
nen die Verantwortung fiir Ziele, Inhalte und Organisati-
on beim Unternehmen selbst liegt und an denen aus-
schlie8lich oder iiberwiegend Beschdaftigte des Unter-
nehmens teilnehmen. Der Veranstaltungsort kann in-
nerhalb oder auBerhalb des Unternehmens liegen (z. B.
in Seminarhotels). Referenten kdnnen Beschiftigte des
Unternehmens, aber auch externe Dozenten sein.

Externe Lehrveranstaltungen

Externe Lehrveranstaltungen sind Mafinahmen, die von
externen Tragern (z. B. Kammern, Bildungswerken, Ma-
nagement-Akademien) auf dem freien Markt angeboten
werden. Die Verantwortung fiir die Konzeption, Organi-
sation und Durchfiihrung liegt im Wesentlichen bei dem
externen Trager. Der Veranstaltungsort liegt hdufig au-
Berhalb der Unternehmensgebdude, er kann aber auch
in unternehmenseigenen Raumen liegen.

Andere Formen der betrieblichen Weiterbildung

Diese gehen Uber die betrieblichen Lehrveranstaltungen
hinaus. Es wird zwischen geplanten Phasen der Weiter-
bildung am Arbeitsplatz oder in der Arbeitsplatzumge-
bung (Unterweisung, Lernen mit Hilfe normaler Arbeits-
mittel) und planmaBiger Weiterbildung auf3erhalb des
Arbeitsplatzes unterschieden (z.B. Job-Rotation, Teil-
nahme an Fachvortrdgen, Tagungen und sonstigen In-
formationsveranstaltungen).
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Job-Rotation

Job-Rotation innerhalb des Unternehmens und Arbeits-
platzaustausch mit anderen Unternehmen gelten nur
dann als Weiterbildungsmafinahme im Sinne von
CVTS3, wenn sie im Voraus geplant sind und dem spezi-
fischen Zweck dienen, die Fahigkeiten der beteiligten
Mitarbeiter weiterzuentwickeln.

Nicht dazu gehdren routinemafige Versetzungen von
Mitarbeitern, die nicht im Rahmen eines geplanten Wei-
terbildungsprogramms erfolgen.

Lernzirkel

Hierbei handelt es sich um Gruppen von Mitarbeitern,
die regelmdfig mit dem vorrangigen Ziel zusammen-
kommen, sich iiber die Anforderungen der Arbeitsorga-
nisation, der Arbeitsverfahren und des Arbeitsplatzes
weiterzubilden.

Qualitatszirkel

Hierbei handelt es sich um Arbeitsgruppen, deren Ziel
es ist, durch Diskussion Probleme zu losen, die mit der
Produktion oder dem Arbeitsplatz zusammenhédngen.
Sie gelten nur dann als Weiterbildung, wenn Weiterbil-
dung der vorrangige Zweck fiir die Teilnahme ist.

Informationsveranstaltungen

Die Teilnahme an jeglichen Informationsveranstaltun-
gen gilt nur dann als Weiterbildung, wenn der vorrangi-
ge Zweck der Teilnahme die Weiterbildung fiir den Be-
schaftigten ist.

Neue oder wesentlich verbesserte Produkte oder
Dienstleistungen bzw. Verfahren (Tabelle 1.5)

Ein neues Produkt ist ein Produkt, dessen technologi-
sche Eigenschaften oder die vorgesehene Anwendung
sich erheblich von den Eigenschaften oder Anwen-
dungsmoglichkeiten der bis dahin hergestellten Pro-
dukte unterscheiden. Ein verbessertes Produkt ist ein
vorhandenes Produkt, dessen Leistung erheblich ver-
bessert oder gesteigert wurde.

Eine neue oder verbesserte Dienstleistung gilt dann als
technologische Innovation, wenn ihre Eigenschaften
und Anwendungsmoglichkeiten entweder véllig neu
sind oder in qualitativer Hinsicht bzw. im Hinblick auf
ihre Leistung und die verwendeten Technologien erheb-
lich verbessert wurden.

Die Einfiihrung einer neuen oder erheblich verbesserten
Herstellungs- oder Liefermethode kann ebenfalls die
Verwendung grundlegend neuer Technologien, neuen
Wissens oder einer Kombination aus vorhandenen
Technologien erfordern.

Teilnehmer/innen

Bei den Angaben zu den Teilnehmern an internen und
externen Lehrveranstaltungen sind die Beschdftigten
jeweils nur einmal gezdhlt, unabhdngig davon, an wie
vielen Lehrveranstaltungen sie im Laufe des Berichts-
jahres 2005 teilgenommen haben.
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Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen

Zu den Teilnahmestunden zdhlen alle Stunden, die
Teilnehmer aus dem Unternehmen in Lehrgdngen, Kur-
sen und Seminaren verbracht haben. Bei Lehrveranstal-
tungen, die nur teilweise im Erhebungszeitraum gelegen
haben, werden nur die Stunden gezahlt, die auf das
Berichtsjahr 2005 entfallen.

Zu den Teilnahmestunden zahlt nur die Zeit, die auf die
eigentliche Schulung und Arbeit am Schulungsmaterial
verwendet wurde. Es wird nur die Zeit gerechnet, in der
der Teilnehmer normalerweise arbeiten wiirde bzw. die
Zeit, fiir die er Lohn vom Unternehmen bekommt.

Nicht zu den Teilnahmestunden zdhlen die mit der regu-
laren Arbeit verbrachten Zeiten sowie Fahrtzeiten.

Arbeitsstunden

Gesamtumfang der Stunden, die von allen Beschaftig-
ten des Unternehmens im Jahr 2005 geleistet wurden.
Hierzu gehoren die Arbeitsstunden wahrend der norma-
len Arbeitszeit, bezahlte Uberstunden, am Arbeitsplatz
verbrachte Zeit, in der nicht gearbeitet, die aber bezahlt
wurde (Bereitschaft), sowie kurze Ruhezeiten.

Personalaufwendungen fiir internes Weiterbil-
dungspersonal (Tabelle 4.6)

In den Personalaufwendungen fiir internes Weiterbil-
dungspersonal, das mit der Konzeption, Organisation
und Durchfiihrung von Lehrveranstaltungen beschéftigt
war, wurden beriicksichtigt:

— Geschaftsfiihrer und andere Fiihrungskrafte, die mit
dem Weiterbildungsmanagement befasst waren,

— Schulungsleiter, Dozenten und alle Mitarbeiter von
Schulungszentren, z. B. Sachbearbeiter, Biiro- und
Verwaltungsmitarbeiter.

Personalaufwendungen fiir internes Weiterbildungsper-
sonal, das teilweise mit der Konzeption, Organisation
und Durchfiihrung von Lehrveranstaltungen beschéftigt
war, wurde entsprechend dem Anteil der auf diese Ta-
tigkeiten entfallenden Arbeitszeit beriicksichtigt.

Kosten fiir Rdume und Ausstattung (Tabelle 4.6)

Diese Kostenart umfasst Abschreibungen und Unter-
haltskosten fiir den Betrieb von Schulungszentren (aus-
genommen Personalkosten) oder fiir andere Rdume, die
fir die Durchfiihrung von betrieblichen Weiterbil-
dungsmafnahmen genutzt wurden, sowie die Kosten
fur die Gebadudeausstattung.

Bei den Kosten fiir Gebdudeausstattung und nicht in
einem Jahr abschreibbare Sachinvestitionen (z. B. Com-
puter) wurde nur die jahrliche Wertminderung fiir das
Berichtsjahr 2005 mit einbezogen.
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1 Weiterbildungsangebot

Weiterbildungsangebot in Unternehmen 2005 nach Beschéftigtengrofienklassen

%

100
80
60
40 ~
20 1+
0
10-19 20- 49 50 - 249 250 - 499 500-999 1000 und mehr
Beschaftigte Beschaftigte Beschaftigte Beschaftigte Beschaftigte Beschaftigte
O Lehrveranstaltungen W Weiterbildung 1)

1) Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

Anteil der Unternehmen mit regelmagiger bzw. ohne Weiterbildung im Zeitraum 2004 bis 2006 nach

Beschiftigtengrofienklassen
%

100
80
60

40

20 A

04

10-19 20-49 50-249 250-499 500-999 1000 und mehr
Beschéftigte Beschiftigte Beschéftigte Beschéftigte Beschiéftigte Beschéftigte
M regelmaBige Weiterbildung Okeine Weiterbildung
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1 Weiterbildungsangebot

1.1 Weiterbildungsangebot in Unternehmen 2005

Unternehmen
Wirtschaftsbereiche -
mit ohne
BeschiftigtengroBenklassen Weiterbildungl) Weiterbildungl)
%
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 69,2 30,8
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 63,0 37,0
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...... 55,9 44,1
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling .... 59,3 40,7
Papiergewerbe 66,8 33,2
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielféltigung 65,9 34,1
Kokerei, Minerallverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. V. ChemiSChen ErZEUSNISSEN ..ccuivieriierierierienteneeseesseesseeseeesaeesseesseesseessesssenns 84,7 15,3
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden 73,0 27,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugmssen .................................. 63,0 37,0
MaSChINENDAU ...eeiiiiiiceetetee et aenen 73,0 27,0
H. v. Biromaschinen, Datenverarbeltungsgeraten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ... 93,7 6,3
FAhrzeUgbau ..cc.ceeeueeeririeieieeieeeeeeeeeesieeene 77,7 22,3
Energie- und Wasserversorgung 92,5 7,5
Baugewerbe 55,5 44,5
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparaturvon Kfz; Tankstellen ...ooceeeecveereveencneenne 88,9 11,1
Handelsvermittlung und GroBhandel .......cocceeeeeeeereerienieieieeeceeeeeesesee e 71,5 28,5
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern 57,3 42,7
Gastgewerbe 52,7 47,3
VBIKEIT ettt ettt e e et e et eeetbeeeeabeeeeabe e e sasessaeeesseeessseessseesssseennsens 57,6 42,4
Nachrichtentibermittlung .......ccooveeveeveeseennens 60,0 40,0
Kreditgewerbe ....... 100
Versicherungsgewerbe 100 -
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tat|gke|ten 93,7 6,3
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung . 77,8 22,2
Datenverarbeitung und Datenbanken 84,5 15,5
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftsprifung usw. ......ccccceeueueee 91,8 8,2
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung .......c.ceceeeeeveveienienieneenienrenenenrennens 80,6 19,4
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen .............. 72,3 27,7
Kultur, Sport und Unterhaltung ........ccoceeevieenienniinniennieniiennenns 74,1 25,9
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

sonstige Dienstleistungen 78,8 21,2

Insgesamt ... 69,5 30,5
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten 60,5 39,5
20 - 49 Beschaftigten ....coceevveevieciieniiecieeieseeseenen 71,1 28,9
50 - 249 BeSChaftigten ......coceeveeveeeeneeneeieeeeeeeeenes 80,8 19,2

250 - 499 Beschéftigten 82,2 17,8

500 - 999 Beschiftigten 89,3 10,7
1 000 und mehr Beschaftigten .......ccceevueevieeiieniieniienieseeseeseennn 96,9 3,1

Insgesamt ... 69,5 30,5

Y'Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

Statistisches Bundesamt, CVTS3, 2007
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1 Weiterbildungsangebot

1.2 Art des Weiterbildungsangebotes in Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengréfienklassen

Unternehmen mit

Lehrver-
anstaltungen

internen
Lehrver-
anstaltungen

externen
Lehrver-
anstaltungen

internen und
externen
Lehrver-

anstaltungen

anderen
Formen® der
betrieblichen
Weiterbildung

O/O

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...

Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......cocevveevierieneeneennnene

Papiergewerbe ..........c.......
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ......cccceevveevervvensveniuennns
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen;
H. v. chemischen Erzeugnissen
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden ............
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......c..ccccecceueuen.

MaSCHINENDAU ..evtiiiiiiiiietieee ettt

H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik
Fahrzeugbau
Energie- und Wasserversorgung ........
Baugewerbe
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........c.cccc.....
Handelsvermittlung und GroShandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgltern .........cccccevevereennenne.

GaStZEWEIDE ...ccveereeieeieevenreas
Verkehr

Nachrichteniibermittlung
Kreditgewerbe
Versicherungsgewerbe ........cccceeeuene

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ......
Datenverarbeitung und Datenbanken ..................
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. ..........
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung ..........
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen .....
Kultur, Sport und Unterhaltung ......c.cecveveerienienienieneeneeneeseeseeseesseeesseeseeens
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

s0NStige DIeNStIEISTUNZEN vivvveeiecieeieieeeeeeete e

Insgesamt ...

51,0
44,1
42,4
45,8
58,2
45,7

80,3

52,5
47,3
63,1

80,3
58,8
82,7
33,2
77,3
58,2
40,0
39,2
46,7
45,7
89,1
97,2
85,8
59,6
71,2
87,9

60,0
53,4
53,3

33,1
37,8
26,5
31,1
50,5
31,6

65,6

38,0
37,4
48,9

57,3
48,4
55,0
11,4
56,5
43,3
35,4
29,5
36,7
39,5
73,5
85,9
73,6
44,6
52,8
57,7

40,1
42,6
29,0

50,5

39,0

nach BeschéftigtengrofRenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 BeSChaftigten ....coceveeeeeeieieieieeeeeeeeeeaene
50 - 249 Beschiftigten

250 - 499 Beschiftigten
500 - 999 Beschéftigten
1 000 und mehr Beschiftigten

Insgesamt ...

44,0
56,9
64,7
69,9
80,1
94,6

54,2

Y'Hierzu gehoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch
Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch
Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;

Besuch von Informationsveranstaltungen.
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29,0
38,2
51,9
63,6
76,9
94,6

39,0

47,7
35,8
38,4
42,6
54,3
40,2

51,6
40,1
56,6

77,0
52,4
80,2
29,4
70,9
52,5
27,1
33,1
36,2
38,8
85,7
90,3
70,9
59,5
71,2
87,9

60,0
52,1
43,5

62,4

48,8

39,6
50,1
59,6
64,7
77,2
89,2

48,8

29,8
29,4
22,6
27,9
46,6
26,1

62,7

37,1
30,3
42,4

54,0
42,0
52,5

7.6
50,1
37,5
22,4
23,5
26,1
32,6
70,1
79,1
58,6
4a,4
52,8
57,7

40,1
41,3
19,2

47,0

33,6

24,7
31,4
46,8
58,4
74,0
89,2

33,6

67,2
59,4
51,5
53,2
63,0
59,0

71,7
59,3
70,3

93,7
72,4
82,9
51,2
88,9
70,4
53,5
51,2
50,1
58,0
97,9
95,6
89,3
75,9
77,5
83,2

80,6
71,3
68,9



1 Weiterbildungsangebot

1.3 Andere Formen der betrieblichen Weiterbildung in Unternehmen 2005

Unternehmen mit

Wirtschaftsbereiche

Job-Rotation,

geplant.en P.hasen Austausch- Lern- und selbst- Informations-
der Weiterbildung programmen, RN gesteuertem
Beschiftigtengrienklassen am Arbeitsplatz Abordungen, Qualitdtszirkeln Lernen veranstaltungen
Studienbesuchen
0/0
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 44,5 3,3 10,9 11,7 60,3
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 48,1 10,5 10,8 4,1 51,0
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 37,6 5,5 10,0 8,0 43,7
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......coeeeverercncncnennenne 40,0 6,8 7,2 6,6 45,2
PaAPIEIZEWETIDE .uveeuiieiieiieieeree ettt sttt sae e sae e sreesaeesaaesaaesseenbaens 51,3 12,1 27,8 10,6 56,3
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielféltigung 43,5 5,1 17,8 15,2 46,4
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. V. chemischen ErZEUZNISSEN ..cccvirverierreeieeieeieereeressesressesnessnassaessnes 65,7 11,4 20,2 14,5 69,5
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden 54,7 11,3 23,7 15,2 63,3
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .. 46,7 9,0 22,5 8,6 51,1
Maschinenbau ......cccceeeveennenne 57,6 15,8 12,1 14,0 64,5
H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeradten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .......cccoceriiiiiiiiniiniiniiiiiiicicneniciene 76,4 17,0 25,4 20,5 92,0
Fahrzeugbau ...coccueeevveeeiieiniieecieecieees 60,6 16,6 20,3 13,5 62,7
Energie- und Wasserversorgung ........... 61,9 14,1 15,3 14,3 76,3
Baugewerbe 21,6 0,9 2,5 2,9 43,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .... 71,1 9,6 31,1 55,0 74,1
Handelsvermittlung und GroBhandel ........ccceeeeveeieenieenreennens 54,8 10,4 13,6 13,4 63,2
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsglitern .......cccoveeveevveevvencvennns 38,7 5,8 13,9 11,9 43,2
Gastgewerbe 40,3 6,6 12,7 13,9 39,2
Verkehr 37,0 3,4 8,1 12,9 40,2
NachrichtenUbermittlung ......eceeceeeieeieeieciee e 49,1 7,0 15,2 14,5 46,6
Kreditgewerbe .......cceveeveveenvenenienenennenne 74,1 24,5 24,1 70,5 95,8
Versicherungsgewerbe . 75,7 28,3 37,1 39,1 94,3
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 79,3 18,5 36,3 26,5 87,2
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ...... 47,2 4,4 7,0 10,0 72,2
Datenverarbeitung und Datenbanken ................. 64,4 13,4 24,5 40,9 77,2
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. .......... 59,1 20,3 37,2 23,2 77,9
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung ............... 63,8 0,6 11,3 27,7 74,9
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen ..... 53,7 9,9 22,7 13,0 59,4
Kultur, Sport und Unterhaltung ........cocueveerienienieniienientieeseeseesieesiee e 41,9 4,3 4,0 4,3 50,7
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

SONStige DIEeNStIEISTUNZEN ..vevveeeiieeiecieceeeee ettt re v aeeane 53,8 12,5 17,1 10,5 65,2

Insgesamt ... 48,1 8,6 15,5 15,4 57,7
nach BeschiftigtengroRenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten ....cooeeeerieeieniiiiirecceeeieeiee 39,3 5,5 11,9 12,2 49,2
20 - 49 BeSChaftigten ....cocceveeeeereeieieieieieeeeeseseeeene 49,3 8,1 13,7 17,3 56,9
50 - 249 Beschiftigten 57,5 11,3 22,0 16,1 71,6

250 - 499 Beschiftigten 65,1 16,3 21,7 15,3 69,2

500 - 999 BeSChaftigten .....coeeereririeieieieeeeeeeeeeeeee 79,5 31,1 26,7 32,1 83,6
1 000 und mehr BeSchaftigten .......ccceovevveveeveeneeneeneniereneneeneenes 91,5 45,8 56,9 43,8 93,4

Insgesamt ... 48,1 8,6 15,5 15,4 57,7
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1 Weiterbildungsangebot

1.4 Interne und externe Lehrveranstaltungen in Unternehmen 2005

davon mit
Wirtschaftsbereiche Umngte[r;irllvn:re_n nurinternen nur externen inteirtrlei:eunnd
T anstaltungen Lehrver- Lehrver- Lehrver-
Beschiftigtengréfienklassen anstaltungen anstaltungen anstaltungen
O/O
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 100 6,5 35,2 58,3
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cccceevveevereereenennnen. 100 18,9 14,4 66,7
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe 100 9,3 37,5 53,3
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......cccceevvereerienieennennnen. 100 7,0 32,2 60,8
PapPIiErgEWEIDE ...ttt 100 6,7 13,2 80,1
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielféltigung 100 12,0 30,9 57,1
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. V. chemischen ErZEUZNISSEN ..ccuivvieieeieeieeieereeteetesiteesesresnessnassaessnen 100 3,6 18,4 78,0
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden 100 1,7 27,6 70,8
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......c..cceccevveennene 100 15,1 20,8 64,1
IMASCHINENDAU 1veeeirieciieecteeeetee ettt et e eereeeesaeeeeareeesaeeeeaseeeenseeesaeeenes 100 10,2 22,5 67,2
H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik 100 4,1 28,6 67,3
Fahrzeugbau 100 10,9 17,7 71,4
Energie- und Wasserversorgung ............... 100 3,0 33,5 63,5
BAUSEWEIDE .ttt 100 11,3 65,7 23,0
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........ccc.eeue... 100 8,3 26,9 64,8
Handelsvermittlung und Grofhandel 100 9,9 25,6 64,5
Einzelhandel; Reparatur von GebrauchSgutern ........ccceceveevieveenenenenenenennens 100 32,3 11,6 56,1
GASTZEWEIDE ..eeeveeieeeieeieeieeieere e eaeene 100 15,6 24,6 59,8
Verkehr 100 22,6 21,5 55,9
NachrichtenUbermittlung ...coveeeeeeeieeeeceeece e 100 15,1 13,4 71,5
KreditgeWerbe ...ucvveeeecieeieeiectecrecrece e 100 3,9 17,6 78,6
Versicherungsgewerbe 100 7,1 11,6 81,4
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 100 17,4 14,3 68,3
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ...... 100 0,3 25,3 74,5
Datenverarbeitung und Datenbanken .........cccceeeveevverveneennen. 100 - 25,9 74,1
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. .......... 100 - 34,4 65,6
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung .........cccoeevveevveenenns 100 - 33,2 66,8
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen ..... 100 2,4 20,3 77,3
Kultur, Sport und Unterhaltung 100 18,3 45,6 36,0
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

sonstige Dienstleistungen ................. 100 5,4 23,4 71,2

Insgesamt ..., 100 9,9 28,1 62,1
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten ........... . 100 9,8 34,0 56,2
20 - 49 Beschdftigten ............. 100 12,0 32,8 55,2
50 - 249 Beschdftigten ............... 100 7,9 19,8 72,4

250 - 499 Beschiftigten 100 7,4 9,0 83,5

500 - 999 Beschéftigten 100 3,5 4,0 92,4
1 000 und mehr Beschiftigten ............. 100 5,7 - 94,3

Insgesamt ..., 100 9,9 28,1 62,1
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1 Weiterbildungsangebot

1.5 Weiterbildungsangebot in innovativen und nicht-innovativen Unternehmen 2005

davon Unternehmen, die im Jahr 2005 neue oder wesentlich verbesserte
Produkte oder Dienstleistungen bzw. Verfahren ...

und zwar und zwar
mit mit
Wirtschaftsbereiche Unter- cinge- mit andere; rTicht mit andere;
I nehmen fihrt mit Lehr- Forg‘len einge- mit Lehr- Forg’len
Beschiftigtengroenklassen haben | Weiter- | veran- er ) fihrt | Weiter- | veran- er )
bildung”| staltun- b?t"eb haben |phildung?| staltun- b('etrleb
gen llchen gen llchen
Weiter- Weiter-
bildung bildung
%
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 100 15,1 92,7 78,2 90,7 84,9 64,9 46,2 63,0
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 100 27,7 80,7 66,7 80,0 72,3 56,2 35,5 51,5
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..... 100 28,1 72,3 60,7 64,1 71,9 49,5 35,2 46,6
Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling ......cocuevvuevveeveerieervennnene 100 30,7 82,8 57,2 81,4 69,3 48,9 40,7 40,7
Papiergewerbe e tee e et te et et e b et e et e e te et e e te e teesaesatesraenraen 100 30,4 100 90,9 87,5 69,6 52,3 43,9 52,3
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielféltigung 100 15,0 70,8 62,3 66,6 85,0 65,1 42,8 57,6
Kokerei, Minerallverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. v. chemischen ErzeUgNiSSen ..c..cc.ceeeererererenieeeeeeeeeteeeeeeeeeee e 100 37,8 91,0 80,6 89,7 62,2 80,9 80,2 66,6
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden 100 41,4 89,3 76,1 89,3 58,6 61,5 35,8 59,2
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugmssen ......................... 100 35,4 72,8 61,5 68,3 64,6 57,7 39,4 54,4
Maschinenbau ......ccceeceereereeneennen. 100 37,8 85,8 76,9 84,9 62,2 65,3 54,6 61,4
H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik . 100 48,5 95,6 82,1 95,6 51,5 91,9 78,6 91,9
FAhrzeugbau ..c..coeeeeueeieieieieeereeeeeeeeeen 100 38,4 87,6 70,9 83,6 61,6 71,6 51,3 65,5
Energie- und Wasserversorgung .......coceeeeeeeevervenene 100 11,0 100 82,5 84,8 89,0 91,6 82,8 82,6
Baugewerbe 100 8,2 99,8 74,7 99,8 91,8 51,6 29,4 46,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparaturvon Kfz; Tankstellen .....ccceeeeveeennnes 100 29,6 99,5 99,5 99,5 70,4 84,4 68,0 84,4
Handelsvermittlung und GroBhandel ........ccueeveeieeiecienienieceeseeseeeesieeieens 100 34,6 88,1 69,5 87,1 65,4 62,7 52,2 61,6
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern 100 22,8 74,3 66,4 58,4 77,2 52,3 32,2 52,0
Gastgewerbe 100 15,6 70,3 49,5 70,0 84,4 49,4 37,3 47,7
Verkehr 100 14,2 90,9 78,2 86,6 85,8 52,1 41,5 44,1
Nachrichtenlbermittlung .......cccceevvevenenennenne 100 26,1 92,6 83,3 86,8 73,9 48,5 32,4 47,8
KreditGEWETIDE .uveivieerieieectecteee ettt te s ae et ae st a e ssaesans 100 35,8 100 90,6 100 64,2 100 88,3 96,7
Versicherungsgewerbe 100 61,9 100 95,4 100 38,1 100 100 88,4
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tat|gke|ten . 100 37,2 100 84,5 100 62,8 90,0 86,6 83,0
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ...... 100 22,6 86,8 54,3 86,8 77,4 75,2 61,2 72,7
Datenverarbeitung und Datenbanken ........coceeeeeeeeneineeniennieeniesseesresseesaennns 100 60,6 99,5 78,1 93,8 39,4 61,3 60,6 52,4
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. .......... 100 18,5 100 100 100 81,5 89,9 85,2 79,4
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung ......cc.veceeeienienieneeceeseeseeseesveeveesveens 100 23,6 100 78,9 100 76,4 74,6 54,2 74,6
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen ..... 100 17,3 100 76,3 100 82,7 66,4 48,6 65,3
Kultur, Sport und Unterhaltung 100 16,6 99,0 73,2 99,0 83,4 69,1 49,3 62,9
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vere|mgungen

sonstige DienstleiStungen .......cccceeeeveeveenennennennenneniens 100 19,8 65,0 65,0 65,0 80,2 82,3 66,2 73,7

Insgesamt ... 100 24,9 87,7 73,9 85,1 75,1 63,4 47,6 59,5
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschiftigten 100 21,3 83,5 66,3 80,9 78,7 54,3 37,9 51,2
20 - 49 Beschaftigten .....ccoceeveeveeieneenienieneeeereceennes 100 22,6 89,4 75,7 87,2 77,4 65,7 51,4 60,4
0 - 249 BeSChEftigten ...cccueeeeeieniineeieeeeseesreesieeseeens 100 31,0 88,0 77,1 84,8 69,0 77,6 59,1 74,4

250 - 499 Beschiftigten 100 41,9 96,8 83,7 93,8 58,1 71,7 59,9 64,0

500 - 999 Beschiftigten 100 41,9 100 91,2 99,6 58,1 81,6 72,1 81,0
1 000 und mehr BeSchaftigten ......c.cceceveeveenieneenienienienereneereenes 100 60,1 96,5 94,7 94,8 39,9 97,5 94,4 94,7

Insgesamt ... 100 24,9 87,7 73,9 85,1 75,1 63,4 47,6 59,5

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
D Hierzu gehoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch

Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch

Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;

Besuch von Informationsveranstaltungen.
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1 Weiterbildungsangebot

1.6 Unternehmen mit Weiterbildungsangeboten im Jahr 2004

Unternehmen mit

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengréfienklassen

Weiterbildungl)

Lehrveranstaltungen

anderen Formen? der
betrieblichen Weiterbildung

O/O

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ......cecueevveevveniveneeneeneeseeseennenns
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...

Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling
Papiergewerbe .......cccceeeuenen.
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccooeeveereeneenenneenesnesieenns
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. v. chemischen Erzeugnissen
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......c..cccceceuene.
Maschinenbau
H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ..
Fahrzeugbau
Energie- und WassServersorgung ......cceecveeevveeesunenn.
BaugeWerbe .....cceveeieriinienrereeeeeseeen

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........ccccccceuee
Handelsvermittlung und GrofShandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

GASTZEWETDE ..eeveeiieieeiece ettt ae e

Verkehr
Nachrichteniibermittlung
KreditGEWETDE ..vieiiereeieeeeeeecee ettt sar e aeesaeesve e beebeens
Versicherungsgewerbe .......coeeeeeeeeeeieieneeierereseseseesenaenne

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ......
Datenverarbeitung und Datenbanken .........coeeeeeeueenieenieeiieenieenessieereeresneeens
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. ..
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und
chemische Untersuchung, Werbung .....coeceeeeveeeieiiieeiiienieceeeesieeesveeesineens
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen .....
Kultur, Sport und Unterhaltung
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,
sonstige DienstleiStUNZen ...occueeveceeeciiieeriieeereeesre e

Insgesamt ...

43,1
45,2
45,1
41,3
69,2
45,1

72,8

58,4
51,6
63,0

76,0
65,5
83,7
24,7
82,6
66,9
39,9
38,8
48,8
52,0
97,6
95,6
79,7
61,1
72,7
76,8

74,9
52,1
49,3

62,6

54,2

nach BeschiftigtengroRenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschéftigten
20 - 49 Beschaftigten .....cocceveevieeiieniiennieniieniecienns
50 - 249 BeSChEftigten ...c.cceveeeeeeeeieieieieeeeeseeseeseeeene

250 - 499 Beschiftigten
500 - 999 Beschiftigten
1 000 und mehr Beschaftigten .......coceevueevieevieeiieeiiecieeiecieeieenns

Insgesamt ...

Y'Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

Y Hierzu gehoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch
Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch
Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;

Besuch von Informationsveranstaltungen.
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41,9
55,9
69,2
76,6
88,2
98,0

54,2

29,4
38,4
36,5
33,7
50,0
42,6

68,8

54,8
41,1
58,0

71,9
61,1
72,0
22,7
73,4
61,1
27,9
26,5
44,7
47,0
94,2
88,7
70,3
50,5
67,7
76,7

52,8
49,9
49,3

59,3

47,8

35,7
49,1
61,9
73,1
87,6
96,9

47,8

32,0
33,6
34,8
31,3
46,2
25,0

41,7
33,7
42,8

52,5
46,0
64,0
17,1
65,1
44,5
31,1
32,4
28,7
40,4
84,3
68,8
67,8
48,3
58,6
46,6

62,2
38,1
32,1

38,2

38,5

28,2
37,8
52,2
66,2
70,3
90,0

38,5



1 Weiterbildungsangebot

1.7 Unternehmen, die fiir 2006 Weiterbildungsangebote planten

Unternehmen mit geplanter/n

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengréfienklassen

Weiterbildungl)

Lehrveranstaltungen

anderen Formen? der
betrieblichen Weiterbildung

O/O

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ......cecueevveevveniveneeneeneeseeseennenns
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...

Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling
Papiergewerbe .......cccceeeuenen.
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccooeeveereeneenenneenesnesieenns
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. v. chemischen Erzeugnissen
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......c..cccceceuene.
Maschinenbau
H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ..
Fahrzeugbau
Energie- und WassServersorgung ......cceecveeevveeesunenn.
BaugeWerbe .....cceveeieriinienrereeeeeseeen

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........ccccccceuee
Handelsvermittlung und GrofShandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

GASTZEWETDE ..eeveeiieieeiece ettt ae e

Verkehr
Nachrichteniibermittlung
KreditGEWETDE ..vieiiereeieeeeeeecee ettt sar e aeesaeesve e beebeens
Versicherungsgewerbe .......coeeeeeeeeeeieieneeierereseseseesenaenne

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ......
Datenverarbeitung und Datenbanken .........coeeeeeeueenieenieeiieenieenessieereeresneeens
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. ..
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und
chemische Untersuchung, Werbung .....coeceeeeveeeieiiieeiiienieceeeesieeesveeesineens
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen .....
Kultur, Sport und Unterhaltung
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,
sonstige DienstleiStUNZen ...occueeveceeeciiieeriieeereeesre e

Insgesamt ...

52,8
54,8
47,7
48,4
74,7
45,0

78,5

61,7
53,1
72,7

80,3
68,6
83,7
39,0
85,4
69,1
44,3
43,1
51,5
51,6
97,6
95,6
81,9
71,8
84,2
76,8

80,5
56,2
58,1

65,9

59,8

nach BeschiftigtengroRenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschéftigten
20 - 49 Beschaftigten .....cocceveevieeiieniiennieniieniecienns
50 - 249 BeSChEftigten ...c.cceveeeeeeeeieieieieeeeeseeseeseeeene

250 - 499 Beschiftigten
500 - 999 Beschiftigten
1 000 und mehr Beschaftigten .......coceevueevieevieeiieeiiecieeiecieeieenns

Insgesamt ...

Y'Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

Y Hierzu gehoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch
Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch
Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;

Besuch von Informationsveranstaltungen.
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48,0
61,9
74,1
79,3
88,0
97,8

59,8

40,6
46,1
39,2
38,2
55,6
40,6

58,0
43,3
64,4

76,1
61,0
74,4
27,4
73,4
63,7
36,3
36,7
48,3
46,6
94,2
95,6
69,0
57,8
81,3
76,8

58,3
54,0
58,1

39,8
53,2
67,2
75,9
88,0
96,1

52,0

39,7
40,3
39,8
39,2
52,4
28,0

48,2
40,4
60,6

56,6
53,8
69,8
31,2
67,8
52,2
39,3
34,4
36,1
43,9
83,1
68,8
72,6
62,4
69,2
46,5

64,2
47,3
33,4

42,9

46,0

35,3
47,1
58,8
69,8
71,3
89,6

46,0



1 Weiterbildungsangebot

1.8 Weiterbildungsangebot im Jahr 2004 und geplantes Weiterbildungsangebot fiir 2006
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Unternehmen
mit und zwar ohne und zwar
Wirtschaftsbereiche \.Neiter-n mit mit geplanter \(Veiter-n ohne ohne geplante
BeschiftigtengroBenklassen bildung Weiterbildung | Weiterbildung| bildung Weiterbildung | Weiterbildung
2005 2004 2006 2005 2004 2006
%
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 69,2 62,4 76,3 30,8 100 100
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........coccceveevieeniennienniennienniennnennns 63,0 69,1 79,8 37,0 95,7 87,6
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..... 55,9 74,5 78,0 44,1 92,2 90,8
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......coceeevererercrcnenns 59,3 66,1 71,0 40,7 94,7 84,5
Papiergewerbe 66,8 94,2 98,4 33,2 81,3 72,9
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfdltigung 65,9 67,4 68,3 34,1 98,2 100
Kokerei, Minerallverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. v. chemischen Erzeugnissen 84,7 85,9 92,6 15,3 100 100
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden 73,0 77,9 82,4 27,0 94,5 94,5
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cccecueeevenus 63,0 74,5 74,9 37,0 87,6 84,0
Maschinenbau 73,0 83,8 93,3 27,0 93,4 83,2
H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .. 93,7 81,1 85,7 6,3 100 100
FANIZEUZDAU ..eecvveeeieiieeeectecteererer e 77,7 81,1 86,2 22,3 88,5 92,8
Energie- und Wasserversorgung 92,5 89,1 89,1 7,5 83,3 83,3
Baugewerbe 55,5 38,2 64,0 44,5 92,1 92,1
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cccceuce... 88,9 92,8 92,8 11,1 98,2 73,4
Handelsvermittlung und Grof3handel 71,5 85,2 89,5 28,5 79,0 82,2
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern 57,3 69,2 73,8 42,7 99,4 95,4
Gastgewerbe 52,7 70,6 75,5 47,3 96,5 93,0
VEIKENT et 57,6 79,3 83,9 42,4 92,7 92,5
Nachrichteniibermittlung .......cccocveevververeenen. 60,0 83,2 82,6 40,0 94,9 94,9
Kreditgewerbe ...... 100 97,6 97,6 - - -
Versicherungsgewerbe 100 95,6 95,6 - - -
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............. 93,7 85,1 87,4 6,3 100 100
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung .... 77,8 74,7 88,5 22,2 86,7 86,7
Datenverarbeitung und Datenbanken . 84,5 86,1 95,6 15,5 100 77,8
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. ........ 91,8 83,7 83,7 8,2 100 100
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung .......ccocuevviervieniieniieniienieneeneeseeseeniees 80,6 92,9 92,9 19,4 100 71,2
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen ... 72,3 69,1 74,7 27,7 92,2 92,2
Kultur, Sport und Unterhaltung ........ccccceverveenieniennienniennienienns 74,1 66,6 78,5 25,9 100 100
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

sonstige Dienstleistungen 78,8 79,2 83,4 21,2 99,4 99,4

Insgesamt ... 69,5 75,0 81,7 30,5 93,2 90,1
nach Beschiftigtengroienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 BeSchaftigten .....cccevveveeveeneenierienieeeereerenne 60,5 64,7 72,8 39,5 93,0 90,0
20 - 49 Beschaftigten 71,1 76,6 83,2 28,9 94,9 90,5
50 - 249 Beschaftigten 80,8 83,2 89,1 19,2 90,0 88,9

250 - 499 BesChaftigten .....cocceeeieeeieiieeeeeeeeeeeeeee 82,2 92,3 95,7 17,8 96,2 96,2

500 - 999 BeSChaftigten .....coceeeeeeeeeeieieieeeeeeeeeeeeenes 89,3 98,2 97,9 10,7 95,7 95,7
1 000 und mehr Beschiftigten 96,9 99,3 99,2 3,1 45,0 45,0

Insgesamt ... 69,5 75,0 81,7 30,5 93,2 90,1

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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1 Weiterbildungsangebot

1.9 Lehrveranstaltungen im Jahr 2004 und geplante Lehrveranstaltungen fiir 2006
in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 2005

Unternehmen
und zwar und zwar
. . mit ohne
Wirtschaftsbereiche Lehrver- mit Lehrver- mit geplanten Lehrver- ohne geoprg:te
o anstaltungen | anstaltungen Lehrver- | apstaltungen |  Lehrver- Lehrver-
Beschiéftigtengréfienklassen anstaltungen anstaltungen
anstaltungen
2005 2004 2006 2005 2004 2006
0/0
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 51,0 50,9 70,8 49,0 93,1 90,8
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 44,1 74,4 81,6 55,9 90,0 81,8
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe . 42,4 70,8 77,7 57,6 88,8 89,2
Holzgewerbe; H. v. MGbeln, Schmuck usw.; Recycling ......cccveeveeeveecreeveeninennns 45,8 65,7 66,3 54,2 93,3 85,6
Papiergewerbe 58,2 75,3 80,1 41,8 85,3 78,6
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfdltigung 45,7 79,4 76,2 54,3 88,4 89,4
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. V. chemischen ErZEUZNISSEN ..ccuiviereereenieenieerieesieesieeseeesiessessessessennns 80,3 81,5 92,2 19,7 82,6 82,6
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden . 52,5 82,0 88,2 47,5 75,3 75,3
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen 47,3 75,1 72,5 52,7 89,4 82,8
Maschinenbau .....c.ccceevevenenennene 63,1 78,2 84,1 36,9 76,5 69,1
H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik 80,3 82,8 88,1 19,7 72,5 72,5
FAhrZeugbau .....c.ecveeveeiecieciectecrecr e 58,8 87,0 88,9 41,2 76,1 79,0
Energie- und Wasserversorgung .......c.ceeceeeeevenene 82,7 80,3 83,2 17,3 67,6 67,6
Baugewerbe 33,2 44,1 57,5 66,8 87,9 87,5
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........c......... 77,3 87,5 87,5 22,7 74,7 74,7
Handelsvermittlung und GroBhandel ........cceeeueecieeiieeiieniienieeieeeeieereeneenns 58,2 83,9 89,9 41,8 70,6 72,7
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern 40,0 68,5 79,3 60,0 96,1 92,4
Gastgewerbe 39,2 62,2 71,7 60,8 96,5 85,8
Verkehr ..coeeeeeeieeiecieciecececeeen, 46,7 82,0 87,4 53,3 87,9 86,0
Nachrichtentibermittlung .......cccecveeevevvernnennen. 45,7 82,4 84,7 54,3 82,8 85,4
Kreditgewerbe .... 89,1 96,2 96,2 10,9 22,1 22,1
Versicherungsgewerbe 97,2 88,4 95,5 2,8 - -
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............. 85,8 78,5 79,4 14,2 79,0 94,1
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung .... 59,6 74,7 87,0 40,4 85,3 85,3
Datenverarbeitung und Datenbanken .........coceeveeeieniienienienieneeneeneeseenees 71,2 91,2 94,2 28,8 90,4 50,7
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. ........ 87,9 87,3 87,3 12,1 100 100
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung .......c.ceceeeeeeveeeenieneeneenieneeneeneneeneeneenne 60,0 81,2 81,2 40,0 89,9 75,9
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen ... 53,4 84,2 91,9 46,6 89,4 89,4
Kultur, Sport und Unterhaltung 53,3 69,7 86,2 46,7 73,8 73,8
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

sonstige DienstleiStungen ......ccecvevvevvereenieneeneerenenenennens 65,9 77,4 73,0 34,1 75,8 85,6

Insgesamt ... 54,2 77,0 81,9 45,8 86,4 83,4
nach Beschiftigtengrofenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten ...cocveevveeviecieciecieceesieenee, 44,0 65,6 70,9 56,0 87,0 84,6
20 - 49 Beschaftigten .....cccoceveevveneenvenenecnennenne 56,9 80,9 85,5 43,1 92,8 89,6
50 - 249 Beschaftigten 64,7 81,8 87,5 35,3 74,6 70,0

250 - 499 Beschaftigten 69,9 91,5 94,3 30,1 69,5 67,0

500 - 999 Beschaftigten .....occeveeeeeeeeieieieeeecereeene 80,1 98,7 99,2 19,9 57,2 57,2
1 000 und mehr Beschiftigten 94,6 98,8 98,2 5,4 36,7 40,0

Insgesamt ... 54,2 77,0 81,9 45,8 86,4 83,4
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1 Weiterbildungsangebot

1.10 Andere Formen im Jahr 2004 und geplante andere Formen fiir 2006 in Unternehmen
mit anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung 2005

Unternehmen
mit und zwar ohne und zwar
anderen andere
Wirtschaftsbereiche Formen? mit mit Formen? ohne ohne
R — der betrieb- anderen geplanten der betrieb- andere geplante
BeschiftigtengréBenklassen lichen Weiter- Formen anderen | jichen weiter- Formen andere
bildung Formen bildung Formen
2005 2004 2006 2005 2004 2006
o/0
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 67,2 47,2 58,6 32,8 99,0 99,0
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .........ccccceevveeviviinicniiniinninienenenne 59,4 55,3 62,6 40,6 98,2 92,4
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe 51,5 62,7 67,9 48,5 94,9 90,0
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ... 53,2 54,7 64,7 46,8 95,4 89,8
Papiergewerbe eeeeeereeeeereeeereeeeraeeeeaeeeeaeeeaabeeaasreeaseeearaeeearreennns 63,0 67,8 72,7 37,0 90,5 82,2
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ..........cccoceeviiviiiiniiniiniinininennes 59,0 42,3 47,5 41,0 100 100
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. v. chemischen Erzeugnissen ..... 75,3 72,6 84,2 24,7 98,0 98,0
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden 71,7 56,4 65,4 28,3 95,3 95,3
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......c.cccceeeuenee 59,3 51,7 58,0 40,7 92,4 85,1
Maschinenbau .....c.ccceevevvevenenenennenne. 70,3 60,8 84,8 29,7 100 96,7
H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ...... 93,7 56,0 60,4 6,3 100 100
FAhrZEUZDAU ..eveeeeiiieieceeeeee e 72,4 59,1 69,1 27,6 88,4 86,4
Energie- und Wasserversorgung .......coceeeeeeeevervenvenuenne 82,9 73,8 79,7 17,1 83,2 77,9
Baugewerbe 51,2 29,9 54,0 48,8 96,4 92,8
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........c......... 88,9 73,1 73,1 11,1 98,6 73,8
Handelsvermittlung und Grof3handel . 70,4 59,2 69,7 29,6 90,5 89,3
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 53,5 57,6 69,7 46,5 99,3 95,7
Gastgewerbe 51,2 57,3 63,9 48,8 93,6 96,5
Verkehr 50,1 53,7 68,5 49,9 96,4 96,4
NachrichtenUbermittlung .......ccceeeveeveenenenenenenne 58,0 66,1 72,1 42,0 95,2 95,2
Kreditgewerbe ........... 97,9 86,1 84,9 2,1 100 100
Versicherungsgewerbe 95,6 71,9 71,9 4,4 100 100
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............. 89,3 75,9 81,3 10,7 100 100
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung .... 75,9 63,4 79,7 24,1 99,2 92,1
Datenverarbeitung und Datenbanken 77,5 75,5 89,3 22,5 100 100
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. ........ 83,2 55,9 55,9 16,8 100 100
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung . 80,6 77,1 79,7 19,4 100 100
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen ... 71,3 50,3 63,3 28,7 92,4 92,4
Kultur, Sport und Unterhaltung 68,9 46,5 47,5 31,1 100 97,8
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

sonstige DiensStleiStUNGen .....coeeveeeeeierieniereereeteeereseneenaenne 71,9 53,0 59,5 28,1 99,5 99,5

Insgesamt ... 65,9 56,5 66,5 34,1 96,2 93,5
nach BeschiftigtengroRenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 BeSChaftigten ....cocceveeeeieieieieieeieeeeereeene 57,5 46,1 57,0 42,5 96,0 93,9
20 - 49 BeSchaftigten ....cceceevveveveneenieieieeeeeeeenene 66,5 55,8 67,9 33,5 98,0 94,2
50 - 249 Beschiftigten 77,7 65,4 73,1 22,3 93,5 90,6

250 - 499 Beschéftigten 76,5 84,5 89,1 23,5 93,6 92,9

500 - 999 BeSChEftigten ..cc.ceueririririeeeeeeee et 88,8 78,6 80,0 11,2 95,3 98,4
1 000 und mehr Beschiftigten 94,8 92,7 92,3 5,2 59,7 59,7

Insgesamt ... 65,9 56,5 66,5 34,1 96,2 93,5

Y'Hierzu gehdoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch
Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch
Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;

Besuch von Informationsveranstaltungen.
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1 Weiterbildungsangebot

1.11 Unternehmen mit und ohne Weiterbildung im Zeitraum 2004 bis 2006"

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengrofienklassen

Unternehmen, die im Zeitraum 2004 bis 2006

regelméagig keine in einem oder zwei Jahren
Weiterbildung? Weiterbildung? Weiterbildung?
anboten anboten anboten
%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ......

Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling ......cecvevvevveervenieeneennnene
Papiergewerbe e teete et et et et et e b e et e e be e be e beeatesaaesatenanenraen
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung
Kokerei, Minerallverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. v. chemischen Erzeugnissen
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugmssen .........................
Maschinenbau
H. v. Biromaschinen, Datenverarbeltungsgeraten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ..
FAhIZEUZDAU ..eecvveeiieiiecieectecteer e
Energie- und Wasserversorgung
Baugewerbe

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparaturvon Kfz; Tankstellen ......cceceeeenenen.
Handelsvermittlung und GroBhandel .......ccceeveeierienieneeneinecseeseesieesreeieens

Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern
Gastgewerbe

VEIKENT weeeiiieieieteeeeeeeeeeee

Nachrichteniibermittlung .......ccceceeveereeneennene
Kreditgewerbe ......
Versicherungsgewerbe

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tat|gke|ten .
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ......
Datenverarbeitung und Datenbanken ...........cococeeiiiiiiniiiiniiniiniinicicncneene
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. ..........
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung .......c.ceceeveeeeeeieieseeneeneeneenieneeneneeneennens
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen .....
Kultur, Sport und Unterhaltung
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

sonstige Dienstleistungen

Insgesamt ...

42,6
40,4
40,9
36,0
63,0
38,7

55,9
44,3
61,2

72,8
60,0
81,4
21,2
82,4
59,9
39,6
32,9
43,9
48,0
97,6
95,6
77,6
58,2
72,7
76,8

74,9
49,9
49,3

nach BeschiftigtengroRenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschdftigten
50 - 249 Beschiftigten

250 - 499 BeSChaftigten .....coceeeeeeieieieieeeeeeeeeeseeene
500 - 999 BeSChaftigten .....cocveeeeeerieieeeeeeeeeeeeeeene
1 000 und mehr Beschiftigten

Insgesamt ...

Dpie Angaben fiir das Jahr 2006 beruhen auf Planungen der Unternehmen.

2 Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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38,0
53,0
66,5
75,3
87,3
96,1

51,0

30,8
32,4
38,9
33,3
24,2
33,4

25,5
29,4
22,4

6,3
19,7

6,3
41,0

8,2
22,2
40,5
44,0
38,4
37,4

6,3
19,2
12,1

8,2

13,8
25,6
25,9

35,1
26,1
16,5
17,1
10,2

1,4

26,6
27,2
20,2
30,7
12,9
27,8

18,6
26,3
16,3

21,0
20,3
12,3
37,8

9,4
17,9
19,9
23,1
17,7
14,6

2,4

44
16,1
22,6
15,2
15,0

11,3
24,5
24,8

26,9
20,9
16,9
7,6
2,5
2,5



1 Weiterbildungsangebot

1.12 Unternehmen mit und ohne Lehrveranstaltungen im Zeitraum 2004 bis 2006"

Unternehmen, die im Zeitraum 2004 bis 2006

Wirtschaftsbereiche

Beschéftigtengréfienklassen

regelmagig keine in einem oder zwei Jahren
Lehrveranstaltungen Lehrveranstaltungen Lehrveranstaltungen
anboten anboten anboten
0/0

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cccueevveevvecirenieeneeseeseeseenneens

Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ........coceeevevirinirnnnns
Papiergewerbe
Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen;
H. v. chemischen Erzeugnissen
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden ........cccceevveenene
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........ccceceevveenene
Maschinenbau
H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und -einrichtungen;
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ....
Fahrzeugbau
Energie- und Wasserversorgung

BaugeWerbe .....cecveeieeieeieceeceece e
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cccccceueee
Handelsvermittlung und Grohandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

GASTZEWETDE ..ottt seeas

VErKeNT ettt
Nachrichteniibermittlung
Kreditgewerbe ........
VersicherungsSgeWErDE .....civeeueeieeeieeeieereetee e re e v resae s

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung .
Datenverarbeitung und Datenbanken .........ccceeeeeeienieenieenieeiieereesie et eans
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. ..........
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und
chemische Untersuchung, Werbung .........cccceceeciviiiiiiiiniiniiniiniiicnicnicienens
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen .....
Kultur, Sport und Unterhaltung .......ceeceeeeeeeeneeneeneenieeseesieeneeens
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,
sonstige Dienstleistungen

Insgesamt ...

26,0
32,8
29,4
27,1
43,8
33,7

65,4

42,0
31,1
48,4

63,2
48,5
65,4
12,5
67,7
47,8
27,4
22,7
38,0
37,7
85,8
85,9
65,3
44,5
64,6
76,7

48,7
45,0
37,1

46,3

40,4

nach Beschiftigtengroienklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschaftigten

50 - 249 BeSChaftigten ...c.cceveeeeeeiieieieieieeeeesereseeene
250 - 499 BeSChaftigten .....coceeeeeeeeieieieeeeeeceecene
500 - 999 Beschiftigten

1 000 und mehr Beschéftigten

Insgesamt ...

YDje Angaben fiir das Jahr 2006 beruhen auf Planungen der Unternehmen.
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27,6
Llh
51,9
63,6
78,6
92,9

40,4

44,5
42,6
50,0
46,4
32,9
45,4

16,3

35,8
42,0
25,5

14,3
29,4
11,7
58,5
16,9
27,9
53,5
52,2
44,1
43,9

2,4

11,2
34,4
14,6
12,1

30,3
41,7
34,5

46,1
37,7
24,1
19,9
11,4

2,0

37,3

29,6
24,6
20,6
26,5
23,3
20,9

18,3

22,2
26,9
26,1

22,5
22,1
22,9
29,0
15,4
24,3
19,1
25,1
17,9
18,4
11,8
14,1
23,5
21,0
20,8
11,2

20,9
13,3
28,4

26,3
17,9
24,0
16,5
10,0

5,1

22,3



1 Weiterbildungsangebot

1.13 Unternehmen mit und ohne andere(n) Formen der betrieblichen Weiterbildung
im Zeitraum 2004 bis 2006

Unternehmen, die im Zeitraum 2004 bis 2006
Wirtschaftsbereiche regelmiBig andere Formen? keine anderen Formen? in einem oder zwezl)Jahren
— der betrieblichen der betrieblichen .and?re Forme.n d.er
. " . . N A betrieblichen Weiterbildung
Beschiftigtengroienklassen Weiterbildung anboten Weiterbildung anboten anboten
O/O
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 31,2 32,5 36,3
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .. 31,5 37,5 31,0
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 31,2 43,7 25,1
Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling 26,8 40,9 32,3
Papiergewerbe . 42,7 30,4 26,9
Verlags- und Druckgewerbe Vervnelfaltlgung ..... 24,2 41,0 34,8
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen;

H. v. chemischen Erzeugnissen 54,7 24,2 21,1
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,

Verarbeitung von Steinen und Erden 40,2 27,0 32,7
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Nletallerzeugnlssen ......................... 30,6 34,6 34,7
Maschinenbau . 42,8 28,7 28,5
H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeltungsgeraten und -einrichtungen;

Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik . 49,2 6,3 44,5
Fahrzeugbau . 40,8 23,5 35,7
Energie- und Wasserversorgung ........ccecceeeevveenen. 59,3 13,3 27,3
Baugewerbe ......cceveveenenienieneereeee 13,0 43,5 43,5
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cccceceeueee 62,2 8,2 29,6
Handelsvermittlung und GrofShandel 41,7 25,2 33,1
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 30,8 44,3 24,9
GAStZEWEIDE et 23,6 45,7 30,7
Verkehr 25,9 47,1 27,0
Nachrichteniibermittlung 38,3 39,5 22,2
KreditGEWETIDE ..viiiieieeiecteete ettt ettt a e s aesa e s anesaeas 81,2 2,1 16,8
VersicherungsgeWerbe .....cvveriereeneenieniententese e eseesaeesaeas 68,8 4,4 26,8
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ... . 65,6 10,7 23,7
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ...... 48,2 22,2 29,7
Datenverarbeitung und Datenbanken .........ccceeeeeeeeneenieenieenieenieesieereereenenens 58,6 22,5 19,0
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftspriifung usw. .......... 46,5 16,7 36,7
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung ......occueeeeveieieiiieeiiieeieceeeeseeesveeesineens 62,2 19,4 18,4
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen ..... 33,6 26,5 39,9
Kultur, Sport und Unterhaltung . 28,4 30,4 41,2
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Veremlgungen

sonstige DienstleiStUNZen ..cocvieveeeeecieeniiecriee e 38,1 27,9 34,0

Insgesamt ... 35,9 31,4 32,7
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschéftigten 25,4 38,8 35,7
20 - 49 Beschaftigten .....cocceveeveniieniienniennienienienns 35,2 31,3 33,4
50 - 249 BeSChaftigten ......eceeveeveerieeenieieieeeeneeneenene 49,9 20,3 29,8

250 - 499 Beschiftigten 63,8 21,7 14,5

500 - 999 Beschiftigten 69,1 10,7 20,2
1000 und mehr Beschaftigten ........cceevueeveeevieeieeieeiieesieesieesieens 87,0 3,1 9,9

Insgesamt ... 35,9 31,4 32,7

YDie Angaben fiir das Jahr 2006 beruhen auf Planungen der Unternehmen.

2 Hierzu gehoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch
Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch
Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;
Besuch von Informationsveranstaltungen.
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1 Weiterbildungsangebot

1.14 Beschiftigte in weiterbildenden/nicht weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Beschéftigtengréfienklassen

Beschiftigte in Unternehmen

mit
Weiterbildung®

und zwar

mit

Lehrveranstaltungen

mit anderen

Formen? der
betrieblichen
Weiterbildung

ohne
Weiterbildung”

O/O

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cccceeeveevvecivennenneennen.
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe

Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......cocevvvereereerveeniuennnens
Papiergewerbe ........

Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cceeeeeveenieennens
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen;
H. v. chemischen Erzeugnissen
H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v. Keramik,
Verarbeitung von Steinen und Erden ........
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......cccceceeveenueene
Maschinenbau........... .

H. v. Bilromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und -einrichtungen;
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .......cecceveeveenienienienienenienenereresenenenne
Fahrzeugbau
Energie- und Wasserversorgung
BaUZEWETDE «.eeiiiiieiieccteecree ettt te et ee e e ae e s sae e s aae e saaa s

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........c.ccueu....
Handelsvermittlung und GroBhandel

Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern
GASEZEWETDE «eieeiieeeteeerteeeee sttt e e ae et e e s aa e s s aa e e s baeesabaeesaseasnns
VEIKENT .ot

Nachrichteniibermittlung
Kreditgewerbe
VersiCherunNgSZEWEIDE ..cc.vivvieieiiecieeieeeese ettt ses e sas e sasesasesaaesaaesseas
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Téatigkeiten ... .
Grundst.- und Wohnungswesen, Vermietung, Forschung und Entwicklung ......
Datenverarbeitung und Datenbanken ........
Rechts-, Steuer- und Unternehmensberatung, Wirtschaftsprifung usw. ..........
Architektur- und Ingenieurbiiros, technische, physikalische und

chemische Untersuchung, Werbung ..
Personaldienstl., Wach- und Sicherheitsdienste, Detekteien, Reinigungen .....
Kultur, Sport und Unterhaltung .
Abwasser- und Abfallentsorgung, kirchliche und sonstige Vereinigungen,

sonstige Dienstleistungen

Insgesamt ...

nach BeschéftigtengroBenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschéftigten .
50 - 249 BeSChaftigten ......oceeveeveeveeneenienieieieeeeeene

250 - 499 BeSChaftigten ....coceeeeieeeeeieeeeeceeerereseeene
500 - 999 Beschaftigten
1 000 und mehr Beschiftigten

Insgesamt ...

92,5
82,5
76,5
76,8
88,1
79,9

96,6

89,4
81,4
94,3

98,4
97,9
96,5
69,2
68,2
86,0
88,1
74,0
85,2
88,4
100
100
95,9
90,3
94,2
97,6

84,8
83,0
82,7

61,5
70,6
83,3
83,1
89,8
97,6

87,2

D'Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

D Hierzu gehoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch
Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch
Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;

Besuch von Informationsveranstaltungen.
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89,0
69,0
67,1
63,7
85,5
66,1

90,6

70,8
75,9
85,1

93,1
95,7
94,2
53,3
60,1
73,3
82,4
60,9
76,8
83,6
93,5
69,7
89,3
77,5
86,3
95,6

69,4
74,6
73,8

45,3
56,9
68,4
69,9
79,2
94,8

78,0

90,7
80,1
62,5
72,9
84,7
76,2

93,6

88,9
78,4
92,2

98,4
95,6
78,0
65,7
68,2
82,8
86,9
73,5
82,8
88,2
99,1
99,9
94,1
86,6
91,7
91,6

84,8
81,6
68,4

76,4

84,5

58,8
65,7
80,4
77,7
89,2
96,0

84,5

7,5
17,5
23,5
23,2
11,9
20,1

3,4

10,6
18,6
5,7

1,6

2,1

3,5
30,8
31,8
14,0
11,9
26,0
14,8
11,6

41
9,7
5,8
2,4

15,2
17,0
17,3

38,5
29,4
16,7
16,9
10,2

2,4

12,8



2 Nutzung von Weiterbildungsangeboten

Anteil der Beschdftigten, die 2005 an Lehrveranstaltungen teilnahmen, nach Wirtschaftsbereichen

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten *—'

Fahrzeugbau

Energie- und Wasserversorgung

Kredit- und Versicherungsgewerbe

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

Grundst.-, Wohnungswesen usw.; Erbringung sonstiger 6ffentlicher und persanlicher
Dienstleistungen

Handelsvermittlung und Grohandel

Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung

Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen

Verkehr

Maschinenbau; H. v. Biromaschinen usw.; Elektrotechnik usw.

Baugewerbe

Gastgewerbe

Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielféltigung ——|

Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe

Nachrichtentibermittlung

Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

Kokerei, Mineral6lverarbeitung usw.; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v.
Keramik usw. *_'

40 50 60 70 %

E Teilnahmequote (alle Unternehmen) O Teilnahmequote (Unternehmen mit Lehrveranstaltungen)

Anteil der Beschéftigten, die 2005 an anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung teilnahmen

%

40

35

30

25

20

15

10

5 -_
0 |

Geplante Phasen Job-Rotation, Lern- und Selbstgesteuertes
der Weiterbildung Austauschprogramme, Qualitatszirkel Lernen

am Arbeitsplatz Abordungen,
Studienbesuche

H Teilnahmequote (alle Unternehmen)
O Teilnahmequote (Unternehmen mit anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung)

Informations-
veranstaltungen
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2 Nutzung von Weiterbildungsangeboten

2.1 Teilnahmequoten an Lehrveranstaltungen 2005 nach Geschlecht und Alter
in allen Unternehmen

Beschéftigte, die an Lehrveranstaltungen teilnehmen
nach Geschlecht nach Altersgruppen
Wirtschaftsbereiche
— insgesamt . unter 25 25 bis 54 55 Jahre
Beschiftigtengrofienklassen Ménner Frauen Jahren Jahre und ilter
O/U
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 42,8 43,7 33,6 41,0 44,9 16,7
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung . 25,3 22,7 27,6 25,5 26,6 16,5
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..... 18,8 17,9 19,4 18,6 20,1 11,9
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceceeererencnercnns 21,0 21,9 19,3 22,6 22,9 8,9
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 39,7 41,0 36,4 48,7 41,4 22,8
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........ccoeveevveenuenne 27,2 26,4 30,4 26,9 28,7 17,5
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......ccccevervvernicriicnsneennen. 31,2 32,5 26,9 26,2 32,5 25,2
FANIZEUZDAU ..eecvveeereciteeiteciectecreerer e 59,4 60,8 50,0 57,7 59,4 60,1
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling .....cocuevvevveevverveeneennnene 18,6 19,7 15,6 24,4 19,2 10,2
Energie- und Wasserversorgung . 55,0 58,0 46,6 36,3 60,0 27,5
Baugewerbe 18,5 18,1 21,6 18,4 19,3 14,0
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ......c..cccceueeeeee 32,8 33,7 29,4 27,8 36,5 13,5
Handelsvermittlung und Grohandel 27,5 28,5 26,1 17,5 30,5 15,9
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 16,5 19,8 15,4 13,2 17,7 13,3
GASTZEWEIDE et 18,1 19,7 17,1 14,8 20,1 12,3
VErKENT ettt 27,2 27,3 26,7 18,9 29,6 16,4
Nachrichteniibermittlung 18,2 19,9 15,2 6,5 20,5 8,5
Kredit- und Versicherungsgewerbe 45,6 45,2 46,0 57,9 46,4 30,7
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 60,4 62,7 58,2 64,2 62,0 32,8
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 30,4 30,1 30,7 24,8 32,5 19,7

Insgesamt ... 30,3 32,1 27,4 24,7 32,4 20,7
nach Beschiftigtengrofenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 BeSchaftigten ....ccevveveeeereenieieieieiereiene 24,2 23,2 25,9 22,1 26,1 13,1
20 - 49 Beschaftigten 24,8 24,8 24,8 19,3 27,3 13,0
50 - 249 Beschaftigten 27,4 28,8 25,1 25,4 29,4 16,1

250 - 499 BeSChaftigten ....coceeeeeeieieieieeeeeeeeeseeene 31,6 32,1 30,7 28,3 33,8 20,0

500 - 999 Beschiftigten 30,4 30,9 29,7 28,0 32,2 21,0
1 000 und mehr Beschftigten . 33,8 37,3 28,2 24,9 35,7 26,8

Insgesamt ... 30,3 32,1 27,4 24,7 32,4 20,7

Statistisches Bundesamt, CVTS3, 2007 -30-



2 Nutzung von Weiterbildungsangeboten

2.2 Teilnahmequoten an Lehrveranstaltungen 2005 nach Geschlecht und Alter
in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen

Beschéftigte, die an Lehrveranstaltungen teilnehmen
nach Geschlecht nach Altersgruppen
Wirtschaftsbereiche
— insgesamt . unter 25 25 bis 54 55 Jahre
Beschiftigtengrofienklassen Ménner Frauen Jahren Jahre und ilter
O/U
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 48,1 48,7 40,6 51,8 49,5 22,8
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung . 36,7 32,3 40,5 39,4 38,0 24,6
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..... 28,0 25,0 30,3 25,1 30,0 19,0
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceceeererencnercnns 29,1 29,3 28,8 32,6 31,6 12,6
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 49,6 50,7 46,8 66,8 51,2 28,9
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......c.ccecceveevenen. 35,8 34,3 42,7 32,7 37,9 23,8
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......ccccevervvernicriicnsneennen. 35,0 36,7 29,7 29,8 36,4 28,6
Fahrzeugbau RO 62,1 63,3 53,7 62,5 61,9 63,3
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling .....cocuevvevveevverveeneennnene 29,3 30,4 25,9 33,6 30,4 16,8
Energie- und Wasserversorgung . 58,4 61,9 48,9 45,8 62,7 30,7
Baugewerbe 34,7 34,1 38,9 40,0 35,6 25,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ......c..cccceueeeeee 54,6 57,2 45,6 40,3 61,9 24,5
Handelsvermittlung und Grohandel 37,5 40,1 34,1 27,0 41,0 21,8
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 20,0 24,0 18,7 16,2 21,3 16,8
GASTZEWETDE ..ottt 29,7 32,0 28,3 30,0 32,1 16,6
VErKENT ettt 35,4 36,6 31,5 24,5 38,0 23,6
Nachrichteniibermittlung 21,8 22,8 19,8 11,5 22,9 15,6
Kredit- und Versicherungsgewerbe 54,9 58,4 52,4 68,2 56,2 35,8
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 67,6 71,2 64,2 75,4 68,3 43,6
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 38,9 37,3 41,3 32,4 41,4 26,1

Insgesamt ... 38,8 41,0 35,3 33,5 41,0 27,3
nach Beschiftigtengrofenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 BeSchaftigten ....ccevveveeeereenieieieieiereiene 53,5 54,5 52,1 50,2 56,6 32,3
20 - 49 Beschaftigten 43,6 43,2 44,4 36,8 47,3 23,9
50 - 249 Beschaftigten 40,0 40,6 39,0 40,2 42,3 24,2

250 - 499 BeSChaftigten ....coceeeeeeieieieieeeeeeeeeseeene 45,2 45,8 44,2 49,3 47,2 28,9

500 - 999 Beschiftigten 38,4 38,6 38,1 39,1 40,4 26,1
1 000 und mehr Beschftigten . 35,6 39,5 29,6 25,9 37,6 28,6

Insgesamt ... 38,8 41,0 35,3 33,5 41,0 27,3
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2 Nutzung von Weiterbildungsangeboten

2.3 Teilnahmequoten an anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung 2005 nach Weiterbildungsaktivitat

in allen Unternehmen

Beschéftigte, die an anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung teilnehmen

Job-Rotation,

Wirtschaftsbereiche geplante Phasen Austausch- Selbst- .
E— der Weiterbildung | programme, Lerr}: un.d gesteuertes Informations-
BeschéftigtengroRenklassen am Arbeitsplatz Abordungen, Qualitatszirkel Lernen veranstaltungen
Studienbesuche
%
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden .......ccoeceeeeeeeenieencieenenennns 18,5 2,1 5,8 5,6 12,6
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 25,0 0,8 3,3 0,9 5,9
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..... 15,8 0,5 1,3 0,9 4,9
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung 14,9 0,8 2,3 2,2 5,6
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden .........ccecveevveencnvennnnens 34,2 1,9 13,1 31,3 8,8
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ...........ccc....... 23,5 0,7 11,3 2,0 9,3
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccccceceeveenennennes 20,8 1,3 3,0 6,9 13,7
FANTZEUZDAU 1eevveeiiieettecteee ettt ettt ae e s sas e s ae e s ba e e s rae e s aneeaes 40,7 2,9 6,9 64,1 3,7
Holzgewerbe; H. v. Mdbeln, Schmuck usw.; Recycling .. 17,8 3,1 2,0 2,1 6,7
Energie- und Wasserversorgung 8,8 0,6 1,7 2,4 15,4
BAUZEWEIDE ..eeveeiiieciteeett ettt et e s sae e s ae e st e e e e e s sbae s s ba e s aaassssaeenens 10,4 0,6 1,2 0,8 9,6
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen 20,4 1,4 5,1 14,6 13,8
Handelsvermittlung und GroBhandel ... eeeerreee e 33,5 0,6 5,0 5,5 9,4
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern .... 35,2 2,8 6,0 25,2 7,6
Gastgewerbe 35,3 1,6 5,2 2,2 9,2
Verkehr ... 24,6 0,7 3,3 6,4 9,4
Nachrichtentibermittlung 12,1 1,4 4,9 4,4 6,0
Kredit- und Versicherungsgewerbe ......ueicieeeieeeiieeccieeccieeeie e esreeevaes 35,3 1,8 3,4 23,4 20,5
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten .......... 52,4 2,2 7,9 9,2 18,2
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ....... 20,8 1,4 3,3 4,7 11,9

Insgesamt ... 25,8 1,5 4,7 12,5 10,4
nach Beschiéftigtengrofienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschadftigten ... 18,3 1,4 4,2 5,0 16,7
20 - 49 Beschadftigten ... 19,9 1,1 3,6 4,9 12,4
50 - 249 Beschiéftigten 25,8 1,1 4,3 3,1 12,1

250 - 499 Beschéftigten 18,4 0,9 4,1 2,3 10,8

500 - 999 Beschdftigten 22,0 1,1 3,7 6,9 10,8
1 000 und Mehr BeSChEFtIGLEN ..cvevueriirierierteeeeeeeeetese e 30,8 2,0 5,6 23,6 8,0

Insgesamt ... 25,8 1,5 4,7 12,5 10,4
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2 Nutzung von Weiterbildungsangeboten

2.4 Teilnahmequoten an anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung 2005 nach Weiterbildungsaktivitat
in Unternehmen mit anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung

Beschéftigte, die an anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung teilnehmen

Job-Rotation,

Wirtschaftsbereiche geplante Phasen |  Austausch- Selbst- .
R — der Weiterbildung| programme, Lern- und gesteuertes Informations-
Beschiftigtengroienklassen am Arbeitsplatz Abordungen, Qualitatszirkel Lernen veranstaltungen
Studienbesuche
0/0
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 20,4 2,3 6,4 6,2 14,0
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 31,2 1,0 4,1 1,1 7,4
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe 25,3 0,9 2,1 1,4 7,8
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........cccceceeerererenencens 18,9 1,1 3,0 2,8 7,1
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 37,5 2,0 14,4 34,3 9,6
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......ccccecceveevenen. 30,0 0,9 14,4 2,5 11,8
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....cccceeervernernernueennen. 21,9 1,4 3,2 7,2 14,4
Fahrzeugbau ......cccveevecieciecieciecreceece e 42,6 3,0 7,2 67,1 3,9
Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling ......ceeeveverveerverivenvennnens 24,4 4,3 2,7 2,9 9,1
Energie- und Wasserversorgung 11,3 0,8 2,1 3,1 19,7
Baugewerbe 15,8 1,0 1,8 1,2 14,7
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ......c..cccceceeueene 29,9 2,0 7,5 21,4 20,2
Handelsvermittlung und GroBhandel .......cccceevveevieevieniieniienieeneeneennenn 40,4 0,8 6,0 6,6 11,3
Einzelhandel; Reparatur von GebrauchsgUutern ......coceecveeierienieneeneeneeneennens 40,5 3,2 7,0 29,0 8,8
Gastgewerbe 48,0 2,2 7,1 3,0 12,5
VEIKENT ettt et eete e e e eaae e e aa e e e aae e esaseeesaeeeesbeeesaeennes 29,7 0,9 4,0 7,7 11,4
NachrichtenUbermittlung .....cocveecueeeerierereeeeee e 13,7 1,5 5,6 5,0 6,8
Kredit- und Versicherungsgewerbe 35,5 1,8 3,4 23,5 20,6
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 55,7 2,3 8,4 9,8 19,3
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 25,1 1,6 4,0 5,7 14,4

Insgesamt ..., 30,5 1,7 5,6 14,8 12,3
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten ....c..cceueeee 31,1 2,4 7,2 8,5 28,4
20 - 49 Beschdftigten ............ 30,2 1,7 5,5 7,5 18,9
50 - 249 Beschaftigten 32,1 1,4 5,4 3,9 15,1

250 - 499 Beschiftigten ................... 23,6 1,2 5,3 2,9 13,9

500 - 999 Beschaftigten .......cceeeeee 24,6 1,2 4,1 7,7 12,1
1000 und mehr Beschiftigten ........ 32,1 2,0 5,8 24,6 8,3

Insgesamt ... 30,5 1,7 5,6 14,8 12,3
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3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 nach Themenbereichen in Prozent

Sprachkurse

8,4 %
andere Themenbereiche
19,6 %

Verkaufstraining und
Marketing
10,8 %

Dienstleistungen
2,3%
Finanzwesen, Manage-
ment, Biiroarbeit
8,4 %

Umweltschutz, Gesundheit
Sicherheit am Arbeitsplatz
6,3 %

Technik und Produktion Personlichkeitsent-

13,6 % wicklung, Qualitdts-
management
16,4 %
EDV
14,2 %

Teilnahmestunden an externen Lehrveranstaltungen 2005 nach Bildungsanbietern in Prozent

Organisationen der
Wirtschaft (IHK, HwWK,
Innungen)

21,5%

Hersteller/Lieferanten,
Muttergesellschaften
18,0 % Gewerkschaften

3,2%

sonstige Bildungsanbieter
z.B. Kirchen
5,8 %
Fachschulen, Universitaten
und Fachhochschulen
7,1%
offentliche

. . ) Bildungsanbieter z.B.
private Bildungsanbieter Volkshochschulen
mit Erwerbszweck 6,6 %

37,8 %

Statistisches Bundesamt, CVTS3, 2007 -34 -




3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

3.1 Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 je Beschaftigten nach Geschlecht
in allen Unternehmen

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengroienklassen

Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen

insgesamt

nach Geschlecht

Ménner

Frauen

Stunden

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........ccceevveevieevieeiienivennnennns
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeververveerieennnes
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cceceevveennene
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeerererereenenee.
FAhrZeugbau ...cccuevvereerierieriereesece e
Holzgewerbe; H. v. Mbeln, Schmuck usw.; Recycling ...
Energie- und WasServersorgung .......ceecveeevveesnunes
BaUZEWEIDE ...coveereeieeieeieeieeieeieeiens

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cccccceeueee
Handelsvermittlung und GroBhandel ..........ccccocvieiiiiiiiiiiniiniiniiniiiicicene
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

GASTZEWETDE ..vevveireiieeieetee et

Verkehr
Nachrichteniibermittlung
Kredit- und Versicherungsgewerbe .........ccccueuuu.

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...

14

14

12
11

14

[l AT~ SN (Ve T

30

nach Beschéftigtengréfienklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten
20 - 49 Beschdftigten
50 - 249 BeSChaftigten ......ceceveeveeneeieneenieieieereereeeenes

250 - 499 BesChaftigten .....oceeeeeeeenieiiieieeeeceeeene
500 - 999 Beschiftigten
1 000 und mehr Beschéftigten

Insgesamt ...
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3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

3.2 Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 je Beschéftigten nach Geschlecht

in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen

Wirtschaftsbereiche

Beschaftigtengrofienklassen

Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen

insgesamt

nach Geschlecht

Ménner

Frauen

Stunden

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ....
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ....
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........ccecceeeevernerneeneenen.
Kokerei, Mineralélverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden ........cccccveeviveeciveencveennes
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .........ccceeeuveeunenn.
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .......cccceeveeniinenncnnenees
Fahrzeugbau
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ..
Energie- und Wasserversorgung
Baugewerbe
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen
Handelsvermittlung und Grohandel
Einzelhandel; Reparatur von GebrauchSgutern ........ccceceeveerveeeeeneenenseenneennnen.
Gastgewerbe

Nachrichtenlibermittlung ....co.ceeveereeerieeierieeeeeeee e

Kredit- und Versicherungsgewerbe

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...

Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ............

Insgesamt ...

nach BeschaftigtengroBBenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschdftigten
50 - 249 Beschéftigten
250 - 499 Beschiftigten ..
500 - 999 Beschaftigten
1000 und Mehr BeSChEFHIGLEN ..cvviivveiriirierieeieneeeee et

Insgesamt ...
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3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

3.3 Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 je Teilnehmenden nach Geschlecht

Wirtschaftsbereiche

Beschéftigtengrofienklassen

Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen

insgesamt

nach Geschlecht

Ménner

Frauen

Stunden

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ....
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ....
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .........cccceeveeverversernuennns
Kokerei, Mineralélverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden ........ccceceeevveeriveenseennnnes
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .........ccceeeuverunenne
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdaten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .......cccceevieeievenncnncnnes
Fahrzeugbau
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ..
Energie- und Wasserversorgung
Baugewerbe
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen
Handelsvermittlung und Grohandel
Einzelhandel; Reparatur von GebrauchSgUtern .......cccceeeeveerreeneeneeneenenseennnen.
Gastgewerbe
Verkehr
NachrichtenUbermMittluNg c.....eecveeeiieeeiieereeeeeee et sre e saees
Kredit- und Versicherungsgewerbe
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ............

Insgesamt ...

nach Beschéftigtengrofienklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschdftigten
50 - 249 Beschiftigten
250 - 499 Beschéftigten ..
500 - 999 Beschdftigten
1 000 und Mehr BeSChEFHIZIEN ..cveeviirierierieeteeeee ettt

Insgesamt ...
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3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

3.4 Verteilung der Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 auf
interne und externe Lehrveranstaltungen

davon
Wirtschaftsbereiche Teilnahmestunden interne externe
Beschiftigtengrienklassen Lehrveranstaltungen Lehrveranstaltungen
%
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 100 81,6 18,4
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cccceeveveevuereenenenenenenenennens 100 81,9 18,1
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 100 62,5 37,5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeverveerveernennnes 100 64,3 35,7
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 100 63,6 36,4
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .........cccccevveenene 100 58,7 41,3
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....cccceeevervuerverieerieennnen. 100 59,9 40,1
Fahrzeugbau 100 78,3 21,7
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......coccevvvevienienieneenneene 100 50,6 49,4
Energie- und Wasserversorgung .......coceeeeeeevervenvennes 100 60,2 39,8
Baugewerbe 100 47,1 52,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........ccc.cc...... 100 24,9 75,1
Handelsvermittlung und GroBhandel ........ccueeeeeieeiecieniecieceeceeseeieecreeiens 100 57,0 43,0
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 100 74,9 25,1
Gastgewerbe 100 54,3 45,7
Verkehr 100 72,8 27,2
Nachrichtentibermittlung ......cccccovevieveenieennens 100 79,6 20,4
Kredit- und Versicherungsgewerbe .........cccccueun. 100 62,8 37,2
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 100 80,7 19,3
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 100 62,0 38,0

Insgesamt ... 100 63,2 36,8
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschiftigten 100 37,3 62,7
20 - 49 BesSchaftigten ...cceceeeeeceereereeieeseeseeieeieens 100 36,5 63,5
50 - 249 BeSChaftigten ...cocevvereeerienieeieerieeieesieeseeeens 100 52,4 47,6

250 - 499 Beschiftigten 100 59,7 40,3

500 - 999 Beschaftigten .......cocceeveevieeienieniinieciececeeeeens 100 58,9 41,1
1 000 und mehr BesChaftigten ........ccveeveeveeieenieenieeceeseeseesieeiens 100 74,7 25,3

Insgesamt ... 100 63,2 36,8
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3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

3.5 Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 nach Themenbereichen

davon

.Persbln- Umwelt-

) Ver- Finanz- lécnr;l‘:’ellctks schutz,
Wirtschaftsbereiche naTs;;-e- ka'ul.‘s- wesen, lung, EDV, | Technik Ge§und- Dienst- | andere
Sprach- | training | Manage- Quali Informa-| und | heitund leistun- | Themen-
Beschaftigtengrofienklassen stunden|  kurse und mf:nt, tats- tions.» Prqduk- Si§her- gen |bereiche

Ma.lrke- Burq- manage- technik | tion | heit am

ting arbeit ment Arbeits-

v, platz
%
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 100 2,1 0,4 3,9 18,2 5,7 41,7 8,6 0,1 19,3
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 100 2,4 47,6 3,4 5,5 5,3 13,3 5,1 0,5 16,9
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ........ccecuevvveveereeneennnen. 100 19,6 14,6 3,7 23,3 8,4 23,5 2,2 0,3 4,5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........cccceeevervuernuennne 100 8,0 14,7 10,2 11,3 12,1 24,0 7,2 0,2 12,3
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 100 14,9 3,9 5,3 14,8 11,7 26,2 17,1 0,6 5,4
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .. 100 9,2 1,9 3,2 34,5 5,5 26,7 7,5 1,1 10,4
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeeruernenen. 100 18,6 4,4 8,7 13,4 15,3 20,3 4,5 0,1 14,8
FANIZEUZDAU ..eevvveeiiecieeieeeeeeectee e 100 11,2 6,3 5,0 12,3 13,2 18,3 8,8 0,1 24,9
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling .....cccceevvevveneenneene 100 7,7 9,0 5,9 13,9 33,8 16,0 8,3 0,1 5,3
Energie- und Wasserversorgung 100 7,0 4,2 13,0 10,5 15,4 22,5 7,7 0,3 19,4
BaUZEWEIDE ...ccveeeveeieeieciecreeeereeiee 100 1,5 3,5 8,9 8,1 10,6 35,8 15,4 1,6 14,6
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ............. 100 1,9 17,3 5,9 6,9 7,9 36,3 2,1 0,9 20,8
Handelsvermittlung und Grohandel 100 8,3 19,1 6,7 22,2 19,9 8,1 2,6 0,3 12,8
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 100 0,7 46,5 2,7 19,8 3,9 10,1 1,3 0,5 14,7
GASTZEWETDE ..eeveeieeiieieeie ettt eens 100 2,4 9,4 8,1 20,5 7,5 6,2 7,9 22,7 15,2
VErKeNT ettt 100 1,3 6,0 5,4 6,2 7,0 6,4 30,9 22,2 14,5
Nachrichtentbermittlung 100 6,6 20,5 0,7 22,7 3,6 8,0 0,3 0,1 37,5
Kredit- und Versicherungsgewerbe 100 3,7 19,5 9,9 19,2 16,9 1,2 1,8 0,4 27,4
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...... 100 10,6 10,2 5,4 15,2 26,9 0,1 3,4 4,4 23,8
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ... 100 6,9 4,5 13,3 17,1 18,4 6,3 3,6 3,6 26,2

Insgesamt ... 100 8,4 10,8 8,4 16,4 14,2 13,6 6,3 2,3 19,6
nach Beschiftigtengrofenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten ....ccceeveevervieenienienienieseennns 100 2,1 11,5 9,4 9,2 18,2 10,7 4,3 2,7 32,0
20 - 49 Beschdftigten 100 3,1 9,7 15,7 11,7 11,2 20,5 6,8 3,1 18,0
50 - 249 Beschaftigten 100 6,2 12,1 8,9 18,8 14,3 13,0 6,7 3,8 16,1

250 - 499 BeSChaftigten .....ccevueeeeeiieeieeiecieeiecreceese e 100 9,6 13,2 7,8 15,3 15,1 15,5 5,5 1,4 16,5

500 - 999 Beschéftigten 100 7,8 9,3 6,5 13,7 15,5 18,3 6,6 1,3 20,9
1 000 und mehr Beschiftigten 100 10,4 10,1 7,4 17,4 13,8 12,2 6,5 1,8 20,3

Insgesamt ... 100 8,4 10,8 8,4 16,4 14,2 13,6 6,3 2,3 19,6
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3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

3.6 Teilnahmestunden an externen Lehrveranstaltungen 2005 nach Bildungsanbietern

davon
Herstel- [ Organisa-
‘dffent- . ler/IjEefe- tioﬁen der
Externe Fach- liche private ranten. | Wirtschaft Gewerk-
Wirtschaftsbereiche Teil. | schulen, | Bildungs- Bildungs- |y o rgo | (pii, pwi, | SCMMEN | gongtige
nahme- |Universitd-| anbieter anblfeter sellschaf- | Innungen) l{nd ihre Bildungs-
Beschiftigtengréenklassen stunden | tenund (2. B. mit ten/Betei-| und ihre Bl!dt{ngs- anbieter
Fachhoch-| Volks- Erwerbs- | R einrich-
schulen hoch- zweck | li8unss- | Bildungs- tungen
schulen) gesell- einrich-
schaften tungen
%
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 100 2,4 9,8 27,9 7,9 19,5 23,2 9,3
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .........ccceeeeeveenieeneenieeneenieenneens 100 10,0 6,4 38,3 18,4 20,3 5,2 1,5
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..... 100 2,1 3,7 16,1 14,3 47,4 10,8 5,5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........cccceeveeveerveereennenne 100 4,6 6,5 27,6 22,1 27,1 10,5 1,6
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden .......ccocceeeerveeevvenvuennnen. 100 5,2 10,5 45,1 11,6 19,5 6,9 1,1
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......c..cceeveeunene 100 6,2 8,5 35,8 15,6 26,0 6,7 1,1
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceveeererercrnennee. 100 9,3 3,4 55,6 13,1 13,6 1,9 3,1
FAhIZEUZDAU ...evvveriierieeiee ettt 100 6,6 11,6 32,8 35,2 9,2 3,9 0,7
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling .... 100 8,9 8,5 21,5 17,4 25,1 9,4 9,3
Energie- und Wasserversorgung 100 3,0 4,2 49,5 12,4 19,5 4,0 7.4
BaUEWErDE ...ccveeieeieeieciecrecrecre e 100 12,4 2,5 29,4 18,6 33,7 3,2 0,2
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .................. 100 0,3 3,2 5,9 77,8 12,1 0,0 0,6
Handelsvermittlung und Grohandel 100 4,7 2,9 46,4 24,9 19,5 0,7 0,9
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 100 4,9 0,6 9,1 39,8 37,1 6,2 2,3
GASTZEWETDE ..ottt ettt 100 7.4 37,1 24,6 8,8 6,4 0,6 15,2
VErKeNT ettt 100 4,1 7,0 35,7 9,3 23,5 2,9 17,5
Nachrichteniibermittlung 100 77,8 0,3 6,9 12,0 2,6 0,3 0,1
Kredit- und Versicherungsgewerbe 100 7,2 4,9 34,1 16,5 21,6 2,8 12,9
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............ 100 9,4 3,0 41,0 11,8 25,5 - 9,2
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........ 100 4,7 8,6 39,4 8,0 28,0 2,3 9,0

Insgesamt ... 100 7,1 6,7 37,8 18,0 21,5 3,2 5,8
nach Beschiftigtengroienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 BeSchaftigten ....cccecvevverveneeneenieneceerecnennes 100 9,5 3,2 22,9 23,1 35,4 3,3 2,6
20 - 49 Beschaftigten 100 6,4 4,2 32,0 31,2 19,8 0,5 6,0
50 - 249 Beschaftigten 100 6,8 7,1 34,5 17,6 21,9 3,0 9,2

250 - 499 Beschéftigten 100 3,8 7,9 46,2 14,8 17,2 4,1 5,9

500 - 999 Beschéftigten 100 4,3 10,2 42,4 12,6 22,5 6,2 1,8
1 000 und mehr Beschéftigten 100 8,4 7,0 42,6 14,6 19,2 3,3 5,0

Insgesamt ... 100 7,1 6,7 37,8 18,0 21,5 3,2 5,8
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3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

3.7 Anteile der Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 an den Arbeitsstunden nach Geschlecht
in allen Unternehmen

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengroienklassen

Anteile der Teilnahmestunden an den Arbeitsstunden

insgesamt

nach Geschlecht

Méanner

Frauen

%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cccueecveevveeiveneeneeneeneesieenneens
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ......

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceveevernerceerieennes
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cccceevveennene
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeerercrenenenee.
Fahrzeugbau
Holzgewerbe; H. v. Mbeln, Schmuck usw.; Recycling ...
Energie- und WasServersorgung ......ceeceeevveeeseeennns
BaUEWErDe ...ccveeveiereieeeeeseeieereeiens

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cccceceeueee
Handelsvermittlung und GrofShandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

GASTZEWETDE ..veeveereeieeeteeieetee ettt aesae e

Verkehr
Nachrichteniibermittlung
Kredit- und Versicherungsgewerbe .........cccccueeunene

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...

0,89
0,30
0,36
0,39

0,85
0,49

0,76
0,75
0,25
0,89
0,26
0,55
0,40
0,23
0,31
0,31
0,95
1,16
1,82

nach BeschéftigtengroRenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschdftigten
50 - 249 BeSChEftigten ...cecceeeeeerieieeeieeeteeeeeeereeiene

250 - 499 BeSChaftigten ..c.cocvveeeeieeiieieecccceeceeen
500 - 999 Beschiftigten
1 000 und mehr Beschéftigten

Insgesamt ...
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0,46
0,36
0,50
0,54
0,52
0,73

0,58

0,91
0,18
0,23
0,34

0,88
0,43

0,77
0,67
0,25
0,89
0,25
0,61
0,42
0,20
0,32
0,30
1,08
1,32
1,75

0,42
0,36
0,49
0,56
0,54
0,79

0,60

0,66
0,41
0,45
0,48

0,76
0,75

0,72
1,31
0,27
0,90
0,34
0,28
0,37
0,25
0,30
0,31
0,67
1,01
1,90

0,63

0,55

0,53
0,38
0,50
0,52
0,48
0,62

0,55



3 Zeitaufwand fiir Lehrveranstaltungen

3.8 Anteile der Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 an den Arbeitsstunden nach Geschlecht

in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengroienklassen

Anteile der Teilnahmestunden an den Arbeitsstunden

insgesamt

nach Geschlecht

Ménner

Frauen

O/O

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cccceevueevieevieeiienivennnennns
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeververierinennnes
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cceceevveenene
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeerererereenenee.
FAhrZeUghaU ...ccveveeerierieciereeteeee e
Holzgewerbe; H. v. Mbeln, Schmuck usw.; Recycling ...
Energie- und WasServersorgung .......cceecveeeeveennunes
BaUZEWEIDE ...coveeveeieeieeieeieereeieeiens

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cccceceeuee.
Handelsvermittlung und GroBhandel ..........cccocvieiiiiiiiniiniiniiniiniinicccne
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

GASTZEWETDE ..eeeveieeriieeieeiee et

Verkehr
Nachrichteniibermittlung
Kredit- und Versicherungsgewerbe .........ccccueuu.

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...

1,01
0,43
0,52
0,55

1,06
0,65

0,85
0,79
0,41
0,95
0,48
0,95
0,53
0,28
0,50
0,40
1,07
1,40
2,03

0,89

0,74

nach Beschaftigtengrofienklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschdftigten
50 - 249 BeSChaftigten ......eceveeveeveenienienieneerenenenne

250 - 499 BeSChaftigten .....coccevveeeieieeieieeeeceeene
500 - 999 Beschaftigten
1 000 und mehr Beschéftigten

Insgesamt ...
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1,02
0,64
0,70
0,72
0,65
0,77

0,74

1,03
0,25
0,32
0,46

1,09
0,57

0,86
0,70
0,40
0,95
0,47
1,07
0,58
0,24
0,52
0,41
1,19
1,71
1,99

0,79
0,62
0,69
0,73

0,99
1,05

0,79
1,41
0,44
0,95
0,57
0,46
0,46
0,29
0,49
0,36
0,78
1,16
2,08

0,83

0,69

1,07
0,68
0,74
0,68
0,60
0,66

0,69



4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen

Kosten in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 2005 nach Wirtschaftsbereichen in Euro

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten
Kredit- und Versicherungsgewerbe

Nachrichteniibermittlung 1)

Fahrzeugbau

Energie- und Wasserversorgung
Kokerei, Mineraldlverarbeitung usw.; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe, H. v.
Keramik usw.

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen

Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen usw.; Elektrotechnik usw.

Grundst.-, Wohnungswesen usw.; Erbringung sonstiger 6ffentlicher und persanlicher
Dienstleistungen

Handelsvermittlung und Grohandel

Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielféltigung
Baugewerbe

Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe

Verkehr

Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling
Gastgewerbe

Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung

Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

0 500 1000 1500 2000 2500 3000 3500 4000

Oje Teilnehmenden M je Beschaftigten

1) Die fiir den Wirtschaftszweig Nachrichteniibermittlung ausgewiesenen Betrdge sind aufgrund eines hohen relativen Standardfehlers
in ihrer Aussagekraft eingeschrankt. Hier konnte ein Unternehmen hinsichtlich des Merkmals Kosten fiir Lehrveranstaltungen als ex-
tremer Ausreifier identifiziert werden. Dadurch bestimmt dieses Unternehmen deutlich das Ergebnis des gesamten Wirtschaftszweigs.

Aufteilung der direkten Kosten fiir Lehrveranstaltungen 2005 in Prozent

Reisekosten, Spesen und
Tagegeld
12,7 %

Zahlungen und Gebiihren
an Weiterbildungs-anbieter
sowie Kosten fiir den
Einsatz von externem Weiter-
bildungspersonal in
internen Lehr-
veranstaltungen
61,2 %

Personalaufwendungen fiir
internes Weiter-
bildungspersonal
19,8 %

Kosten fiir Raume,
Ausstattung und
Unterrichtsmaterial
6,3 %
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4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen

4.1 Kosten fiir Lehrveranstaltungen 2005 je Beschdftigten

in allen Unternehmen

Kosten fiir Lehrveranstaltungen je Beschaftigten in allen Unternehmen

Wirtschaftsbereiche

— Gesamtkosten”

Beschiftigtengroienklassen

Direkte Kosten?

Personalausfallkosten®

EUR

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........ccceevveevieevieeiienivennnennns
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeverververinennes
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cceceevveennene
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeerererereenenee.
Fahrzeugbau
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ...
Energie- und WasServersorgung .......cceeeveeesveesnunes
BaUZEWEIDE ...coveeveeieeieeieeieereeieeiens
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cccceceueee
Handelsvermittlung und GroBhandel ..........cccocviiiiiiniiniiniiniiniiniiiicicenne
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern
GASTZEWETDE ..eevveiieriieeieetee et
Verkehr
Nachrichteniibermittlung 4) ......
Kredit- und Versicherungsgewerbe .........ccccueuu.

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...

880
160
238
310

803

641

1102

190

1008

189
444
361
110
151
240
984

1197
2278

516

504

nach Beschaftigtengrofienklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschdftigten
50 - 249 BeSChaftigten ...cccceveeeeierieieieierieeeeerereerenene
250 - 499 Beschiftigten
500 - 999 Beschiftigten
1 000 und mehr Beschéftigten

Insgesamt ...

 Gesamtkosten = Direkte Kosten + Personalausfallkosten + Umlagen oder Beitrdge an Fonds
fir die Finanzierung von Weiterbildungsprogrammen - Einnahmen aus Fonds, Zuschiisse
oder sonstige finanzielle Unterstiitzungen.

2 Hierbei handelt es sich um: Zahlungen und Gebiihren an Weiterbildungsanbieter fiir die
Teilnahme der Beschéftigten an externen Lehrveranstaltungen; Kosten fiir den Einsatz von
externen Weiterbildungspersonal in internen Lehrveranstaltungen; Reisekosten, Spesen
und Tagegeld; Personalaufwendungen fiir internes Weiterbildungspersonal, das ausschlielich
oder teilweise mit der Konzeption, Organisation und Durchfiihrung von Lehrgangen, Kursen

und Seminaren beschdftigt war; Kosten fiir Riume und Ausstattung; Kosten fiir Unterrichtsmaterial.

? Hierbei handelt es sich um die Lohnkosten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
(= indirekte Kosten fiir Lehrveranstaltungen).
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301
283
397
456
458
671

504

335
77
134

313
134

222
500
84
478
96
255
185
58
79
114
503
604
1517

264

143
191
211
220
309

489

419

125
480
593
764

267

“ Die fiir den Wirtschaftszweig Nachrichtentibermittlung
ausgewiesenen Betrage sind aufgrund eines hohen relativen
Standardfehlers in ihrer Aussagekraft eingeschréankt. Hier
konnte ein Unternehmen hinsichtlich des Merkmals Kosten
fiir Lehrveranstaltungen als extremer Ausreifer identifiziert
werden. Dadurch bestimmt dieses Unternehmen deutlich
das Ergebnis des gesamten Wirtschaftszweigs.



4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen

4.2 Kosten fiir Lehrveranstaltungen 2005 je Beschftigten
in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen

Kosten fiir Lehrveranstaltungen je Beschéftigten in Unternehmen
mit Lehrveranstaltungen

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengréienklassen

Gesamtkosten”

Direkte Kosten? Personalausfallkosten®

EUR

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceveeerererenencnns
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......ccceceevveennenns
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......ccccocceceriririninnnen.
Fahrzeugbau
Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling ...
Energie- und Wasserversorgung
Baugewerbe .

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........cc..c......
Handelsvermittlung und Grohandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern
Gastgewerbe
Verkehr
Nachrichteniibermittlung 4) .........
Kredit- und Versicherungsgewerbe
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...

nach BeschaftigtengroBenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 Beschéftigten
50 - 249 Beschaftigten
250 - 499 Beschiftigten
500 - 999 Beschéftigten
1 000 und mehr Beschiftigten

Insgesamt ...

 Gesamtkosten = Direkte Kosten + Personalausfallkosten + Umlagen oder Beitrdge an Fonds
fiir die Finanzierung von Weiterbildungsprogrammen - Einnahmen aus Fonds, Zuschiisse
oder sonstige finanzielle Unterstiitzungen.

Y Hierbei handelt es sich um: Zahlungen und Gebiihren an Weiterbildungsanbieter fiir die
Teilnahme der Beschéftigten an externen Lehrveranstaltungen; Kosten fiir den Einsatz von
externen Weiterbildungspersonal in internen Lehrveranstaltungen; Reisekosten, Spesen
und Tagegeld; Personalaufwendungen fiir internes Weiterbildungspersonal, das ausschlieflich
oder teilweise mit der Konzeption, Organisation und Durchfiihrung von Lehrgédngen, Kursen

und Seminaren beschéftigt war; Kosten fiir Riume und Ausstattung; Kosten fiir Unterrichtsmaterial.

* Hierbei handelt es sich um die Lohnkosten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
(= indirekte Kosten fiir Lehrveranstaltungen).
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988 376 615
232 112 120
355 200 156
432 196 234
1006 392 612
444 177 267
720 250 471
1168 531 638
304 134 170
1070 507 560
358 182 178
740 425 315
492 253 243
133 70 63
247 130 117
312 149 163
1177 602 575
1441 727 713
2550 1698 855
669 342 327
651 306 345
669 329 348
498 251 248
583 279 302
653 303 349
579 279 301
710 327 383
651 306 345

“ Die fiir den Wirtschaftszweig Nachrichteniibermittlung
ausgewiesenen Betrage sind aufgrund eines hohen relativen
Standardfehlers in ihrer Aussagekraft eingeschrankt. Hier
konnte ein Unternehmen hinsichtlich des Merkmals Kosten
fur Lehrveranstaltungen als extremer Ausreifier identifiziert
werden. Dadurch bestimmt dieses Unternehmen deutlich
das Ergebnis des gesamten Wirtschaftszweigs.



4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen

4.3 Kosten fiir Lehrveranstaltungen 2005 je Teilnehmenden
an Lehrveranstaltungen

Kosten fiir Lehrveranstaltungen je Teilnehmenden an Lehrveranstaltungen

Wirtschaftsbereiche
— Gesamtkosten” Direkte Kosten? Personalausfallkosten®
Beschiftigtengroienklassen

EUR

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 2056 782 1279
Ermndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........ccevveveevueneeneenenenenenenennens 634 306 329
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...... 1269 713 556
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceveeververceerinennes 1481 674 803

Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen
Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 2023 787 1232
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cccceevveenene 1240 494 746
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeererercnenenee. 2057 714 1344
Fahrzeugbau 1839 835 1005
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ... 1030 453 577
Energie- und Wasserversorgung ........ccceeeveeveenenne 1831 868 958
Baugewerbe ......ccevvevierienienieneeeeene 1013 515 503
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........ccceeunee.. 1354 778 576
Handelsvermittlung und GrofShandel . 1311 673 647
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 669 351 317
GASLZEWEIDE e 832 436 394
Verkehr 882 421 459
Nachrichtentbermittlung 4) ......... 5392 2758 2633
Kredit- und Versicherungsgewerbe ........ccccceeueuuee 2623 1323 1299
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 3771 2511 1265
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 1752 896 856

Insgesamt ... 1697 797 900

nach BeschéftigtengroRenklassen
Unternehmen mit ...

10 - 19 Beschéftigten . 1252 615 650
20 - 49 Beschdftigten 1143 577 569
50 - 249 BeSChEftigten ...cecceveeeeeeieieieeteieeeeeeeeseeienne 1451 696 752
250 - 499 BeSChaftigten ....coveeeeeeeeiiieeeceeeeeeeceeen 1445 670 773
500 - 999 Beschiftigten 1512 728 786
1 000 und mehr Beschéftigten 2060 949 1111
Insgesamt ... 1697 797 900
 Gesamtkosten = Direkte Kosten + Personalausfallkosten + Umlagen oder Beitrdge an Fonds “ Die fiir den Wirtschaftszweig Nachrichteniibermittlung
fiir die Finanzierung von Weiterbildungsprogrammen - Einnahmen aus Fonds, Zuschiisse ausgewiesenen Betrdge sind aufgrund eines hohen relativen
oder sonstige finanzielle Unterstiitzungen. Standardfehlers in ihrer Aussagekraft eingeschrankt. Hier
2 Hierbei handelt es sich um: Zahlungen und Gebiihren an Weiterbildungsanbieter fiir die konnte ein Unternehmen hinsichtlich des Merkmals Kosten
Teilnahme der Beschéftigten an externen Lehrveranstaltungen; Kosten fiir den Einsatz von fur Lehrveranstaltungen als extremer Ausreifer identifiziert
externen Weiterbildungspersonal in internen Lehrveranstaltungen; Reisekosten, Spesen werden. Dadurch bestimmt dieses Unternehmen deutlich
und Tagegeld; Personalaufwendungen fiir internes Weiterbildungspersonal, das ausschlielich das Ergebnis des gesamten Wirtschaftszweigs.

oder teilweise mit der Konzeption, Organisation und Durchfiihrung von Lehrgangen, Kursen

und Seminaren beschéftigt war; Kosten fiir Riume und Ausstattung; Kosten fiir Unterrichtsmaterial.
? Hierbei handelt es sich um die Lohnkosten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer

(= indirekte Kosten fiir Lehrveranstaltungen).
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4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen

4.4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen 2005 je Teilnahmestunde

an Lehrveranstaltungen

Kosten fiir Lehrveranstaltungen je Teilnahmestunde an Lehrveranstaltungen

Wirtschaftsbereiche

_— Gesamtkosten”

Beschiftigtengroienklassen

Direkte Kosten?

Personalausfallkosten®

EUR

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .........coceevueevueeieenieeniennnens
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ...
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen
Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,
H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cceceevveenenne
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und
-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeerererereeenee.
Fahrzeugbau
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling .......ccecceveveviviniinnnnns
Energie- und Wasserversorgung
Baugewerbe ......cccveevereenieneeneenieeiens
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cc.ccceeueee
Handelsvermittlung und GroBhandel ..........cccecvieiiiiiiniiniiniiniiniiniciccnne
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern
GASTZEWEIDE ..vevveieeeiieceeeiee et
Verkehr
Nachrichteniibermittlung 4) ......
Kredit- und Versicherungsgewerbe .........ccccueuu.
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...

nach Beschéftigtengrofienklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten
20 - 49 Beschaftigten
50 - 249 BeSChaftigten ......coceveeveeveeneeneenierereereereeeenes
250 - 499 Beschiftigten
500 - 999 Beschiftigten
1 000 und mehr Beschéftigten

Insgesamt ...

 Gesamtkosten = Direkte Kosten + Personalausfallkosten + Umlagen oder Beitrdge an Fonds
fiir die Finanzierung von Weiterbildungsprogrammen - Einnahmen aus Fonds, Zuschiisse
oder sonstige finanzielle Unterstiitzungen.

2 Hierbei handelt es sich um: Zahlungen und Gebiihren an Weiterbildungsanbieter fiir die
Teilnahme der Beschéftigten an externen Lehrveranstaltungen; Kosten fiir den Einsatz von
externen Weiterbildungspersonal in internen Lehrveranstaltungen; Reisekosten, Spesen
und Tagegeld; Personalaufwendungen fiir internes Weiterbildungspersonal, das ausschlielich
oder teilweise mit der Konzeption, Organisation und Durchfiihrung von Lehrgangen, Kursen

und Seminaren beschéftigt war; Kosten fiir Rdume und Ausstattung; Kosten fiir Unterrichtsmaterial.

? Hierbei handelt es sich um die Lohnkosten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
(= indirekte Kosten fiir Lehrveranstaltungen).

Statistisches Bundesamt, CVTS3, 2007 -47 -

62
33
44
51

56
42

52
81
48
70
44
47
54
32
34
44
92
64
75

59

57

40
49
50
57
55
62

57

23
16
25
23

22
17

18
37
21
33
22
27
28
17
18
21
47
32
50

30

27

20
25
24
26
27
29

27

38
17
19
28

34
25

34
44
27
37
22
20
27
15
16
23
45
32
25

29

30

21
24
26
30
29
34

30

“ Die fiir den Wirtschaftszweig Nachrichtentibermittlung
ausgewiesenen Betrdge sind aufgrund eines hohen relativen
Standardfehlers in ihrer Aussagekraft eingeschrénkt. Hier
konnte ein Unternehmen hinsichtlich des Merkmals Kosten
fiir Lehrveranstaltungen als extremer Ausreifier identifiziert
werden. Dadurch bestimmt dieses Unternehmen deutlich
das Ergebnis des gesamten Wirtschaftszweigs.



4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen

4.5 Aufteilung der Gesamtkosten fiir Lehrveranstaltungen 2005

davon
Y Umlagen und Einnahmen aus
Wirtschaftsbereiche Gesf:lmtkosten Beitrégne ap F°”‘15’
fur Lehrver- direkte Kosten? Personal- N Fond.s fur die Zuschuss.e
BeschaftigtengroBenklassen anstaltungen ausfallkosten® Flna.n2|erung von od.ersor?stlge
Weiterbildungs- finanzielle
programmen Unterstiitzungen
%
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 100 38,1 62,2 0 -0,3
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cocceveevieeniennienniennienniennnenns 100 48,2 51,8 0,2 - 0,2
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...... 100 56,2 43,8 0,2 - 0,2
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceceeerererernencn. 100 45,5 54,2 0,3 0
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 100 38,9 60,9 0,2 0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .. 100 39,8 60,2 0
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....ccccceeveeveenienennnennne 100 34,7 65,4 0,1 - 0,2
FAhIZEUZDAU ..eecvveveeiieietee et 100 45,4 54,6 0 0
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......ccceevervverceervvervuennes 100 44,0 56,0 0,1 0
Energie- und Wasserversorgung 100 47,4 52,3 0,2 -
Baugewerbe .......ccccceveevieniiennienniennieniens 100 50,9 49,7 1,0 - 1,5
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen 100 57,4 42,6 - -
Handelsvermittlung und Grohandel 100 51,4 49,3 0,1 - 0,8
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 100 52,5 47,4 0,1 -
GASTZEWETDE ..ottt et 100 52,4 47,3 0,3 -
VEIKENT e 100 47,8 52,1 0,1 -
Nachrichtentibermittlung 4) ........ 100 51,2 48,8 0 -
Kredit- und Versicherungsgewerbe 100 50,4 49,5 0,1 0
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ... 100 66,6 33,5 - - 0,1
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ......... 100 51,1 48,8 0 0

Insgesamt ... 100 47,0 53,0 0,1 - 0,1
nach Beschiftigtengroienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschéftigten 100 49,2 52,0 0,5 - 1,6
20 - 49 Beschaftigten 100 50,5 49,8 0 - 0,3
50 - 249 Beschaftigten 100 48,0 51,8 0,3 0

250 - 499 BeSChaftigten ..c.ccoeeeeeeieieiieeeeeeceseeee 100 46,3 53,5 0,2 0

500 - 999 Beschéftigten 100 48,1 52,0 0 - 0,2
1 000 und mehr Beschiftigten 100 46,1 53,9 0 0

Insgesamt ... 100 47,0 53,0 0,1 - 0,1

Y Gesamtkosten = Direkte Kosten + Personalausfallkosten + Umlagen oder Beitrdge an Fonds
fiir die Finanzierung von Weiterbildungsprogrammen - Einnahmen aus Fonds, Zuschiisse
oder sonstige finanzielle Unterstiitzungen.

2 Hierbei handelt es sich um: Zahlungen und Gebiihren an Weiterbildungsanbieter fiir die
Teilnahme der Beschéftigten an externen Lehrveranstaltungen; Kosten fiir den Einsatz von
externen Weiterbildungspersonal in internen Lehrveranstaltungen; Reisekosten, Spesen
und Tagegeld; Personalaufwendungen fiir internes Weiterbildungspersonal, das ausschlielich
oder teilweise mit der Konzeption, Organisation und Durchfiihrung von Lehrgédngen, Kursen
und Seminaren beschéftigt war; Kosten fiir Riume und Ausstattung; Kosten fiir Unterrichtsmaterial.

* Hierbei handelt es sich um die Lohnkosten der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
(= indirekte Kosten fiir Lehrveranstaltungen).
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“ Die fiir den Wirtschaftszweig Nachrichteniibermittlung

ausgewiesenen Betrdge sind aufgrund eines hohen relativen

Standardfehlers in ihrer Aussagekraft eingeschrankt. Hier
konnte ein Unternehmen hinsichtlich des Merkmals Kosten
fiir Lehrveranstaltungen als extremer Ausreifier identifiziert
werden. Dadurch bestimmt dieses Unternehmen deutlich
das Ergebnis des gesamten Wirtschaftszweigs.



4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen

4.6 Direkte Kosten fiir Lehrveranstaltungen 2005

nach Kostenarten

davon
Direkte" Kosten fiir
Wirtschaftsbereiche Koi;r:'fur Zahlungen Reise- Personal- Rdume,
veranstal- und s kosten, aufwen- Ausstattung
. " N 1) pesen und 2

Beschiftigtengrofenklassen tungen Gebiihren Tagegeld dungen .und Unter:

richtsmaterial
O/O
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 100 55,8 27,6 12,5 4,1
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 100 55,2 4,7 34,9 5,2
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe 100 83,3 9,2 6,8 0,7
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........cccceceeererenenenncnns 100 57,4 11,0 28,0 3,5
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 100 55,9 10,9 27,1 6,1
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......c.cceeeeereennenne 100 68,0 10,9 18,7 2,3
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....cccceeervernerveennuennnen. 100 67,6 8,0 20,3 4,1
Fahrzeugbau 100 76,9 4,2 13,1 5,8
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling .....ccceeveveevueecuenirenvuennnens 100 66,0 8,1 21,2 4,7
Energie- und Wasserversorgung ......... 100 56,2 20,7 14,4 8,7
Baugewerbe 100 74,9 9,3 10,0 5,8
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen 100 69,6 18,9 9,3 2,3
Handelsvermittlung und GroBhandel .......cccceevveevieeviensiensveniuennns 100 53,6 24,9 17,2 4,3
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 100 40,5 7,9 41,7 9,9
Gastgewerbe . 100 46,1 18,7 25,7 9,6
VEIKENT ettt ettt sae e 100 39,9 8,1 38,2 13,7
Nachrichtenlibermittlung 3) ...ccecveeverierrerierieniereseseseseenns 100 47,2 22,0 17,2 13,7
Kredit- und Versicherungsgewerbe . 100 54,1 13,0 22,3 10,6
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 100 22,8 6,2 54,8 16,3
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger offentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 100 68,3 13,1 15,7 2,9

Insgesamt ..., 100 61,2 12,8 19,8 6,3
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 BeSChEftISEN weveeeieeierieeieeeeeeete ettt aeae 100 67,5 16,3 12,6 3,6
20 - 49 BeSChEftIGIEN wivvviverieeeeeerteeececee et 100 70,9 14,5 11,8 2,8
50 - 249 BeSChEftIZLEN c.eeeeiiieiieieeeeeeet ettt 100 67,1 14,6 14,2 4,0

250 - 499 Beschiftigten .......... . 100 64,8 14,6 16,9 3,7

500 - 999 BeSChEAFtIZLEN w.ecververeeriieieeieee ettt 100 57,0 14,2 23,5 5,3
1000 und mehr BeSChaftigten .....cceeeeeeerririenreieceece e 100 57,4 11,2 23,2 8,2

Insgesamt ... 100 61,2 12,8 19,8 6,3

R Zahlungen und Gebiihren an Weiterbildungsanbieter fiir die Teilnahme der
Beschdftigten an externen Lehrveranstaltungen sowie Kosten fiir den Einsatz
von externem Weiterbildungspersonal in internen Lehrveranstaltungen.

2 Personalaufwendungen fiir internes Weiterbildungspersonal, das ausschlielich
oder teilweise mit der Konzeption, Organisation und Durchfiihrung von
Lehrveranstaltungen beschaftigt war.
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% Die fiir den Wirtschaftszweig Nachrichteniibermittlung ausgewiesenen Betrage
sind aufgrund eines hohen relativen Standardfehlers in ihrer Aussagekraft
eingeschrankt. Hier konnte ein Unternehmen hinsichtlich des Merkmals
Kosten fiir Lehrveranstaltungen als extremer Ausreif3er identifiziert werden.
Dadurch bestimmt dieses Unternehmen deutlich das Ergebnis des
gesamten Wirtschaftszweigs.



4 Kosten fiir Lehrveranstaltungen

4.7 Anteile der Gesamtkosten fiir Lehrveranstaltungen 2005
an den Personalaufwendungen

Anteile der Gesamtkosten? fir Lehrveranstaltungen an den
Personalaufwendungenz) in

Wirtschaftsbereiche
I allen Unternehmen
BeschéftigtengroBenklassen Unternehmen mit Lehrveranstaltungen
0/0
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 1,6 1,7
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cocueevverveneeneeneeneeneeneennenns 0,6 0,8
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe .... 0,8 1,1
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........cccceceeeeererenencnns 0,7 0,9
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 1,6 1,9
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......cccceceeeevenene 0,9 1,1
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....cccceevuerveerveerveerveennnen. 1,3 1,4
Fahrzeugbau 1,8 1,8
Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling ... 0,5 0,8
Energie- und Wasserversorgung 1,8 1,9
Baugewerbe . 0,6 1,0
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........ccc.c...... 1,2 2,2
Handelsvermittlung und GroBhandel ........cceeveeeervieeieneeneineeseeseesieesreeeeens 1,0 1,2
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern 0,5 0,6
Gastgewerbe 0,8 1,2
VErKENT vttt 0,6 0,8
Nachrichteniibermittlung 3) ........... 3,0 3,2
Kredit- und Versicherungsgewerbe . 2,5 2,8
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 4,8 5,6
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 1,5 1,9

Insgesamt ... 1,3 1,6
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten ..cceeceeeeecieevieeieeieeieeiecieeaeenns 1,0 2,0
20 - 49 Beschdftigten . 0,9 1,5
50 - 249 Beschiftigten . 1,1 1,5

250 - 499 Beschiftigten 1,2 1,6

500 - 999 Beschéftigten . . 1,1 1,3
1 000 und mehr Beschiftigten 1,6 1,7

Insgesamt ... 1,3 1,6

 Gesamtkosten = Direkte Kosten + Personalausfallkosten + Umlagen oder Beitrdge an Fonds
fiir die Finanzierung von Weiterbildungsprogrammen - Einnahmen aus Fonds, Zuschiisse
oder sonstige finanzielle Unterstiitzungen.

2 Bruttoldhne und -gehdlter sowie gesetzliche und sonstige Sozialaufwendungen.

% Die fiir den Wirtschaftszweig Nachrichteniibermittlung ausgewiesenen Betrage sind aufgrund
eines hohen relativen Standardfehlers in ihrer Aussagekraft eingeschrankt. Hier konnte ein
Unternehmen hinsichtlich des Merkmals Kosten fiir Lehrveranstaltungen als extremer Ausrei3er
identifiziert werden. Dadurch bestimmt dieses Unternehmen deutlich das Ergebnis des
gesamten Wirtschaftszweigs.
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5 Spezielle Lehrveranstaltungen fiir verschiedene Beschéftigtengruppen

5.1 Spezielle Lehrveranstaltungen fiir ausgewdahlte Beschaftigtengruppen

in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 2005

Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und

Beschaf-

Beschif- | darunter darunter | darunter X darunter
Wirtschaftsbereiche tigtgn mit mit behin- mit tuerf}Zr?g;- mit ttljgetrzrr]]’ mit
Mlgra- speziellen| derten | gspeziellen lernten | Speziellen| aqpairs. | speziellen
g .' tions- Lehrver- | Beschéf- | Lehrver- = Lehrver- Lehrver-
BeschaftigtengroBenklassen hinter- anstal- tigten anstal- Be.schaf- anstal- p!atz anstal-
1 tigten gefdhrdet
grund tungen tungen tungen ist tungen
O/O
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 10,4 2,0 22,0 10,2 29,1 13,3 4,0 45,1
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .........cceevueevieevieenieenieenieesieeineenns 11,3 10,0 20,1 4,2 31,0 24,9 2,7 7,2
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 9,0 2,3 24,2 - 24,3 11,7 9,9 14,1
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........ccccevvvervverveenvennenne 7,2 5,0 30,8 3,5 29,6 29,6 13,5 36,1
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden .. 11,6 18,8 36,2 6,1 38,2 25,5 7,1 40,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .. 8,9 6,7 32,1 4,0 29,5 34,2 9,4 25,4
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeererercnnenee. 13,1 7,2 34,1 8,8 30,6 28,4 11,1 50,7
FANIZEUZDAU ..eovvvevieeieieeeecce e 15,8 12,0 37,9 9,1 32,9 28,3 9,8 29,6
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......coceeveeveenernueenennne 8,8 2,3 17,5 3,2 30,4 16,8 2,8 4,0
Energie- und Wasserversorgung 13,9 - 52,4 6,8 23,2 20,7 7,6 41,3
Baugewerbe ......ocevveveenienienienceeeee 9,8 - 12,3 5,3 8,8 7,8 0,5 24,3
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........ccecueu... 10,1 - 18,9 - 27,7 39,3 2,0 2,2
Handelsvermittlung und GrofShandel 9,9 5,6 22,0 13,2 22,8 25,3 5,1 36,9
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 5,4 34,8 18,3 3,2 20,2 25,0 4,3 2,8
GASTZEWETDE ..eeveeiieerieeiiectcce e sbe e 8,9 1,9 13,2 4,8 23,0 41,2 2,9 -
Verkehr 7,9 3,9 22,1 1,4 24,6 35,8 6,5 28,2
Nachrichtentibermittlung 10,4 4,9 25,7 12,1 21,2 37,2 3,5 -
Kredit- und Versicherungsgewerbe .........cccueu... 16,7 11,2 66,4 0,3 40,4 21,9 12,4 24,1
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............ 15,0 13,8 23,3 - 23,4 36,6 8,7 49,9
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ......... 12,5 11,2 19,4 3,0 22,7 24,5 3,2 14,5

Insgesamt ... 10,3 8,1 22,2 5,0 23,6 27,1 4,8 27,7
nach BeschéftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten 53 9,8 5,4 12,9 12,4 19,1 1,7 37,5
20 - 49 Beschdftigten 9,5 1,6 22,2 1,6 22,3 36,0 5,5 20,4
50 - 249 BeSChaftigten ......coceveeveeveenieneeieierieereereeeenes 16,1 11,3 45,2 4,4 39,7 22,6 7,2 27,7

250 - 499 BeSChaftigten .....cocveeeieeeieieeeeeeeeeene 25,0 9,8 58,0 8,6 50,5 31,1 12,3 24,1

500 - 999 Beschiftigten 37,8 15,1 76,1 9,7 63,4 28,1 19,0 30,6
1 000 und mehr Beschéftigten 50,9 13,7 86,6 8,3 76,3 31,2 26,0 50,8

Insgesamt ... 10,3 8,1 22,2 5,0 23,6 27,1 4,8 27,7

Y Auslandische Staatsbiirger und Personen, die entweder selbst
oder deren Eltern aus dem Ausland zugezogen sind.
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5 Spezielle Lehrveranstaltungen fiir verschiedene Beschéftigtengruppen

5.2 Lehrveranstaltungen fiir Beschéftigte mit Teilzeit- oder befristetem Arbeitsvertrag
in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 2005

Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengrofienklassen

Beschiéftigten
mit einem
Teitzeitarbeitsvertrag

darunter

mit
auf diese
Beschéftigten
ausgerichteten
Lehrveranstaltungen

Beschaftigten
mit einem
befristeten

Arbeitsvertrag

darunter
mit
auf diese
Beschiftigten
ausgerichteten
Lehrveranstaltungen

O/O

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe .....

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccocceeveevvernereersnennes
Kokerei, Minerallverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......c.ccceceeveenuenne
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceevereeeenieneennenee.
Fahrzeugbau
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......coccevvuevvuerveervuervuennnens
Energie- und Wasserversorgung ..........
Baugewerbe
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen
Handelsvermittlung und GroBhandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

Gastgewerbe
Verkehr

Nachrichtentibermittlung ..
Kredit- und Versicherungsgewerbe
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...,

nach Beschéftigtengrofenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten ......
20 - 49 Beschdftigten ....
50 - 249 Beschdftigten ....
250 - 499 Beschiftigten ...
500 - 999 Beschéftigten ........
1 000 und mehr Beschiftigten .

Insgesamt ...,
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24,5
34,0
32,5
37,8

46,6
28,7

46,9
47,1
32,8
69,1
14,8
29,9
42,7
32,7
32,7
27,7
40,3
86,3
73,9

22,4
39,8
55,4
66,4
78,3
90,5

37,5
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12,8
17,3
11,4
30,9

12,2
18,9

21,2
21,8
10,4
23,7

0,9
31,7
33,0
23,9
20,3
21,2
22,3
21,1
30,8

19,6
22,4
19,9
16,5
17,6
15,4

20,3

21,4
25,6
22,8
24,8

41,1
35,2

40,9
46,1
23,5
59,5
14,7
29,0
30,9
22,4
22,4
25,9
26,1
71,6
29,3

32,8

29,1

10,9
31,6
51,4
65,4
76,5
89,1

29,1

14,8
16,8
13,9
14,7

10,5
22,1

17,8
16,8
26,9
27,0

0,5

8,0
19,2
40,1
30,3
30,7
20,0
20,1
17,1

23,7

20,5

24,0
19,9
21,1
17,0
15,2
14,7

20,5



6 Weiterbildungsorganisation

Anteil der Unternehmen ohne Weiterbildungsplanungl) 2005 nach Beschiftigtengrofienklassen
%

80

70 4
60 -

50 A
40
30 4
20 +
10 A

o

10-19 20-49 50 - 249 250 - 499 500 - 999 1000 und mehr
Beschéftigte Beschéftigte Beschéftigte Beschiéftigte Beschéftigte Beschéftigte

1) Schriftlicher Weiterbildungsplan bzw. Weiterbildungsprogramm und Jahresbudget mit Mitteln fiir die betriebliche Weiterbildung.

Einsatz von Evaluierungsinstrumenten fiir Weiterbildungsmanahmen im Unternehmen 2005

E

——

Messen der Auswirkungen der
Mafinahme auf die Arbeitsergebnisse
anhand von Indikatoren

1

Bewertung des beruflichen Verhaltens
und/oder der Leistung der
Teilnehmenden nach Abschluss der
Mafinahme

H

Testen der Teilnehmenden, um
festzustellen, ob die angestrebten
Qualifikationen tatsdchlich durch die
MaBinahme vermittelt wurden

Messen der Zufriedenheit der
Beschaftigten nach Abschluss einer
MaBnahme

!

0% 20% 40% 60% 80% 100%
H nur nach einigen MaBnahmen Onach den meisten Mafinahmen
Onach jeder MaBnahme E keine Erfolgskontrolle
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6 Weiterbildungsorganisation

6.1 Existenz eines eigenen oder gemeinsamen Bildungszentrums
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Weiterbildende Unternehmen®

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengréienklassen

mit einem eigenen
Bildungszentrum

mit einem
gemeinsamen
Bildungszentrum

mit einem eigenen
und einem
gemeinsamen
Bildungszentrum

ohne
Bildungszentrum

O/O

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ....

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceceeerererenencnnes
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......c.cccceevveenuenne
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....ccccceeerververneenneennnen.
Fahrzeugbau .....ccecueeeueecieeiieeieeieeieeieeieevens
Holzgewerbe; H. v. MGbeln, Schmuck usw.; Recycling .....cceeevevervuercuerirenivennnens
Energie- und Wasserversorgung .............
Baugewerbe
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen
Handelsvermittlung und GroBhandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

Gastgewerbe eteeeeeeeeeeeeeeteeeiteeeaeeeetee et eeeatteeabaeenaeeenaaaaanns
VEIKERT «eeeeteteteteee ettt

NachrichtenUibermittlung .......cocceeeeeeeeienierieieeeeeeeeeeens

Kredit- und Versicherungsgewerbe

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............

Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger offentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...

nach BeschaftigtengroBenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten
20 - 49 BeSChaftigten ....cocceererieieiiiiicicceeeeceiceee
50 - 249 Beschiftigten

250 - 499 Beschéftigten
500 - 999 Beschéftigten
1 000 und mehr Beschiftigten

Insgesamt ...

2,5
2,8

0,4

4,1
1,7

2,5
3,8
0,9
4,2
3,9
6,7
2,6
4,3
4,9
1,1
8,5
16,0
8,6

3,1

3,5

2,7
2,3
bt
4,9

12,9

23,6

3,5

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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2,3
1,7
1,0
1,1

1,5
0,8

2,3
4,8

2,1
4,3
3,7
0,8

10,2
3,9
2,9
8,8

24,4
9,2

1,4

3,2

1,3
4,3
3,5
5,8
2,7
10,6

3,2

2,3

0,3

0,6
0,9

1,3
0,6
0,1

0,3
0,3

1,1
4,1
0,7

0,1

0,4

0,2
0,2
0,5
0,9
4
4,5

0,4

95,2
93,2
99,0
98,5

94,2
97,4

94,5
90,5
99,1
92,4
91,8
89,0
96,4
85,1
90,9
96,0
81,5
55,5
81,4

95,4

92,9



6 Weiterbildungsorganisation

6.2 Existenz einer bestimmten Person oder Organisationseinheit fiir betriebliche Weiterbildung
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengréienklassen

Weiterbildende Unternehmen®

mit einer bestimmtem Person oder
Organisationseinheit, die fiir betriebliche
Weiterbildung verantwortlich war

ohne eine bestimmte Person oder
Organisationseinheit, die fiir betriebliche
Weiterbildung verantwortlich war

0/0

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 28,6
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........ccoceeveeveeneeneeniennnenns 30,8
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe .. 32,8
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeevervrerneernennes 29,1
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 43,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .........ccccceeveeunene 38,1
Maschinenbau; H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....ccccevervververieerieennnen. 40,6
Fahrzeugbau . 47,8
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......cocceevvevierienieneenneene 29,2
Energie- und Wasserversorgung .......ceceeeveevenvennes 35,0
Baugewerbe 8,3
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........cc..c....... 57,1
Handelsvermittlung und GroBhandel ........cceeveeieeiecienienieneeseeseeieesieeieens 22,8
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 49,1
Gastgewerbe 43,4
Verkehr 37,6
Nachrichtentibermittlung ......cccccovevveieenieennens 44,4
Kredit- und Versicherungsgewerbe ................... 68,5
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 44,7
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 39,7

Insgesamt ... 36,4
nach Beschiftigtengrofenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschiftigten 32,3
20 - 49 Beschaftigten ...ccoceeveeevieevieniienieereceecnenen 31,7
50 - 249 Beschaftigten 41,8

250 - 499 Beschiftigten 57,2

500 - 999 BescChaftigten .......cccceeveeviiiieneniiicieeseeiceens 77,4
1000 und mehr BeSChaftigten ......ccceevverveneenieneeneeseesieeieens 75,8

Insgesamt ... 36,4

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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71,4
69,2
67,2
70,9

57,0
61,9

59,4
52,2
70,8
65,0
91,7
42,9
77,2
50,9
56,6
62,4
55,6
31,5
55,3

60,3

63,6

67,7
68,3
58,2
42,8
22,6
24,2

63,6



6 Weiterbildungsorganisation

6.3 Nutzung von externen Beratungsleistungen zur betrieblichen Weiterbildung
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Weiterbildende Unternehmen®, die externe Beratungsleistungen?
Wirtschaftsbereiche zur betrieblichen Weiterbildung ... nutzten

Beschiftigtengrofienklassen manchmal oft regelmaRig nie

%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 29,8 2,3 2,6 65,2
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 22,7 4,1 9,9 63,3
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 29,5 0,4 6,9 63,2
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfdltigung .... 18,7 3,0 1,9 76,4
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 37,3 0,3 8,4 54,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......c..cecceeeuenne. 21,1 3,7 5,4 69,8
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....cccccevervuerieervecrseennnen. 29,1 3,2 0,8 66,8
Fahrzeugbau 25,3 4,4 7,7 62,6
Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling ....cccecvevvevveereenvenvennnene 22,4 0,5 4,2 72,9
Energie- und Wasserversorgung 30,5 2,6 6,8 60,0
Baugewerbe 32,0 1,3 0,4 66,3
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........cc..c....... 17,0 1,5 7,8 73,7
Handelsvermittlung und GroBhandel .......cccueeveevervienienieneereeseeseesieesreesieens 30,0 1,9 6,9 61,1
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern 21,6 3,2 7,1 68,0
Gastgewerbe . 32,4 3,1 5,2 59,3
Verkehr 31,8 2,3 5,7 60,2
Nachrichtentibermittlung .......ccceeveevveerreennenne 32,8 3,1 4,1 60,0
Kredit- und Versicherungsgewerbe 44,1 2,5 10,2 43,1
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 40,8 - 6,8 52,4
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 29,5 2,5 7,4 60,7

Insgesamt ... 28,2 2,4 5,6 63,8
nach Beschiftigtengrofenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschiftigten 21,8 2,1 5,5 70,5
20 - 49 Beschaftigten .....ccveveevieenieesieesiecieerennns 28,9 2,0 6,4 62,8
50 - 249 BeSChaftigten ......cccevvevvenvenieneenienienenennene 33,8 2,6 4,0 59,7

250 - 499 Beschiftigten 36,0 4,0 7,1 52,9

500 - 999 BeSChaftigten .....cocceeeieeeieieieieeeeieseeseenene 44,3 4,8 4,6 46,3
1 000 und mehr BeSChaftigten ......covueevereereenieineereeseesieenieens 45,6 7,4 13,9 33,1

Insgesamt ... 28,2 2,4 5,6 63,8

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
? Externe Beratungsleistungen zu Fragen der Weiterbildung kénnen von &ffentlichen bzw.
halboffentlichen Einrichtungen und privaten Unternehmen bereitgestellt werden.
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6 Weiterbildungsorganisation
6.4 Ermittlung des Weiterbildungsbedarfs

6.4.1 Systematische Analysen zum zukiinftigen Bedarf des Unternehmens an
Qualifikationen in weiterbildenden Unternehmen 2005

Weiterbildende Unternehmeni), die systematische Analysenz)
zur Ermittlung des zukiinftigen Bedarfs des Unternehmens
Wirtschaftsbereiche an Qualifikationen ... durchfiihrten

Beschiftigtengroienklassen manchmal oft regelmiig nie

O/O

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 6,7 3,3 7,3 82,7
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .. . 12,7 3,3 6,8 77,3
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..... 13,6 3,1 10,6 72,7
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceeveeverveerieernnennes 14,2 1,2 8,6 76,0
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 16,1 3,4 14,5 66,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ..........cccceeeueue. 29,6 2,9 17,2 50,3
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, OptiK ...c..cccceererercrcrenenee. 16,1 2,2 13,8 67,9
Fahrzeugbau 19,6 4,5 26,1 49,8
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ... 12,9 4,3 7,8 75,0
Energie- und WassServersorgung ......ceeceeeeveeesveennns 17,2 5,8 12,7 64,2
BaUEWErDE ...ccveeeiereieeeeeseee e 14,4 0,6 8,1 77,0
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........cceceeuneee 9,8 7,8 25,5 56,9
Handelsvermittlung und GrofShandel 15,2 2,8 16,6 65,3
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 15,5 0,2 9,1 75,3
GASLZEWEIDE e 18,3 10,3 9,9 61,5
VErkenr ..coeeeeeeieeiereeneeseeseeseeeenn 15,6 12,8 4,9 66,7
Nachrichtentibermittlung . 13,1 3,5 10,4 73,0
Kredit- und Versicherungsgewerbe 20,8 4,9 38,7 35,6
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 19,7 2,8 22,5 55,0
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 18,0 5,7 8,4 67,9

Insgesamt ... 16,4 4,3 12,1 67,2
nach Beschiftigtengroienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten ....cccceoveveevvenvenvenenenicnenne 15,1 2,7 7,9 74,2
20 - 49 Beschaftigten 13,2 3,2 12,8 70,7
50 - 249 Beschaftigten 21,6 7,2 11,4 59,9

250 - 499 BeSChaftigten ....ccoeeeeeeeeeeieeeeeeeeeeeeen 20,4 2,1 31,6 45,9

500 - 999 Beschiftigten 30,9 10,3 26,2 32,6
1 000 und mehr Beschiftigten 19,4 19,6 45,2 15,9

Insgesamt ... 16,4 4,3 12,1 67,2

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
2 Systematische Analysen umfassen die Erfassung des individuellen, bereichs- und
organisationsspezifischen Bedarfs eines Unternehmens. Ausgehend von den erforderlichen
und den vorhandenen Qualifikationen sowie strategischen Uberlegungen iiber Entwicklungsziele
und geplante Veranderungen des Unternehmens wird ermittelt, welche Qualifikationsanforderungen
sich fiir das gesamte Unternehmen in Zukunft ergeben.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.4 Ermittlung des Weiterbildungsbedarfs

6.4.2 Formalisierte Mitarbeitergesprache in weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Weiterbildende Unternehmen?, die formalisierte Mitarbeitergespr‘achez)
zur Ermittlung des spezifischen Bildungsbedarfs der einzelnen
Beschéftigten ... durchfiihrten

Beschiftigtengroienklassen manchmal oft regelméRig nie
O/O
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 13,8 3,9 6,2 76,0
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ......ccccueevveevverieeneeneeseeseeseeneens 24,0 3,8 8,5 63,7
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 22,3 1,4 12,6 63,7
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........c.ccecceeviririnnnnnns 13,1 4,8 13,6 68,4
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 28,0 4,0 15,3 52,7
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......c..cccceeeuenen. 35,9 4,6 10,6 48,9
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeerereeeeeennnee. 22,7 4,0 14,3 59,1
Fahrzeugbau 19,5 3,4 27,4 49,7
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......coccevvuevveereervuennuennnens 17,6 1,8 10,3 70,2
Energie- und Wasserversorgung .. 16,2 4,4 17,1 62,3
BAUZEWETDE «.veiveiieeieeieete ettt ettt te s te s e s ae e b e st e s ste st e st e ssaessnasssasnsannns 23,3 1,4 4,5 70,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........ccecveuee. 18,5 3,2 24,9 53,5
Handelsvermittlung und GroShandel 24,8 2,1 12,6 60,6
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 23,6 0,5 20,3 55,7
GAStZEWEIDE ..veeeveeveereeieeieerecie e 16,7 4,2 20,3 58,8
VEIKENT ettt a e e ae et e e aeesaaenbaens 17,1 8,6 4,1 70,1
Nachrichteniibermittlung .... 20,6 10,9 14,7 53,8
Kredit- und Versicherungsgewerbe U 16,4 13,9 38,3 31,4
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 19,3 0,7 34,7 45,3
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 22,8 4,2 17,5 55,4

Insgesamt ... 22,5 3,7 14,9 58,9
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 BeSChEftiEN wecveeereieierieeieeeeeeeee ettt 23,6 0,5 11,2 64,7
20 - 49 BeSChaftiGteN .evveviieierieeeeeeeeerere et 20,0 4,2 12,8 63,0
50 - 249 Beschdftigten . 24,9 6,9 17,1 51,1

250 - 499 BeSChaftigten ....cocveeeeeeeiiieeeeeeeeeeeeene 17,4 8,6 33,2 40,9

500 - 999 Beschaftigten 21,8 6,4 47,9 23,9
1 000 und mehr Beschiftigten 29,7 6,2 44,6 19,5

Insgesamt ... 22,5 3,7 14,9 58,9

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
? Formalisierte Mitarbeitergesprache sind eine regelméBige Form der Kommunikation zwischen

dem Management und den Beschiftigten.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.4 Ermittlung des Weiterbildungsbedarfs

6.4.3 Systematische Analysen zum zukinftigen Bedarf des Unternehmens an Qualifikationen
und/oder formalisierte Mitarbeitergesprache in weiterbildenden Unternehmen 2005

Weiterbildende Unternehmen”,

)

die systematische
Analysen? zum
zukiinftigen Bedarf

die ausschliellich
systematische

die ausschlieBlich

die weder
systematische
Analysen? zum
zukiinftigen Bedarf

Wirtschaftsbereiche des Unt(ler.neh'mens Ar'l'aly§en2) zum for.malis!erte des Unternehmens
an Qualifikationen | zukiinftigen Bedarf Mitarbeiter- e
e - - L) an Qualifikationen
Beschiftigtengroienklassen und formal.|5|erte des Untt.erneh.mens gespr:iche noch formalisierte
Mitarbeiter- an Qualifikationen durchfiihrten Mitarbeiter-
gespriche” durchfiihrten oy
durchfiihrten gesprache
durchftihrten
O/O
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 14,2 3,1 9,8 73,0
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .. 19,4 3,3 17,0 60,3
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe .. 21,0 6,3 15,3 57,4
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeververieernncnnes 15,8 8,1 15,7 60,3
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 29,2 4,8 18,1 48,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .........cccccevueenene 38,5 11,1 12,6 37,7
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, OptiK ......cccceceeerererereennee. 24,9 7,2 16,0 51,9
Fahrzeugbau . 41,5 8,7 8,8 40,9
Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling ... 17,6 7.4 12,1 62,9
Energie- und Wasserversorgung .......ceceeeeeeevenene 26,4 9,4 11,3 52,9
Baugewerbe 17,3 5,7 11,8 65,2
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen 37,8 5,3 8,7 48,2
Handelsvermittlung und GroBhandel 26,4 8,3 13,0 52,3
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern 21,3 3,4 23,0 52,2
Gastgewerbe 28,1 10,5 13,1 48,3
Verkehr 19,6 13,7 10,2 56,5
Nachrichtentbermittlung .......cccceve.e. 23,1 3,9 23,2 49,8
Kredit- und Versicherungsgewerbe .......... 55,9 8,4 12,7 22,9
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 38,2 6,9 16,5 38,4
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 28,9 3,2 15,7 52,3

Insgesamt ... 26,7 6,2 14,5 52,7
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschiftigten 21,9 3,9 13,4 60,8
20 - 49 Beschaftigten .....ccccoevveveeneerecnennenne. 22,1 7,2 14,9 55,8
50 - 249 Beschaftigten 32,6 7,6 16,3 43,6

250 - 499 Beschiftigten 44,8 9,4 14,4 31,5

500 - 999 Beschiftigten 61,0 6,4 15,1 17,6
1 000 und mehr Beschaftigten .......cccceeveevieesiecsieniveninennns 76,7 7,4 3,8 12,1

Insgesamt ... 26,7 6,2 14,5 52,7

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

2 systematische Analysen umfassen die Erfassung des individuellen, bereichs- und

organisationsspezifischen Bedarfs eines Unternehmens. Ausgehend von den erforderlichen

und den vorhandenen Qualifikationen sowie strategischen Uberlegungen liber

Entwicklungsziele und geplante Verdnderungen des Unternehmens wird ermittelt, welche

Qualifikationsanforderungen sich fiir das gesamte Unternehmen in Zukunft ergeben.
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6 Weiterbildungsorganisation
6.5 Weiterbildungsplanung

6.5.1 Schriftlicher Weiterbildungsplan bzw. Weiterbildungsprogramm
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengrofienklassen

Weiterbildende Unternehmen”

mit einem
schriftlichen Weiterbildungsplan
bzw. Weiterbildungsprogramm zur
Planung der betrieblichen Weiterbildung

ohne einen
schriftlichen Weiterbildungsplan
bzw. ein Weiterbildungsprogramm zur
Planung der betrieblichen Weiterbildung

%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 13,1
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........cccevveveeruereenenenenenenenennens 4,9
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 12,6
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeververveeriennes 12,4
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 33,8
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .......c..cccceeeuene. 39,4
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceeeerererereenenee. 24,8
Fahrzeugbau 46,9
Holzgewerbe; H. v. M6beln, Schmuck usw.; Recycling ... 22,0
Energie- und Wasserversorgung ......ccecceeeeveeenvneens 26,1
Baugewerbe ......ccceeevenenienieneecene 5,6
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cc.cccceueee 48,9
Handelsvermittlung und Grohandel 26,2
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 14,4
GASTZEWEIDE «.eeeveieeieecieeiec et 23,6
Verkehr 9,7
Nachrichteniibermittlung 29,3
Kredit- und Versicherungsgewerbe ..........cccceuee.e 62,5
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 23,8
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 18,3

Insgesamt ... 21,9
nach Beschéftigtengrofienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten 15,0
20 - 49 BeSChaftigten ...cocveeeeveeenieeiiiieecieeeneenne 17,9
50 - 249 BeSChaftigten ...coceeveeeveeeceeieerieesieecieecreeeeiens 29,3

250 - 499 Beschiftigten 43,8

500 - 999 Beschiftigten . 57,5
1 000 und mehr Beschaftigten ...ceeveeeeveeiniieenieeerieeesieeeeenne 78,5

Insgesamt ... 21,9

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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6 Weiterbildungsorganisation
6.5 Weiterbildungsplanung

6.5.2 Jahresbudget mit Mitteln fiir die betriebliche Weiterbildung
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Weiterbildende Unternehmen”
Wirtschaftsbereiche mit einem Jahresbudget fiir die ohne ein Jahresbudget fiir die
Aus- und Weiterbildung, das Mittel fiir Aus- und Weiterbildung, das Mittel fiir
. " die betriebliche Weiterbildung die betriebliche Weiterbildung
Beschiftigtengrofienklassen L o
mit einschloss mit einschloss
%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 9,2 90,8
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........ccceeveveereenieneenenenenenenennens 8,5 91,5
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe .... 17,5 82,5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceveeverveerveerinennns 29,1 70,9
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 31,6 68,4
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cceceevveeunene 21,5 78,5
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......ccccecererercreneenennee. 22,0 78,0
Fahrzeugbau 40,9 59,1
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ... 20,2 79,8
Energie- und Wasserversorgung ........ccccceeveevveenenns 49,0 51,0
Baugewerbe ......ocevevienienienieceeeee 9,4 90,6
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........ccceeue... 34,0 66,0
Handelsvermittlung und GrofShandel 26,7 73,3
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 18,6 81,4
GASTZEWEIDE ..eeveeiieriieieereece et sre e 28,0 72,0
Verkehr . 18,2 81,8
Nachrichteniibermittlung 35,6 64,4
Kredit- und Versicherungsgewerbe ...........cccue... 67,6 32,4
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 33,0 67,0
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 34,6 65,4

Insgesamt ... 26,1 73,9
nach Beschéftigtengréfienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten . 18,0 82,0
20 - 49 Beschaftigten 20,2 79,8
50 - 249 BeSChaftigten ....cocueeceeeiieeiieeieeieeieeiecreereereeene 38,1 61,9

250 - 499 Beschiftigten 56,7 43,3

500 - 999 Beschiftigten 63,2 36,8
1 000 und mehr Beschéftigten 65,1 34,9

Insgesamt ... 26,1 73,9

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.5 Weiterbildungsplanung

6.5.3 Schriftlicher Weiterbildungsplan bzw. Weiterbildungsprogramm und/oder Jahresbudget mit Mitteln
fiir die betriebliche Weiterbildung in weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Weiterbildende Unternehmen?

mit schrift-
lichem Weiter
bildungsplan bzw.
Weiterbildungs-
programm und

ausschlieBlich
mit schrift-
lichen Weiter-
bildungsplan bzw.

ausschlieBlich
mit Jahresbudget
mit Mitteln fiir die

ohne schrift-
lichen Weiter
bildungsplan bzw.
Weiterbildungs-
programm und

Beschiftigtengroienklassen .]ahr.esbud:get. Weiterbildungs- be.trieb.liche ']ahresbudi;et.

mit Mitteln fir die Weiterbildung mit Mitteln fiir die
betriebliche programm betriebliche
Weiterbildung Weiterbildung
%
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 6,9 6,2 2,3 84,6
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 2,9 2,1 5,7 89,4
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe 6,4 6,2 11,1 76,4
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung ........cccceceeeeerererereenns 9,5 2,9 19,6 68,0
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden .......c.cocceevveevvenciencveninennns 23,4 10,4 8,2 58,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......cccceceeveennenne 18,8 20,6 2,7 57,9
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....ccccceevervirvcrncnnecnnnen. 12,4 12,4 9,6 65,6
Fahrzeugbau ......cceevevuevueneeneenenencnenne 37,6 9,3 3,3 49,8
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling .... 7,6 14,4 12,7 65,3
Energie- und Wasserversorgung .. 19,4 6,7 29,6 44,3
BAUZEWETDE ...ttt 5,3 0,3 4,1 90,3
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .. 24,2 24,7 9,7 41,4
Handelsvermittlung und GroBhandel 20,9 5,3 5,8 68,1
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 9,5 4,9 9,1 76,5
GASTZEWETDE ...ttt 16,4 7,1 11,5 64,9
VEIKENT ittt 7,0 2,7 11,2 79,1
Nachrichteniibermittlung 23,5 5,7 12,0 58,7
Kredit- und Versicherungsgewerbe 54,8 7,8 12,8 24,7
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 16,2 7,6 16,8 59,5
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 11,3 7,0 23,3 58,4

Insgesamt ... 13,8 8,1 12,3 65,8
nach BeschdftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten ... 8,1 6,9 9,9 75,1
20 - 49 Beschdftigten 8,2 9,7 12,0 70,2
50 - 249 Beschéftigten 22,5 6,8 15,6 55,2

250 - 499 Beschéftigten ........ 37,9 5,9 18,8 37,4

500 - 999 BESChEFLIZLEN ..eevveriirrerieriertereeste sttt sae e saes 45,0 12,5 18,2 24,3
1 000 und mehr BeSChEftIZEN ...coviriiriiiieiieeieeeeeee et 59,1 19,4 6,0 15,5

Insgesamt ... 13,8 8,1 12,3 65,8

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.6 Evaluierung von Weiterbildungsmafinahmen

6.6.1 Messung der Zufriedenheit der Beschftigten nach Abschluss einer WeiterbildungsmaBnahme
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Weiterbildende Unternehmenl), die die Zufriedenheit der Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter ... messen

Beschiftigtengroenklassen nur nach einigen nach den meisten nach jeder nach keiner
MaBnahmen MaBnahmen Mainahme Mafinahme
O/O
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 6,2 8,1 7,8 77,9
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........ccceevevvevvereenecnnennenne. 15,5 5,5 6,8 72,2
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe 12,2 7,5 15,8 64,5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeveeververnerncnnnes 12,5 7,9 7,9 71,8
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 10,6 19,1 20,4 49,9
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......ccccoeeveveeeenns 19,7 7,8 8,1 64,4
Maschinenbau; H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeeeveeeneenuenenne. 12,2 15,0 7,8 65,0
Fahrzeugbau 8,8 21,8 22,1 47,2
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ... 10,4 11,1 13,2 65,3
Energie- und Wasserversorgung ............ 13,3 10,1 17,7 58,9
BAUZEWETDE «.veiveeieeieeieeieeieete et ve s aeste st e s b e st e s aeesbe st e st e sstessnesssasnsannns 12,4 6,2 4,3 77,1
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........ccecueuee. 12,0 17,5 16,0 54,5
Handelsvermittlung und Grohandel 12,9 15,4 10,2 61,4
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgitern ......c..ccoceevieevieniennenns 17,0 11,7 11,8 59,4
GastZeWerbe ....cceveveeveeneererererenene 8,1 9,5 13,5 69,0
VEIKENT ottt sttt e et aeenaaebeens 9,0 6,0 8,9 76,2
NachrichtenUbermittlung .....cocueeceeerirreiieee e 9,9 4,1 18,8 67,3
Kredit- und Versicherungsgewerbe .......ucvcveeeceeeiiieeniieeereeeieeesveeesveessaee e 18,4 25,8 19,3 36,5
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 21,7 12,0 11,6 54,7
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 17,3 5,5 13,2 64,0

Insgesamt ... 14,1 10,2 11,2 64,5
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten ........... 13,0 7,1 9,5 70,4
20 - 49 Beschdftigten ........ 12,5 8,5 10,1 68,9
50 - 249 Beschaftigten 16,9 13,5 12,0 57,6

250 - 499 BeSChaftigten .....oeeeeeeeeniiieeeeeeeeeseeeene 16,9 18,7 17,9 46,4

500 - 999 Beschéftigten 18,2 30,8 32,3 18,7
1 000 und mehr Beschiftigten 19,8 33,3 31,8 15,0

Insgesamt ... 14,1 10,2 11,2 64,5

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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6 Weiterbildungsorganisation
6.6 Evaluierung von Weiterbildungsmafinahmen

6.6.2 Testen von Qualifikationen bei den Teilnehmenden nach Abschluss einer WeiterbildungsmaBnahme
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Weiterbildende Unternehmenl), die die tatsachliche Vermittlung der angestrebten
Wirtschaftsbereiche Qualifikationen bei den Teilnehmenden ... testen
Beschiftigtengroenklassen nur nach einigen nach den meisten nach jeder nach keiner
MaBnahmen MaBnahmen Mainahme Mafinahme
0/0

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 10,8 3,9 2,1 83,2
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........ccceevevvevveveercrennenne. 19,0 8,6 7,1 65,3
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe 16,9 7,1 7,1 68,8
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceeveeveeverncrnennnes 15,8 7,1 1,7 75,4

Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen
Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 19,9 5,5 7,7 66,9
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......c.cccecceeveeneee 13,7 22,0 3,8 60,5
Maschinenbau; H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......ccccecveeeeveneeneeruenennee 15,5 2,6 7,5 74,5
Fahrzeugbau 18,9 12,7 10,6 57,8
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ... 16,6 7,0 8,5 67,9
Energie- und Wasserversorgung ....... 14,3 3,3 1,0 81,4
BAUZEWETDE ..veeuvieiieiieieeieesieesie ettt ve e te s aeesae et e e aeeste et e e tesssesssesssasnsennns 18,8 1,8 0,5 78,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cc.ccceeu.e.. 35,6 10,8 4,2 49,4
Handelsvermittlung und GroShandel 14,4 9,3 6,2 70,0
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 17,6 13,5 7,9 61,0
GASTZEWETDE «.iiueiiieiieeieesie ettt re e ve et este e saeesee s beesaeeae e s e esaeeseessaessaensanns 10,5 8,4 8,8 72,4
Verkehr .. e aa e anesane 15,0 6,6 7,4 71,0
Nachrichteniibermittlung 18,2 11,3 9,1 61,4
Kredit- und Versicherungsgewerbe 32,0 7,4 1,6 59,0
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 23,2 7,3 3,0 66,6
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 12,2 7,5 3,8 76,4

Insgesamt ... 16,8 7,8 5,1 70,3

nach BeschaftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...

10 - 19 BeSChEftISEN weoveveeeeieeieeieeeeeeeee e 14,9 8,5 4,1 72,5
20 - 49 Beschdftigten 15,9 7,0 5,5 71,6
50 - 249 BeSChAtIGEEN couvveierieceiee ettt 15,2 7,6 6,6 70,7
250 - 499 BeSChaftigten ....coceeveeeeeieieeeieeeeeeereeeene 31,0 8,5 0,9 59,5
500 - 999 Beschéftigten 33,8 12,5 6,6 47,1
1 000 und mehr Beschéftigten 57,5 7,7 2,2 32,7
Insgesamt ... 16,8 7,8 5,1 70,3

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.6 Evaluierung von Weiterbildungsmafinahmen

6.6.3 Bewertung des beruflichen Verhaltens und/oder der Leistung bei den Teilnehmenden nach Abschluss
einer WeiterbildungsmaBnahme in weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Weiterbildende Unternehmenl), die das berufliche Verhalten und/oder
die Leistung der Teilnehmenden ... bewerten

Beschiftigtengroenklassen nur nach einigen nach den meisten nach jeder nach keiner
MaBnahmen MaBnahmen Mainahme Mafnahme
O/O
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 10,2 4,4 2,1 83,3
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .. 17,1 8,3 6,4 68,3
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 18,0 6,9 10,8 64,3
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeverveeriernennes 12,1 9,8 1,7 76,4
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 14,0 7,3 16,1 62,6
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......ccccceeeeveeennes 14,5 17,7 8,8 59,0
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeereeerneeeennee. 15,9 6,5 8,0 69,7
Fahrzeugbau 16,2 11,4 8,0 64,4
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ... 19,0 3,2 8,0 69,7
Energie- und Wasserversorgung ......cceceeevveennns 9,3 6,3 - 84,4
BauEWErbe ...cccveeieeieeieeieeieeieeiens 6,4 1,7 0,5 91,4
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........cceceeunee. 23,4 14,0 9,9 52,6
Handelsvermittlung und GroBhandel ..........ccceciviviiiiniiniiniiniininiinccrccnns 21,4 7,9 6,8 63,9
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 18,9 11,7 14,4 55,0
GASTZEWETDE ..eeeveireieeeieectece et 16,3 20,8 8,1 54,8
VEIKENT ettt ettt st a e st e st e et e st e sssessnasane 10,0 9,0 4,9 76,1
Nachrichtentibermittlung . 17,5 8,4 8,9 65,2
Kredit- und Versicherungsgewerbe ........... 26,5 20,8 4,0 48,7
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 17,8 10,6 10,6 61,1
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 15,6 10,1 2,4 71,8

Insgesamt ... 15,7 9,5 6,1 68,7
nach Beschiftigtengroienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten ......cccceeveveeveeveenenuennene 9,2 8,2 5,5 77,1
20 - 49 Beschaftigten 16,5 9,9 6,2 67,4
50 - 249 Beschaftigten 21,1 8,3 6,2 64,5

250 - 499 BeSChaftigten ....coceeeeeeeeieieeeeeeeeeeeene 22,0 21,1 7,9 48,9

500 - 999 Beschéftigten 25,0 16,7 14,0 44,4
1 000 und mehr Beschéftigten 44,0 17,6 6,4 32,0

Insgesamt ... 15,7 9,5 6,1 68,7

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.6 Evaluierung von Weiterbildungsmafinahmen

6.6.4 Messung von Arbeitsergebnissen nach Abschluss einer Weiterbildungsma3nahme
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Weiterbildende Unternehmenl), die anhand von Indikatoren die Auswirkungen
einer WeiterbildungsmaBnahme auf die Arbeitsergebnisse ... messen

Beschiftigtengroenklassen nur nach einigen nach den meisten nach jeder nach keiner
MaBnahmen MaBnahmen Mainahme Mafinahme
O/O
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 11,1 3,1 4,4 81,5
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .........ccceevevvevvervenereenennns 15,9 5,8 5,7 72,6
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe 15,0 9,1 10,2 65,7
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceeeevernerscrncnnnes 18,7 8,2 0,9 72,2
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 23,8 6,2 3,3 66,7
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......cccceeeeveeennnes 23,8 13,3 10,2 52,7
Maschinenbau; H. v. Bliromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceeeeveeenvenuenenne. 15,1 8,0 7,9 69,0
Fahrzeugbau 16,8 9,9 6,5 66,8
Holzgewerbe; H. v. Mébeln, Schmuck usw.; Recycling ... 25,0 8,5 5,2 61,3
Energie- und Wasserversorgung .......... 6,8 2,6 - 90,6
BAUZEWETDE «.veivieiieeieeieeteesteete ettt ae et st e s ae st e s ae et e st e st e sstessaesssasnsannns 5,6 1,5 0,5 92,5
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ..........ccecueuee. 26,6 5,3 3,2 65,0
Handelsvermittlung und GroShandel 16,6 4,6 9,2 69,5
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 12,9 5,3 10,3 71,5
GaStZEWEIDE ..veeeveereereerecreerecr e 15,3 10,1 5,8 68,9
VEIKENT ettt ettt e a e ae et e e aeesaeebaens 14,7 6,1 1,1 78,1
NachrichtenUbermittlung .....coceeeeeerererecee e 14,6 10,0 6,6 68,9
Kredit- und VersicherungsgeWerbe .......ueucvieeeeeeieieeniieeereesieecsveeesreessaee e 20,4 7,1 2,4 70,1
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 21,9 7,3 2,3 68,5
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 8,7 5,3 4,3 81,7

Insgesamt ..., 14,3 6,0 51 74,6
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten ........ 8,3 7,1 3,5 81,1
20 - 49 Beschdftigten ..... 15,7 3,9 7,4 73,0
50 - 249 Beschaftigten ........ 17,4 5,9 5,2 71,5

250 - 499 BeSChEftigten ...cccveveerieniineeniesecseeseese e 22,4 9,7 1,3 66,6

500 - 999 Beschaftigten 26,5 14,4 2,9 56,2
1 000 und mehr Beschéftigten 44,7 10,5 1,0 43,8

Insgesamt ... 14,3 6,0 5,1 74,6

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.6 Evaluierung von Weiterbildungsmainahmen

6.6.5 Erfolgskontrolle nach Abschluss einer Weiterbildungsmafinahme
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengrofienklassen

Weiterbildende Unternehmen”

mit allen

Instrumenten zur
Erfolgskontrolle?

mit mindestens
einem Instrument

zur Erfolgskontrolle?

ohne

Erfolgskontrolle®

)

%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .........ccceevveevieevieeiienivennnennns
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeverveercerieennes
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........cceeceevveenene
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ......cccceceevererernennenennen.
Fahrzeugbau
Holzgewerbe; H. v. Mbeln, Schmuck usw.; Recycling ...
Energie- und Wasserversorgung
Baugewerbe .

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ......c..cccceeueee
Handelsvermittlung und Grohandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

Gastgewerbe

Verkehr
Nachrichteniibermittlung
Kredit- und Versicherungsgewerbe

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ...............
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...

nach BeschiftigtengroBenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten
20 - 49 Beschéftigten
50 - 249 Beschaftigten

250 - 499 Beschiftigten
500 - 999 Beschiftigten e
1000 und mehr BeSChaftigten .......coceevveeiereenieineereeseesieenieens

Insgesamt ...

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
2 Unter Erfolgskontrolle nach Abschluss einer betrieblichen Weiterbildungsmainahme wird die

Durchfiihrung folgender vier Instrumente verstanden: das Messen der Zufriedenheit der

Beschiftigten; das Testen der Teilnehmenden, ob die angestrebten Qualifikationen vermittelt
wurden; die Bewertung des beruflichen Verhaltens und/oder der Leistung der Teilnehmenden

und das Messen der Auswirkungen einer MaBnahme auf die Arbeitsergebnisse.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.7 Tarifvertragliche Vereinbarungen zur betrieblichen Weiterbildung
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Weiterbildende Unternehmen” in denen tarifvertragliche Vereinbarungen
zwischen den Sozialpartnern, die Weiterbildungspldne, -politik oder -praktiken

Wirtschaftsbereiche zum Gegenstand hatten,
Beschaftigtengrofienklassen galten nicht galten unbekannt waren
%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 5,3 84,4 10,3
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........coceevvevvenieneencnnenneenennenns 1,6 83,8 14,6
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ........ 6,4 83,7 9,9
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceceeerererenercnnes 2,2 96,8 1,0

Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen
Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 9,2 80,2 10,7
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........ccoeeevveenuenne 4,1 89,8 6,1
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....ccccceevervueriecrsicnneennnen. 4,2 87,8 8,0
FANTZEUEDAU ..eeveevieieeieeeeeeeie et 6,5 76,2 17,3
Holzgewerbe; H. v. Mbeln, Schmuck usw.; Recycling .....ccecuevvevveveervvereennenne 5,8 78,8 15,4
Energie- und Wasserversorgung 13,9 73,8 12,3
Baugewerbe .......cocceeveeienieniienienieniens 0,3 74,6 25,1
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ........cccceeuene 8,1 76,2 15,6
Handelsvermittlung und Grohandel . 2,4 89,1 8,5
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 0,7 77,9 21,5
GASTZEWETDE ..ottt ettt et eae s 12,8 71,1 16,1
VErKENT oot 3,4 84,9 11,7
Nachrichteniibermittlung 1,1 93,8 5,1
Kredit- und Versicherungsgewerbe 11,6 73,3 15,2
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 0,7 94,7 4,6
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 4,9 82,8 12,4

Insgesamt ... 4,4 82,1 13,5

nach Beschiftigtengroienklassen
Unternehmen mit ...

10 - 19 BeSchaftigten ....ccecvevveneevenieieierierieeeene 0,1 89,3 10,6
20 - 49 Beschaftigten 6,3 74,3 19,4
50 - 249 Beschaftigten 5,0 85,4 9,5
250 - 499 BeSChaftigten ....ccoeeeeeeirieieeeeeeteeeseseene 8,6 83,6 7,8
500 - 999 Beschiftigten 16,1 71,9 12,0
1 000 und mehr Beschiftigten 29,3 50,0 20,7
Insgesamt ... 4,4 82,1 13,5

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.
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6 Weiterbildungsorganisation

6.8 Einfluss von Arbeitnehmervertretungen im Hinblick auf die betriebliche Weiterbildung
in weiterbildenden Unternehmen 2005

Weiterbildende Unternehmen®

davon
mit davon?
elne.m mit Fest- ohne
Wirtschaftsbereiche Gredrmum Einflu§s Fest- legung Fest- Fest- \r/:r:fjﬂr_ Evaluie- Ei“ﬂL{SS
I Arb?erit- t?:tfriils- legung von legung | legung Auswahl | rung t?:tfri(jals-
Beschiftigtengrofenklassen nehmer- liche ZYOV‘ Kriterien von d.es externer der liche
ielen | zurAus- | Inhalten | Weiter- R
vertre- | Weiter- | und Prio-| wahl der| und |bildungs-|, Vete" | Er8eD- | weiter-
tung | bildung | rititen | Teilneh- | Themen | budgets t;:]dblilzggesr- nisse | bildung
menden
%
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 17,0 20,9 17,6 16,2 3,3 - 10,3 15,3 79,1
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung .......cceceevveevveniienrenieesieesieenens 13,6 21,1 17,6 19,3 13,0 - - 11,3 78,9
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 21,8 16,7 14,4 12,6 13,0 - - 6,8 83,3
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .... 28,5 20,7 17,0 15,4 13,0 - 4,9 4,5 79,3
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 32,2 24,3 13,9 17,6 20,8 2,8 7,0 12,4 75,7
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .. 22,5 40,3 18,2 13,7 23,0 1,4 8,3 8,2 59,7
Maschinenbau; H. v. Biromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, OptiK .....cccceeeereverereriuennnes 22,1 44,2 43,2 41,7 27,5 2,1 9,3 15,1 55,8
Fahrzeugbau 38,2 26,8 15,4 13,3 21,2 3,9 4,4 11,8 73,2
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling .....cccccecveveereeneennene 14,4 34,5 2,4 8,1 18,4 - - 17,1 65,5
Energie- und Wasserversorgung ........ccceeeveeveeueenne 46,6 48,4 32,8 33,4 23,7 4,5 10,9 15,3 51,6
Baugewerbe ......cccevvevierenieneneeeene 8,6 20,1 13,3 18,5 9,3 - 0,4 3,0 79,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ................. 9,2 7,1 6,6 7,1 6,6 1,9 - 1,9 92,9
Handelsvermittlung und Grohandel 10,8 42,2 28,4 30,6 34,6 24,2 0,9 11,2 57,8
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 5,8 28,3 11,4 20,6 22,7 - - 18,8 71,7
GASTZEWETDE ..eevveiieiieiieciecseee et eeens 12,9 44,7 32,8 8,8 11,4 6,5 0,9 4,6 55,3
Verkehr 18,0 45,6 7,9 30,1 28,8 10,3 1,6 1,3 54,4
Nachrichteniibermittlung 22,9 29,5 19,3 24,7 19,3 13,4 16,1 14,5 70,5
Kredit- und Versicherungsgewerbe ........c.ccceeueeee 60,1 39,2 22,3 22,5 20,4 9,5 9,1 10,6 60,8
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten .......... 15,3 56,9 - 25,9 21,8 13,1 - 6,8 43,1
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...... 17,1 36,5 13,0 30,7 27,0 8,6 13,2 21,2 63,5

Insgesamt ... 16,9 34,6 19,4 25,1 22,5 6,8 7,1 12,7 65,4
nach Beschéftigtengréfienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten 3,1 66,7 23,4 64,0 45,9 - 43,8 16,3 33,3
20 - 49 Beschdftigten 10,7 24,7 17,1 18,5 12,3 1,6 3,6 4,4 75,3
50 - 249 BeSChaftigten ...c..ceceveeeevieneeierieieeeeeeeeeene 34,8 31,3 17,3 22,4 22,2 6,3 3,5 10,3 68,7

250 - 499 BeSChaftigten ..c.ccoceeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeenes 57,9 31,6 20,0 17,7 16,4 3,7 1,2 5,7 68,4

500 - 999 Beschiftigten 70,0 40,2 21,9 27,6 22,4 2,3 3,7 8,2 59,8
1 000 und mehr Beschéftigten 67,9 58,8 35,1 37,7 4b,4 3,0 5,8 22,6 41,2

Insgesamt ... 16,9 34,6 19,4 25,1 22,5 4,1 6,1 9,6 65,4

Y Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

2 Mehrfachnennungen méglich.
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7 Unternehmen ohne Weiterbildung

Griinde fiir das fehlende Qualifizierungsangebot in nicht weiterbildenden Unternehmen 2005

Fahigkeiten der Beschéftigten entsprechen dem Bedarf
des Unternehmens

Hohe Arbeitsbelastung und begrenzt verfiighare Zeit
der Beschdftigten

Hohe Kosten der Lehrveranstaltungen

Sonstige Griinde

Bendotigte Qualifikationen werden bevorzugt durch
Neueinstellungen gewonnen

Schwerpunkt liegt auf der betrieblichen
Erstausbildung

Mangelndes Angebot an passenden
Lehrveranstaltungen

Schwierigkeiten, den Weiterbildungsbedarf
im Unternehmen einzuschatzen

Bedeutende Weiterbildungsanstrengungen
in einem Vorjahr
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%
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7 Unternehmen ohne Weiterbildung

7.1 Griinde fiir das fehlende Weiterbildungsangebot in
nicht weiterbildenden Unternehmen 2005

davon?
; Fahig- . S?hwi.e- Bedeu-
v:lellct:_: keitegn tzeQnS:l?gi tenfkgle-n Mangeln-| Hohe [ Schwer-| tende A:‘boer;fs-
i . bilden- | der B(.e- Kationen Be,darf des Kosten .punkt Anstren- belas-
Wirtschaftsbereiche de schéftig- durch an Angebot fr llegt.auf gujgen tung |Sonstige
R Unter- N Neuein- | weiter- | 2" Lehr- |~ Lehr- bgtrleb- fl{r und be- | Griinde
Beschaftigtengrofenklassen neh- | entspre- stellun- | bildung veran- | veran- licher We|ter grenzter
men? chen genge- | einzu- staltun- | staltun- Er.staus- .b|l<#ung Zeit-
dem wonnen | schat- gen gen bildung | in einem rahmen
Bedarf sen Vorjahr
0/0
nach Wirtschaftsbereichen
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden ........ccocceeeeevieenieennen. 100 86,5 22,6 3,6 14,6 39,0 8,2 10,7 37,3 45,6
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 100 70,0 8,1 2,2 17,3 30,0 23,7 4,9 59,0 39,6
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ........ccccveeveceenrvennnn. 100 78,4 19,8 10,6 9,1 43,7 13,9 - 53,0 28,6
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfdltigung .... 100 76,8 13,8 16,9 21,1 49,6 10,9 3,2 61,2 35,1
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden ........cccceeeuveeueennes 100 85,2 39,6 4,1 11,2 44,1 12,2 2,5 33,5 52,1
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ............. 100 79,8 20,2 3,7 18,1 59,4 12,4 10,8 37,7 31,8
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten

und -einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik ................. 100 78,6 42,5 - 19,2 40,1 8,5 - 45,7 36,0
FAhrzeugbau .....coeeueeeeieieieieieeeeeeeeeeeee 100 74,4 12,5 10,1 20,9 23,0 25,6 16,7 46,9 57,3
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ......ccccevevevvennnes 100 82,2 12,5 12,0 2,2 52,0 13,9 8,5 58,1 29,6
Energie- und Wasserversorgung 100 76,7 13,3 22,6 - 55,5 26,5 5,4 63,3 23,4
Baugewerbe 100 78,8 11,1 11,9 16,8 42,0 30,9 8,7 48,0 37,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ......... 100 67,6 33,3 1,4 33,3 32,3 29,2 3,8 89,1 9,9
Handelsvermittlung und Grohandel 100 84,4 13,6 5,6 11,1 30,1 8,7 3,6 64,5 52,2
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgltern ........cceceveevverneenenns 100 85,0 21,2 22,4 13,8 29,5 19,3 12,9 43,4 29,6
Gastgewerbe 100 74,4 28,9 9,3 15,7 35,2 25,8 6,6 51,9 38,3
VErkenr wocueeeeeeieeieeiectecec e 100 80,3 24,5 8,3 8,6 46,9 14,9 - 35,9 34,7
Nachrichtentbermittlung .......cccceeeveveerenennenne 100 86,1 23,8 6,4 16,4 22,3 8,7 1,3 54,6 42,8
Kredit- und Versicherungsgewerbe 100 - - - - - - - - -
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten .. 100 100 44,0 - - 89,3 - - 44,4 11,6
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher

Dienstleistungen ........ 100 62,2 21,3 3,6 6,0 38,9 10,1 2,8 47,1 45,1

Insgesamt ... 100 77,1 19,9 9,0 13,6 39,7 18,4 6,0 48,9 38,0
nach BeschaftigtengroBBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschaftigten ....ccceveeevervieerienieniienresaennns 100 77,2 14,7 11,2 14,6 44,6 15,1 4,2 48,7 40,5
20 - 49 Beschaftigten 100 75,9 25,9 7,4 12,0 28,2 20,5 7,1 49,9 36,1
50 - 249 Beschaftigten 100 81,1 27,9 4,6 14,1 44,0 28,8 10,5 46,6 28,3

250 - 499 BeSChEftIZteN ..coeeuiieiiieieeeeeeee s 100 70,5 11,8 1,0 9,8 71,1 5,8 5,2 55,1 60,2

500 - 999 BeSChEftIgten ..coevueeueiieieieeeeceeeeeeeeeeeeeeenes 100 74,4 26,0 12,5 3,1 39,3 4,3 25,4 43,2 56,2
1 000 und mehr Beschiftigten 100 38,7 28,6 21,8 - 18,7 19,8 21,8 13,5 75,3

Insgesamt ... 100 77,1 19,9 9,0 13,6 39,7 18,4 6,0 48,9 38,0

Y Unternehmen ohne Lehrveranstaltungen und ohne andere Formen der betrieblichen Weiterbildung.

2 Mehrfachnennungen. Die Unternehmen wurden aufgefordert, die drei wichtigsten Griinde anzugeben.
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8 Betriebliche Erstausbildung

Unternehmen mit betrieblicher Erstausbildung 2005 nach Wirtschaftsbereichen

Kredit- und Versicherungsgewerbe

Baugewerbe

Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung

Energie- und Wasserversorgung

Fahrzeugbau

Gastgewerbe

Maschinenbau; H. v. Biromaschinen usw.; Elektrotechnik usw.
Kokerei, Mineraldlverarbeitung usw.; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,
H. v. Keramik usw.

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielféltigung

Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling

Grundst.-, Wohnungswesen usw.; Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher
Dienstleistungen

Handelsvermittlung und Grohandel

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen

Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

Verkehr

Nachrichtentibermittlung

10 20 30 40 50 60 70 80

90 %

Anteil der Auszubildenden an den Beschéftigten nach Geschlecht in Unternehmen mit Erstausbildung
2005 nach Beschiftigtengréf3enklassen

%
12

10

10-19
Beschéftigte

20-49
Beschaftigte

50 - 249
Beschéftigte

250 - 499
Beschéftigte

1000 und mehr
Beschéftigte

500 - 999
Beschaftigte

O Ménner OFrauen
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8 Betriebliche Erstausbildung

8.1 Betriebliche Erstausbildung in Unternehmen 2005

Unternehmen
Wirtschaftsbereiche -
mit ohne
BeschiftigtengroBenklassen Erstausbildung® Erstausbildung?
O/O
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 33,1 66,9
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 68,6 31,4
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ..... 44,5 55,5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceceeererencrencnncs 58,5 41,5
Kokerei, Mineraldlverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 60,0 40,0
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ........ccoeceeveenuenne 46,1 53,9
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....ccccceeerveerncrnecnneennen. 61,9 38,1
FAhIZEUZDAU ..eocvveeeveciieciectectee e 64,6 35,4
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ....cccecuevvevveerverveneenneene 52,6 47,4
Energie- und Wasserversorgung 68,1 31,9
Baugewerbe ....ccueeveeervieeniieenieeenieeee 74,1 25,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........cccceeuuee. 72,6 27,4
Handelsvermittlung und Grohandel 47,5 52,5
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 46,1 53,9
GASTZEWETDE ..ottt veens 62,0 38,0
VErKENT et 27,4 72,6
Nachrichteniibermittlung 25,8 74,2
Kredit- und Versicherungsgewerbe 83,8 16,2
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 46,3 53,7
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 48,2 51,8

Insgesamt ... 55,4 44,6
nach Beschiftigtengroienklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 BeSchaftigten ....ccevvevveeeeneenierieieiererieiene 52,5 47,5
20 - 49 Beschaftigten 48,9 51,1
50 - 249 Beschaftigten 66,2 33,8

250 - 499 BeSChEftigten ....cceeveeieeiecieciecrese e sie e 76,6 23,4

500 - 999 Beschiftigten 87,2 12,8
1 000 und mehr Beschaftigten 79,6 20,4

Insgesamt ... 55,4 44,6

D Zur betrieblichen Erstausbildung zahlt die Ausbildung im Dualen System sowie die
Ausbildung von Studierenden an Berufsakademien mit Ausbildungsvertrag.
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8 Betriebliche Erstausbildung

8.2 Anteile der Auszubildenden an den Beschaftigten nach Geschlecht
in Unternehmen mit Erstausbildung 2005

Wirtschaftsbereiche Anteil der Auszubildenden an den Beschiftigten
E— insgesamt Ménner Frauen
Beschiftigtengroienklassen %
nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 6,4 6,0 10,5
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung ........ccceeveevevvereererenuennenne. 6,6 6,5 6,6
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe .. 3,7 4,5 3,1
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......ccccceeeeverveernernncnnnes 3,7 3,7 3,8
Kokerei, Mineral6lverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 5,2 5,4 4,9
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ......ccccceevveeenns 4,9 5,3 3,4
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgeraten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....ccceeeerererverieeriuennnen. 4,4 4,6 3,7
Fahrzeugbau 4,7 4,5 6,0
Holzgewerbe; H. v. Mbeln, Schmuck usw.; Recycling ......coceevvevierienieneenncene 4,5 4,6 4,1
Energie- und Wasserversorgung .......coceeeeeeevervennens 8,4 8,4 8,3
Baugewerbe 9,1 9,3 7,4
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .........c..ccccuce. 17,7 18,1 16,1
Handelsvermittlung und GroBhandel ........cueceeeieeienieciecieceeceeceeieecieeieens 4,9 4,6 5,4
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 6,8 8,1 6,3
Gastgewerbe 13,5 15,7 12,2
Verkehr 4,7 3,9 7,4
Nachrichteniibermittlung .......cccccveeveviennnennen. 1,1 1,2 0,9
Kredit- und Versicherungsgewerbe ...........c..... 7,1 7,7 6,7
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ............... 2,3 2,6 2,0
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ... 2,9 2,4 3,5

Insgesamt ... 5,4 5,3 5,5
nach BeschiftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschiftigten 10,3 10,7 9,6
20 - 49 Beschaftigten .....coceeveevieevieciieniiecneseenen, 5,9 6,0 5,7
50 - 249 BeSChaftigten ....cocevveveeneenieneireeneenieeniens 5,5 5,4 5,6

250 - 499 Beschéftigten 4,1 4,3 3,9

500 - 999 Beschaftigten .......coccceveevieniieeniennienienieciecienas 5,4 5,3 5,7
1000 und mehr Beschaftigten .......cccveevveeviereenieeneeseeseeseenieens 4,8 4,6 5,1

Insgesamt ... 5,4 5,3 5,5
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8 Betriebliche Erstausbildung

8.3 Weiterbildungsangebot in ausbildenden Unternehmen 2005

Ausbildende Unternehmen
und zwar
Wirtschaftsbereiche mit mit
o Weiterbildung” mit anderen Formen?
Beschiftigtengrofienklassen Lehrveranstaltungen der betrieblichen
Weiterbildung

ohne
Weiterbildung?

%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden 78,9 63,8
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung 68,3 49,9
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ... 69,0 56,5
Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceveeerererenercnns 72,9 47,4
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden 88,2 69,7
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen .. 76,8 65,7
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....cccceeerverncrniennieannens 89,3 82,8
Fahrzeugbau 86,2 70,4
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ....ccceeevevervuercuervuersuennnens 67,9 55,9
Energie- und Wasserversorgung .......... 97,1 93,5
Baugewerbe .......cccoeceevueenen. 58,9 36,9
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen .... 92,9 81,4
Handelsvermittlung und GroBhandel 83,1 67,4
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern 78,2 49,6
Gastgewerbe ....oovveeevieeercieeenieeeeenn, 66,1 49,5
VEIKERT ceeteieteteertesee ettt 67,5 62,1
Nachrichteniibermittlung 98,0 80,3
Kredit- und Versicherungsgewerbe 100 93,2
Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Tatigkeiten ... 98,4 92,4
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;

Erbringung sonstiger 6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ........... 89,0 81,2

Insgesamt ... 78,2 63,5
nach BeschdftigtengroBenklassen
Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten ..... 69,6 52,0
20 - 49 Beschdftigten .. e 80,6 66,4
50 - 249 BeSChEFtIZLEN wuiivieieeiieeceeecceeecee ettt 85,0 72,6

250 - 499 BeSChAftIZEEN coveevieiieiieeceeeeeee ettt eane 91,0 78,2

500 - 999 BESChEFLIZLEN ..eevverririirieriereeeeeete sttt sae e seeen 91,3 82,0
1 000 und mehr BeSChEFtIZLEN «..ocvivieriiiieeeeeeeeeeetee et 96,5 94,5

Insgesamt ... 78,2 63,5

Y'Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

Y Hierzu gehoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch
Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch
Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;

Besuch von Informationsveranstaltungen.
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74,7
63,1
65,5
70,1

85,4
75,1

87,0
78,0
59,6
86,6
53,7
92,9
80,7
77,8
63,7
57,8
92,1
97,1
93,7

81,6

74,0

65,8
74,8
81,8
85,9
90,7
93,9

74,0

21,1
31,7
31,0
27,1

11,8
23,2

10,7
13,8
32,1

2,9
41,1

7,1
16,9
21,8
33,9
32,5

2,0

1,6

11,0

21,8

30,4
19,4
15,0
9,0
8,7
3,5



8 Betriebliche Erstausbildung

8.4 Weiterbildungsangebot in Unternehmen ohne betriebliche Erstausbildung 2005

Wirtschaftsbereiche

Beschiftigtengrofienklassen

Nicht ausbildende Unternehmen

Weiterbildung?

mit

und zwar

mit

Lehrveranstaltungen

mit

anderen Formen®
der betrieblichen

Weiterbildung

)

ohne
Weiterbildung?

%

nach Wirtschaftsbereichen

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden
Erndhrungsgewerbe und Tabakverarbeitung
Textil- und Bekleidungsgewerbe; Ledergewerbe ...

Papier-, Verlags- und Druckgewerbe, Vervielfaltigung .......cccceveeerererenercnns
Kokerei, Mineralolverarbeitung, H. v. Brutstoffen; H. v. chemischen

Erzeugnissen; H. v. Gummi- und Kunststoffwaren; Glasgewerbe,

H. v. Keramik, Verarbeitung von Steinen und Erden
Metallerzeugung und -bearbeitung, H. v. Metallerzeugnissen ..
Maschinenbau; H. v. Biiromaschinen, Datenverarbeitungsgerdten und

-einrichtungen; Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik .....cccceeerverncrniennieannens
Fahrzeugbau ......ccccveeveeieeeeniececceeseeseeiens
Holzgewerbe; H. v. Mobeln, Schmuck usw.; Recycling ....ccceeevevervuercuervuersuennnens
Energie- und Wasserversorgung ..........
Baugewerbe ......cccoevueeerveennne
Kfz-Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kfz; Tankstellen ....
Handelsvermittlung und GroBhandel
Einzelhandel; Reparatur von Gebrauchsgiitern

Gastgewerbe ....oovieeevveeniieeenieeeeeen,

VEIKERT ceeeteteteteteeteee ettt ettt

Nachrichteniibermittlung
Kredit- und Versicherungsgewerbe

Mit dem Kredit- und Versicherungsgewerbe verbundene Téatigkeiten ...
Grundst.-, Wohnungswesen, Vermietung beweglicher Sachen usw.;
Erbringung sonstiger o6ffentlicher und personlicher Dienstleistungen ...........

Insgesamt ...,

nach BeschiftigtengroBenklassen

Unternehmen mit ...
10 - 19 Beschdftigten .......
20 - 49 Beschdftigten ....
50 - 249 BeSChEftIZLEN wiiivieiieiieeceee ettt
250 - 499 Beschiftigten ...
500 - 999 Beschéftigten .........
1 000 und mehr Beschiftigten .

Insgesamt ...,

64,3
51,4
45,4
56,6

57,7
51,3

71,8
62,3
49,7
82,8
46,0
78,2
61,0
39,5
30,7
53,9
46,8

100

Y'Unternehmen mit Lehrveranstaltungen und/oder anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung.

Y Hierzu gehoren: geplante Phasen der Weiterbildung am Arbeitsplatz; geplante Weiterbildung durch
Job-Rotation, Austauschprogramme, Abordnungen, Studienbesuche; geplante Weiterbildung durch
Teilnahme an Lern- und Qualitatszirkeln; geplante Weiterbildung durch selbstgesteuertes Lernen;

Besuch von Informationsveranstaltungen.
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89,6

50,4
62,0
72,7
53,8
75,6
98,5

58,7

44,7
31,6
31,0
48,9

44,3
31,5

52,0
37,7
34,6
59,8
22,5
66,4
50,0
31,8
22,3
40,9
33,6
75,8
80,2

35,0
47,8
49,2
42,7
67,2
94,9

42,6

63,6
51,4
40,2
45,1

53,4
45,8

71,8
62,3
46,1
74,9
44,2
78,2
61,0
32,7
30,7
47,2
46,1

100

85,5

71,2

55,8

48,3
58,5
69,5
45,8
75,6
98,5

55,8

35,7
48,6
54,6
43,4

42,3
48,7

28,2
37,7
50,3
17,2
54,0
21,8
39,0
60,5
69,3
46,1
53,2

10,4

27,2

41,3

49,6
38,0
27,3
46,2
24,4

1,5

41,3



Publikationen

Bevdlkerung und Bildung

Fachserie 1:  Bevdlkerung und Erwerbstdtigkeit
Reihe 1.3  Bevolkerungsfortschreibung

Reihe 2 Ausldndische Bevolkerung
Reihe 2.1  Einblrgerungen
Reihe 3 Haushalte und Familien

Reihe 4.1.1 Stand und Entwicklung der Erwerbstatigkeit
Reihe 4.1.2 Beruf, Ausbildung und Arbeitsbedingungen der Erwerbstatigen
Reihe 4.2.1 Struktur der sozialversicherungspflichtig Beschaéftigten

Ausgewdhlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"

Bevolkerungsentwicklung in den Bundesldndern bis 2050 Heft
Bevolkerungsentwicklung bis 2050 Heft
Bevdlkerungsentwicklung 2004 Heft
Zur Freiwilligkeit in der Auskunfterteilung im Mikrozensus Heft
Analysen zur Freiwilligkeit in der Auskunfterteilung im Mikrozensus Heft
Erwerbstatige mit Hochschulabschluss nach Hauptfachrichtungen Heft

Sonstige Verdffentlichungen
Bevidlkerungsstruktur und Wirtschaftskraft der Bundeslander (zweijahrlich)

Allgemeinbildende Schulen

Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 1 Allgemeinbildende Schulen

Ausgewdhlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"
Allgemeinbildendes Schulwesen Heft
Struktur und Entwicklung des Lehrerbestandes Heft

Berufliche Schulen

Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 2 Berufliche Schulen

Arbeitsunterlage
Ergdnzende Tabellen zur Fachserie 11

Ausgewdihlte Einzelbeitrige in "Wirtschaft und Statistik"

Berufliche Aus- und Fortbildung Heft
Berufliche Schulen 1988/89 Heft
Struktur und Entwicklung des Lehrerbestandes Heft

Allgemeinbildende und berufliche Schulen
Fachserie 11: Bildung und Kultur

Reihe 1.1 Private Schulen
Reihe S.2  Allgemeinbildende und berufliche Schulen 1950 bis 1996
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8/03
12/05
6/94
9/94
11/95

3/91
12/98

2/98
2/90
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Publikationen
Berufliche Bildung
Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 3 Berufliche Bildung
Reihe 3.S5.1 Berufliche Bildung 1978 bis 1999

Arbeitsunterlage
Ergdnzende Tabellen zur Fachserie 11

Ausgewdhlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"

Zur Struktur der Ausbildungsberufe Heft 3/90

Auszubildende 1995 Heft 12/96

Berufliche Aus- und Fortbildung Heft 2/98
Hochschulen

Fachserie 11: Bildung und Kultur

Reihe 4.1 Studierende an Hochschulen, Vorbericht
Reihe 4.1 Studierende an Hochschulen
Reihe 4.2 Prifungen an Hochschulen
Reihe 4.3.1 Nichtmonetadre hochschulstatistische Kennzahlen 1980 bis 2005
Reihe 4.4 Personal an Hochschulen
Arbeitsunterlage

Personal und Personalstellen an Hochschulen am 1. Dezember 2006
(vorldufiges Ergebnis)

Ausgewdhlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"

Studienverlaufsanalysen: Informationsbedarf und Datenverfiigbarkeit Heft 11/07
Entwicklung und Aufgaben der amtlichen Hochschulstatistik Heft 4/95
Bachelor und Master: Aktuelle Entwicklungen an deutschen Hochschulen Heft 4/05

Sonstige Verdffentlichungen

Hochschulstandort Deutschland 2005 Pressebroschiire
Hochschulen auf einen Blick - Ausgabe 2007 Broschiire
Statistik und Wissenschaft, Band 11: Amtliche Hochschulstatistik und Hochschulrankings Tagungsband

Ausbildungsférderung
Fachserie 11: Bildung und Kultur

Reihe 7 Ausbildungsférderung nach dem Bundesausbildungsforderungsgesetz (BAf6G)
Aufstiegsfortbildungsforderung

Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 8 Aufstiegsforderung nach dem Aufstiegsfortbildungsférderungsgesetz (AFBG)

Ausgewdhlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"
Aufstiegsforderung nach dem Aufstiegsfortbildungsforderungsgesetz Heft 12/99
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Publikationen
Weiterbildung
Berufliche Weiterbildung in Unternehmen (CVTS2) — Erhebungen nach § 7 BStatG
Ausgewdihlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"
Berufliche Weiterbildung in Unternehmen 2005

Zur statistischen Erfassung des Lebenslangen Lernens

Sonstige Verdffentlichungen

Dritte Europdische Erhebung zur beruflichen Weiterbildung (CVTS3) - Ausgewahlte Tabellen -

Bildungsausgaben

Fachserie 11: Bildung und Kultur
Reihe 4.5 Finanzen der Hochschulen
Reihe 4.3.2 Monetdre hochschulstatistische Kennzahlen

Ausgewdihlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"
Methodik, Erhebungs- und Aufbereitungsprogramm der Hochschulfinanzstatistik seit 1992
Methodik zur Abgrenzung, Gliederung und Ermittlung der Bildungsausgaben
in Deutschland
Auswirkungen der Flexibilisierung und Globalisierung der Haushalte auf die
Darstellung der Ausgaben fiir Bildung, Wissenschaft und Kultur in den Finanzstatistiken
Methodik zur Darstellung der 6ffentlichen Ausgaben fiir schulische Bildung
Methodik zur Berechnung der Bildungsausgaben Deutschlands im Rahmen der
internationalen Bildungsberichterstattung
Ausgaben je Schiilerim Sekundarbereich Il
Ausgaben fiir die duale Ausbildung in Deutschland

Methodik zur Gewinnung der Kennzahl ,,Ausgaben &ffentlicher Schulen je Schiilerin und Schiiler*

Sonstige Verdffentlichungen
Bericht zur finanziellen Lage der Hochschulen 2001
Im Fokus: Drittmitteleinnahmen der Hochschulen 2002
Im Fokus: Budget fiir Bildung, Forschung und Wissenschaft (jahrlich)
Im Fokus: Ausgaben je Schiiler/-in (jahrlich)

Querschnittsveréffentlichungen

Bildungsbericht - Konsortium Bildungsberichterstattung "Bildung in Deutschland" (zweijéhrlich)

Projektbericht

Heft
Heft

Heft

Heft

Heft
Heft

Heft
Heft
Heft
Heft

Statistische Amter des Bundes und der Linder "Internationale Bildungsindikatoren im Landervergleich" (jahrlich)

Deutsche Studierende im Ausland (jahrlich)
Im Blickpunkt: Bildung in Deutschland (2003)
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8/07

11/94
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11/97
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5/99
4/03
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Publikationen

Veroffentlichungen mit bildungsrelevanten Angaben
Ausgaben und Personal der 6ffentlichen Haushalte

Fachserie 14: Finanzen und Steuern

Reihe 2 Vierteljdhrliche Kassenergebnisse der 6ffentlichen Haushalte
Reihe 3.1  Rechnungsergebnisse des offentlichen Gesamthaushalts
Reihe 3.3 Rechnungsergebnisse der kommunalen Haushalte

Ausgewdihlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"
Beschiftigte der offentlichen Arbeitgeber am 30. Juni 2004 Heft

Lohne und Gehilter

Ausgewdhlte Einzelbeitrdge in "Wirtschaft und Statistik"
Neukonzeption der Arbeitskostenerhebung Heft
Verdienststrukturen in Deutschland Heft

regelmafiige Beitrage:
Zahlenkompass (jahrlich)
Statistisches Jahrbuch fiir die Bundesrepublik Deutschland (jahrlich)
Statistisches Jahrbuch fiir das Ausland (jahrlich)
Datenreport (zweijdhrlich)
Fakten und Trends

unregelmdfige bzw. einmalige Beitrdge
Im Blickpunkt: Frauen in Deutschland (2006)
Im Blickpunkt: Jugend in Deutschland (2000)
Im Blickpunkt: Auslandische Bevdlkerung in Deutschland (2001)
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70158 Stuttgart
Tel.: 0711/641-2833
Fax: 0711/641-2973

E-Mail:  poststelle@stala.bwl.de
Internet: www.statistik-bw.de

Bayerisches Landesamt fiir Statistik
und Datenverarbeitung

80288 Miinchen
Tel.: 089/2119-0
Fax: 089/2119-410

E-Mail:  poststelle@statistik.bayern.de
Internet: www.statistik.bayern.de

Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg
Hauptsitz Potsdam

DortustraBBe 46

D-14467 Potsdam

Tel.: 0331/39-444

Fax: 0331/39-418

E-Mail: info@statistik-bbb.de

Internet: www.statistik-berlin-brandenburg.de

Amt fiir Statistik Berlin-Brandenburg

Standort Berlin

Alt-Friedrichsfelde 60

D-10315 Berlin

Tel.: 030/9021-3434

Fax: 030/9021-3655

E-Mail: info@statistik-bbb.de

Internet: www.statistik-berlin-brandenburg.de

Statistisches Landesamt Bremen

An der Weide 14 - 16

28195 Bremen

Tel.: 0421/361-2501

Fax: 0421/361-4310
E-Mail:  office@statistik.bremen.de
Internet: www.statistik.bremen.de

Statistisches Amt fiir Hamburg und Schleswig-Holstein
Standort Hamburg

20453 Hamburg

Tel.: 040/42831-0

Fax: 040/42831-1700

E-Mail:  info-HH@statistik-nord.de

Internet: www.statistik-nord.de

Statistisches Bundesamt, CVTS3, 2007

Statistisches Amt fiir Hamburg und Schleswig-Holstein
Standort Kiel
Postfach 71 30

24171 Kiel
Tel.: 0431/6895-0
Fax: 0431/6895—-9498

E-Mail:  info-SH@statistik-nord.de
Internet: www.statistik-nord.de

Hessisches Statistisches Landesamt
65175 Wiesbaden

Tel.: 0611/3802-802

Fax: 0611/3802-890
E-Mail:  info@statistik-hessen.de
Internet: www.statistik-hessen.de

Statistisches Amt Mecklenburg-Vorpommern
Postfach 12 01 35

19018 Schwerin

Tel.: 0385/4801-0

Fax: 0385/4801-4123

E-Mail:  statistik.post@statistik-mv.de
Internet: www.statistik-mv.de

Niedersdchsisches Landesamt fiir Statistik
Postfach 91 07 64

30427 Hannover

Tel.: 05 11/9898-0

Fax: 05 11 /9898 -4000

E-Mail:  poststelle@nls.niedersachsen.de
Internet: www.nls.niedersachsen.de

Landesamt fiir Datenverarbeitung und Statistik
Nordrhein-Westfalen

Postfach 10 11 05

40002 Diisseldorf

Tel.: 0211/9449-01

Fax: 0211 /442006

E-Mail:  poststelle@lds.nrw.de

Internet: www.lds.nrw.de

Statistisches Landesamt Rheinland-Pfalz
56128 Bad Ems

Tel.: 02603/71-0

Fax: 02603/71-3150

E-Mail:  poststelle@statistik.rlp.de
Internet: www.statistik.rlp.de



Statistisches Landesamt Saarland
Postfach 10 30 44

66030 Saarbriicken
Tel.: 0681/501-5927
Fax: 0681/501-5921

E-Mail:  statistik@lzd.saarland.de
Internet: www.statistik.saarland.de

Statistisches Landesamt des Freistaates Sachsen
Postfach 11 05

01911 Kamenz

Tel.: 03578/33-1913

Fax: 03578/33-1921

E-Mail: info@statistik.sachsen.de

Internet: www.statistik.sachsen.de

Anschriftenverzeichnis

Statistische Landesamter

Statistisches Landesamt Sachsen-Anhalt
Postfach 20 11 56
06012 Halle/Saale

Tel.: 0345/2318-0
Fax: 0345/2318-901
E-Mail:  info@stala.mi.sachsen-anhalt.de

Internet: www.stala.sachsen-anhalt.de

Thiiringer Landesamt fiir Statistik

Postfach 90 01 63

99104 Erfurt

Tel.: 0361/37-900

Fax: 0361/37-84699

E-Mail:  poststelle@statistik.thueringen.de
Internet: www.statistik.thueringen.de

Internationale Organisation im Bereich der Bildungsstatistik

EUROSTAT

Statistisches Amt der Europdischen Gemeinschaften

Batiment Jean Monnet
Rue Alcide de Gasperi
L-2920 Luxemburg

Tel.: 00352/4301-1
Fax: 00352/4301-34415
E-Mail:  estat-infodesk@ec.europa.eu

Internet: http://epp.eurostat.ec.europa.eu

Statistisches Bundesamt, CVTS3, 2007

-82-



	Startseite

	Inhalt

	Gebietsstand

	Vorbemerkung
	Methodische 
Erläuterungen
	Definitionen

	1 Weiterbildungsangebot

	1.1 Weiterbildungsangebot in Unternehmen 2005

	1.2 Art des Weiterbildungsangebotes in Unternehmen 2005

	1.3 Andere Formen der betrieblichen Weiterbildung in Unternehmen 2005

	1.4 Interne und externe Lehrveranstaltungen in Unternehmen 2005

	1.5 Weiterbildungsangebot in innovativen und nicht-innovativen Unternehmen 2005

	1.6 Unternehmen mit Weiterbildungsangeboten im Jahr 2004

	1.7 Unternehmen, die für 2006 Weiterbildungsangebote planten

	1.8 Weiterbildungsangebot im Jahr 2004 und geplantes Weiterbildungsangebot für 2006 in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	1.9 Lehrveranstaltungen im Jahr 2004 und geplante Lehrveranstaltungen für 2006 in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 2005 
	1.10 Andere Formen im Jahr 2004 und geplante andere Formen für 2006 in Unternehmen mit anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung 2005 
	1.11 Unternehmen mit und ohne Weiterbildung im Zeitraum 2004 bis 2006

	1.12 Unternehmen mit und ohne Lehrveranstaltungen im Zeitraum 2004 bis 2006

	1.13 Unternehmen mit und ohne andere(n) Formen der betrieblichen Weiterbildung im Zeitraum 2004 bis 2006 
	1.14 Beschäftigte in weiterbildenden/nicht weiterbildenden Unternehmen 2005


	2 Nutzung von Weiterbildungsangeboten

	2.1 Teilnahmequoten an Lehrveranstaltungen 2005 nach Geschlecht und Alter in allen Unternehmen 
	2.2 Teilnahmequoten an Lehrveranstaltungen 2005 nach Geschlecht und Alter in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 
	2.3 Teilnahmequoten an anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung 2005 nach Weiterbildungsaktivitätin allen Unternehmen

	2.4 Teilnahmequoten an anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung 2005 nach Weiterbildungsaktivitätin Unternehmen mit anderen Formen der betrieblichen Weiterbildung


	3 Zeitaufwand für Lehrveranstaltungen

	3.1 Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 je Beschäftigten nach Geschlecht in allen Unternehmen 
	3.2 Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 je Beschäftigten nach Geschlecht in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 
	3.3 Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 je Teilnehmenden nach Geschlecht

	3.4 Verteilung der Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 auf interne und externe Lehrveranstaltungen 
	3.5 Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 nach Themenbereichen

	3.6 Teilnahmestunden an externen Lehrveranstaltungen 2005 nach Bildungsanbietern

	3.7 Anteile der Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 an den Arbeitsstunden nach Geschlecht in allen Unternehmen 
	3.8 Anteile der Teilnahmestunden an Lehrveranstaltungen 2005 an den Arbeitsstunden nach Geschlecht in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 

	4 Kosten für Lehrveranstaltungen

	4.1 Kosten für Lehrveranstaltungen 2005 je Beschäftigten in allen Unternehmen 
	4.2 Kosten für Lehrveranstaltungen 2005 je Beschäftigten in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 
	4.3 Kosten für Lehrveranstaltungen 2005 je Teilnehmenden an Lehrveranstaltungen 
	4.4 Kosten für Lehrveranstaltungen 2005 je Teilnahmestunde an Lehrveranstaltungen 
	4.5 Aufteilung der Gesamtkosten für Lehrveranstaltungen 2005

	4.6 Direkte Kosten für Lehrveranstaltungen 2005 nach Kostenarten 
	4.7 Anteile der Gesamtkosten für Lehrveranstaltungen 2005 an den Personalaufwendungen 

	5 Spezielle Lehrveranstaltungen für verschiedene Beschäftigtengruppen

	5.1 Spezielle Lehrveranstaltungen für ausgewählte Beschäftigtengruppen in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 2005 
	5.2 Lehrveranstaltungen für Beschäftigte mit Teilzeit- oder befristetem Arbeitsvertrag in Unternehmen mit Lehrveranstaltungen 2005 

	6 Weiterbildungsorganisation

	6.1 Existenz eines eigenen oder gemeinsamen Bildungszentrums in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.2 Existenz einer bestimmten Person oder Organisationseinheit für betriebliche Weiterbildung in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.3 Nutzung von externen Beratungsleistungen zur betrieblichen Weiterbildung in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.4 Ermittlung des Weiterbildungsbedarfs

	6.4.1 Systematische Analysen zum zukünftigen Bedarf des Unternehmens an Qualifikationen in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.4.2 Formalisierte Mitarbeitergespräche in weiterbildenden Unternehmen 2005

	6.4.3 Systematische Analysen zum zukünftigen Bedarf des Unternehmens an Qualifikationen und/oder formalisierte Mitarbeitergespräche in weiterbildenden Unternehmen 2005 

	6.5 Weiterbildungsplanung
	6.5.1 Schriftlicher Weiterbildungsplan bzw. Weiterbildungsprogramm in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.5.2 Jahresbudget mit Mitteln für die betriebliche Weiterbildung in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.5.3 Schriftlicher Weiterbildungsplan bzw. Weiterbildungsprogramm und/oder Jahresbudget mit Mitteln für die betriebliche Weiterbildung in weiterbildenden Unternehmen 2005 

	6.6 Evaluierung von Weiterbildungsmaßnahmen

	6.6.1 Messung der Zufriedenheit der Beschäftigten nach Abschluss einer Weiterbildungsmaßnahme in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.6.2 Testen von Qualifikationen bei den Teilnehmenden nach Abschluss einer Weiterbildungsmaßnahme in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.6.3 Bewertung des beruflichen Verhaltens und/oder der Leistung bei den Teilnehmenden nach Abschluss einer Weiterbildungsmaßnahme in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.6.4 Messung von Arbeitsergebnissen nach Abschluss einer Weiterbildungsmaßnahme in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.6.5 Erfolgskontrolle nach Abschluss einer Weiterbildungsmaßnahme in weiterbildenden Unternehmen 2005 

	6.7 Tarifvertragliche Vereinbarungen zur betrieblichen Weiterbildung in weiterbildenden Unternehmen 2005 
	6.8 Einfluss von Arbeitnehmervertretungen im Hinblick auf die betriebliche Weiterbildung in weiterbildenden Unternehmen 2005 

	7 Unternehmen ohne Weiterbildung

	7.1 Gründe für das fehlende Weiterbildungsangebot in nicht weiterbildenden Unternehmen 2005 

	8 Betriebliche Erstausbildung

	8.1 Betriebliche Erstausbildung in Unternehmen 2005

	8.2 Anteile der Auszubildenden an den Beschäftigten nach Geschlecht in Unternehmen mit Erstausbildung 2005 
	8.3 Weiterbildungsangebot in ausbildenden Unternehmen 2005

	8.4 Weiterbildungsangebot in Unternehmen ohne betriebliche Erstausbildung 2005


	Publikationen

	Anschriftenverzeichnis

	Statistische Landesämter

	Internationale Organisation im Bereich der Bildungsstatistik





